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Kougreß. 
Waſhington, D. C., 20. Dez. 


Die längſte elektriſche Bahn. 
Joliet, Ill. 20. Dez. Die Erbauung 


Der | 
Senat nahm den Bericht des Konfes | 


der länaften eleftrifhen Bahn der Welt 
ilt jegt im Gange. Ein Theil Diefer 
Bahn wird bis auf 40 Meilen an 
Chicago heranfommen. 


Shre Erbauung wird Durh Per: 


renz-Ausjchuffes beider Häufer über | jchmelzung mehrerer elektrifcher Bahn- 


die AlastasUnterftügungsporlage an. 
"Darnad) werden $200,000 für die be- 
drängten Goldgräber in der Yuton-Rte= 
gion u. j. w. vermilligt, Auch das Ab— 
georbnetenhaug hieß diefen Bericht qut. 
Beide Häufer gingen dann in die 
Weihnachtsferien bis zum 5. Januar. 
Die Ermordung des Fricdensboten 
Ruiz. 
Mafbington, D. E., 20. Dez. 
bereits furz erwähnte Nachricht 


Die 
von 


der Ermordung von Dberjt Ruiz dur) | 


eine Abtheilung cubanijcher Inſur— 


genten, welche in den Provinzen Has | 


bana und Watanzas zerjtörend herums 
fireift, wird durch amtliche Berichte 
des StaatsdepartementS joiwie der 
fpanifchen Botichaft dahier bejtätigt, 
zugleich aber durch Einzelheiten 
gänzt, weiche dem Vorfall einen jehr 


ihn als eine der faltölütigften Morp% 
thaten in der Gejchichte der modernen 
Kriegführung erfcheinen laffen. 
Zunähft war Ruiz, troß feines 
Dherften-Titels, fein Kämpfer, jone 
dern ein Ängenieur, welcher mehrere 
Sahre hindurch Auffeher über die Waj- 
jerwerfe in der Stadt Havana war; 
die anfängliche Meldung, daß er als 
Adjutant zum Stabe des General3 


Blanco gehört habe, war eine irrihüme | 


- Tihe. Auch war Ruiz’ Miffion eine 
durchaus friedliche. 

Aranguren, derBefehlshaber der be= 
treffenden SInjurgenten-Abtheilung, 
gehört einer der arijtofratijchiten Fa- 
milien in Havana an. Er bejchritt 
theil3 aus bloßer Vorliebe für Aben- 
teuer den Kriegspfad, theil3 auch aus 
3orn darüber, daß er eine begehrte 
Auszeichnung von den Spaniern nicht 
erhalten; durch feine Verjchwendungs- 
luft, Ausfchweifung, Liebes-Durd- 
brennereien und Spielhändel tit er 
weithin befannt. Ruiz war ein 
Freund von Arangurens Familie und 
fannte ihn von Jugend auf; man 
glaubte daher, daß er vielleicht Arans 
guren bewegen fönnte, die Waffen zu 
jtreden und die, von der Tpanifchen 
Regierung angebotene Amnejtie anzus 
nehmen. Arangurens Streifzügler 
hatten mit Feuer und Dynamit gro— 
ßen Schaden in der Gegend unmittel— 
bar um Havana herum verurſacht, der 
Zucker- und Tabakbau iſt dortherum 
ganz unmöglich, ſo lange dieſe Banden 
herumſtreifen, und Ruiz wurde daher 
abgeſandt, um womöglich auf. gütli- 
chem Wege dieſem Treiben ein Ende zu 
machen. 

Ruiz wurde aber einfach von Aran— 
gurens Leuten zum Gefangenen ge— 
macht und nach einem poſſenhaften Ge— 
richtsberfahren mit dem „Machete“ 
umgebracht, — und zwar trotzdem der 
Attache des amerikaniſchen Konſulats 
auf den Schauplatz geſandt wurde, um 
die Schonung feines Lebens zu erwir— 
ken, und obwohl Aranguren ſelber den 
Akt zu verhindern ſuchte. Der Mord 
wurde auf Befehl eines gewiſſen Ro— 
driguez vollſtreckt. 

(Nah anderer Angabe ift auhArans 
guren jelber umgebracht worden.) 

New Yorts Beihäftiaungsioie. 


New York, 20. Dez. Die „N. 9. 
World“ hat Erhebungen über die Zahl 
der Bejchäftigungslofen anjtellen laj- 
jen, welche eS gegenwärtig in der Stabt 
New Hort gibt. Diefe&rhebungen, wel: 
che durch Gewerkſchafts-Verbände er— 
langt wurden, beſagen, daß die Ge— 


res hatte aber ihre Zahl 125,000 be— 
tragen. 


Landſtreicher und Verbrecher ſind in 


dieſen Erhebungen nicht mit einbegrif— 
fen. Die meiſten Beſchäftigungsloſen 
weiſt die Kleider-Induſtrie und das 
Bauhandwerk auf. 


Binnenſee-Dampferzuſammenſtoß 


Milwaukee, 20. Dez. Unfern Ke— 
noſha ſtießen Sonntag früh zwei gro— 
ße Paſſagierdampfer, „Jowa“ und 
Petosky“, zuſammen. Letzterer Dam— 
pfer war hierher beſtimmt, und „Jo— 
wa“ nah Chicago. Beide SEchiffe 
wurden bejchädigt, doch war der Sche- 
den nicht groß genug, um eine Yortje= 
Bung der Fahrt zu verhindern. 

Eisiperre im Miffifippi. 

St. Louis, 20. Dez. Der Miffiffippi 
ift am oberen Ende des Hafens von 
Alton, SU., duch Eis gejperrt. Dieje 
Blodade fommt ungewöhnlich früh im 
Jahre. Das Wafler fteht wieder unter 
dem Tiefwaſſer-Pegel. 

Lebensmüder Geſchäftsmanun. 

Warſaw, Ind., 20. Dez. Edward F. 
Moon, walcher in ganz Indiana wohl⸗ 
bekankit in kaufmännifchen Kreiſen iſt, 
beging um 3 Uhr Morgens Selbſt⸗ 
mord, indem er Karbolſäure trank. 
Moon war viele Jahre hindurch ein 
ſehr wohhabender Kaufmann, verlor 
aber ſein Geld an der Chicagoer Han⸗ 
delsbörſe. Darauf wurde er erſt 


ſchwermüthig und dann ergab er ſi 
dem Trunk. * 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 
New York: La Normandie 
bre. 
(Weitere Dampferberichte auf der 
Innenſeite) 


bon 


* bekämpfen 
ſenſationellen Charakter verleihen und 


ſuchen die Kohlenmaſſen 





ſtändiger Gefahr des Erſtickens 
finden. 
Schadens wird ſich noch längere Zeit 
nicht feſtſtellen laſſen. 





früh ab. 


geſellſchaften möglich werden, deren 
Linien jetzt zu Einem großen Syſtem 
verbunden werden. Von Kankakee aus 
wird dieſe Linie durch Wilmington, 
Joliet, Elgin und Sycamore gehen, 
noch viele kleinere Plätze berühren und 
in der Richtung von Norden nach 
Süden einen Landestheil erreichen, 
welcher bis jetzt keine Dampfbahn— 
Fazilitäten hat. Mit vielen beſtehenden 
Linien zwiſchen Chicago und weiter 
weſtlich liegenden Plätzen wird das neue 
Syſtem Verbindung haben. 
Brennende Steinfohle, 
KHoughton, Midh., 20. Dez. Dichte 
Nauchmolfen fteigen von den brennen 
den Kohlen in denSchuppen der Tama-= 


| rade-DOsceola Eo. zu Dollar Bay auf 
er= | 


und die Feuerwehrleute und Wrbeiter 
bereint, aber nur 
Ihmacen Ausfichten, den Brand und 
fortzuſchaf— 


fen. Dies iſt nicht nur ſehr ſchwie— 


rig, ſondern auch gefahrvoll; denn der 


Rauch Kit ein, jo gewaltiger, daß alle 
an der Arbeit Betheiligten fih in be- 
'be= 


Die Höhe des verurfachten 


Der Gewertſchaften-Konvent. 
Naſhville, Tenn, 20. Dez. Die 
Beamtenwahlen in der Konvention 
des Amerikaniſchen Gewerkſchaften— 
Bundes hatten folgendes Ergebniß: 
Präſident, Samuel Gompers; Erſter 
Vize-Präſident, P. J. MeGuire; Zwei— 
ter Vizepräſident, James Duncan; 
Dritter Vizepräſident, James O'Con— 
nell; Vierter Vizepräſident, M. M. 
Garland; Schatzmeiſter, John B. Len— 
non; Sekretär, Frank Morriſon. Zum 
Mitglied des Legislatur-Ausſchuſſes 
wurde Andrew Furneſeth erwählt. 
Die Konvention beſchloß Auch, einen 
Delegaten auf den nächſten canadiſchen 
Gewerkſchaftenrath zu ſenden, wählte 
aber noch keinen Delegaten dafür. 
Ernſt Kraft von Philadelphia war 
Mitbewerber von Gompers um das 
Präfidenten-Amt und erhielt 
GSiimmen, weldhe man als Maßitab 
der Stärfe des fozialiftiichen Elemen- 
tes in der Konvention betrachtet. Gom= 
pers wurde mit 1834 Stimmen iwie- 
der gewählt. Alle übrigen Beamten 
wurden durch Afflamation ermählt. 
Nafhoille, Tenn., 20, Dez. Folgende 
Rejolutionen wurden heute auf dem 
Gewerkſchaften-Konvent eingebracht: 
Gutheißung der im Kongreß ſchwe— 
benden Maſon-Lorimer'ſchen Vorlage 


| betreffs der&rrichtung von Poit-Spar- 


banten, mit Ausnahme der KRlaujel be- 
treffs der Nationalbanfen. 
 Spmpathijche Erwiderung auf den 
Gruß der „Woman’s Chriftian Tem- 
perance Union.“ 

Organifirung , von Ortöverbänden 
und einem Nationalverband der Kejjel- 
beizer. 

Dieje Rejolutionen murben ange: 
nommen. 

Dicle Delegaten 
heimbegeben. Eine 
Freunde Ratchford's 


Anzahl der 
reiſte jedoch zu 
Wären ſie dageblieben, ſo 
hätte bei der Wahl von Delegaten nach 
England Ratchford unzweifelhaft eine 
Mehrheit erhalten; ſo aber blieb er 
hinter Duncan und Lloyd zurück, wo— 
rüber jetzt ſeine Freunde ſehr ver— 


ſammtzahl dieſer Arbeitsloſen 92,000 ſtimmt ſind. 


beträgt. Zu Weihnachten vorigen Jah- 


Mondſcheinlerin⸗Kinderſegen. 


Knorville, Tenn. 20. Dez. Michala 
Mullins, die berühmte „Mondſcheinle- 


rin“ im Tenneſſee'r County Hancock, 


hat 4 kräftige Jungen zur Welt ge— 
bracht. Der Gatte der Frau iſt ein ge— 
brechliches Männlein, welches noch kei— 
ne 100 Pfund wiegt, — die Frau da— 
gegen wiegt ungefähr 690 Pfund. 


Frau Mullins verkauft ſchon ſeit 
mehreren Jahren Mondſcheinſchnaps, 
und bietet den Steuerbeamten offen 
Trotz. Mancher Bundesmarſchall iſt 


nach ihrem Blockhaus geſchickt worden, 


um ſie gefangen zu nehmen; aber ſobald 
er einen Blick auf die 690 Pfund Kör— 
per und auf die Enge der Thüre warf, 
verzweifelte er an der Erfüllung ſeiner 
Aufgabe, da die Frau nur dann fort— 
gebracht werden könnte, wenn eine 
ganze Seite des Blockhauſes mitgenom— 
men würde, — und davon ſteht in den 
Haftbefehlen nichts. Deshalb darf die 
korpulente Gebirglerin ihr ſteuerflüch— 
—— Geſchäft in Frieden meitenbetreis 
en. 


Ausland. 


Das Serumfnabbern au China. 

Ein großer „Kampf um die Beute‘ er: 

wartet. 

London, 26. Dez. In Wien und 
Berlin erwartet man jet mit Span- 
nung, wie Großbritannien die formelle 
Beiehung von Port Arthur durch 
Rußland, fo furz nach der Belegung 
von Kiago-Tſchau durhaDeutichland, 
aufnehmen wird. Man glaubt in 
Mien, daß Deutjchland und Rukland 
eö gerne jehen würden, wenn Groß- 
britannien an einer vorläufigen Thei- 
lung Chinad in Einfluß-Sphären 
tbeilnähme. 

Es wird auch angedeutet, daß 


*F —— 


mit | 


470 | b 
eine Frage der Zeit. Statt angreifend 





haben fich bereits | 


nähftdem ein britifches Gejchmader 
einen wichtigen Pla zmijchen der 
Meeritraße von Formofa und der 
Meeritraße von Betichili beſetzen 
werde. 

Der „Standard“ jagt in einem Leit- 
artifel über diefen Gegenftand: Wenn 
einmal die Kaßbalgerei um die Thei— 
fung Chinas begonnen habe, fo fei e3 
flar, daß neben Rußland und Deutfch- 
land au noch Andere ein großes 
MWort zu Jagen hätten. Japan werde 
jedenfalls erwarten, eine gemichtige 
Stimme bei einer ſolchen Transaktion 
zu haben, deögleichen wohl au“ Frank— 
reich und die Ver. Staaten von Ame: 
tifa; die Sntereffen Großbritanniens 
aber jeien bedeutender und ivejentli- 
cher dabei, al3 die jeder anderen Na= 
tion. 

Dann fährt das Blatt fort: 

„Bir haben nichts gegen eine gejeh- 
maphige Ausdehnung der Handels-Un= 
ternehmungen europäifcher Nationen 
im Dften einzutvenden. Wenn aber Ge- 
biet3-&rwerbungen gemacht werden 
jollen, jo thäten alle daran Betheiligten 
ehr gut, eins für allemal zu beden=- 
fen, daß wir mit in Betracht gezogen 
fein mollen! Die britifche Regierung 
muß fi) das Recht vorbehalten, in Er=- 
mägung zu zighen, mie folche Abma- 
Hungen zu unjern Gunften gejtaltet 


| werden fünnen. Und wenn die Gejchich- 


te durch eine Kundgebung einer lot- 
ten-Streitmacht befräftigt werden foll, 


jo find wir glüdlicherweife jehr wohl 


imjtande, unjere Anfprüche und Snte= 
reffen auf folche Art zu unterftügen.“ 
Die „Times“ räth England, die n- 


fel Iihufen, unmeit der Provinz 


| Tichefiang, zu bejegen und als Flotten— 
| Station zu behalten. 


Das’Blatt fagt, 
e8 glaube, Japan werde Wei-Hai-Mei 
beanjpruchen und behalten, jelbft wenn 
China die verfprochene Kriegs Entjchä= 
digung vollftändig abbezahle. 

Die „Times“ fügt noch Hinzu: „Wir 
würden e3 vorgezogen haben, wenn ber 
Streit über das Erbe des dinelifchen 


| Reiches jo lange wie möglich hinausge- 
| jchoben worden wäre, 


aber Deutich- 
lands gepanzerte Fauft und Rußlands 
Sammt- Handſchuh ſchließen fernere 
Verzögerung aus.“ 

Köln, 20. Dez. Die „Kölniſche Zei— 
tung“ läßt ſich aus Berlin berichten: 


„Rußlands formelle Beſitzergreifung 


von Port Arthur hat hier in amtlichen 
Kreiſen keine Ueberraſchung hervoxge— 
rufen. Ein ſolches Vorgehen war blos 


zu ſein, ſtößt es nicht im Mindſten mit 
den Intereſſen Deutſchlands zuſam— 
men, und es bildet einfach eine Fortſe— 
tzung der Politik des Zuſammenwir— 
kens Deutſchlands und Rußlands in 
Oſtaſien.“ 
Auch ein Dreyfus-Opfer. 

Paris, 20. Dez. Der bisherige Re— 
dakteur des „Figaro“, de Rodais, iſt 
bvon der Leitung dieſes Blattes zurück— 
getreten, weil deſſen Haltung in der 
Dreyfus - Angelegenheit dem Blatte 
zahlreiche Gegner ſchuf und deſſen Po— 
pularität gefährdete. 


Die Beſitzergreifung vollzogen. 


Rom, 20. Dez. Oberſt Parſons, 
welcher anfangs November, mit einer 
britiſchen Streitmacht von 1500 
Mann, von Suakim nach Kaſſala auf— 
gebrochen war, um dieſe Stadt, wie 
ausbedungen, von den Italienern zu 
übernehmen, iſt in Kaſſala eingetrof— 
fen und hat im Namen der egyptiſch— 
britiſchen Regierung Beſitz von dem 
Platz ergriffen. 

Prinz Heinrichs Raſt in Englaud. 

Osborne, Inſel Wrdight, 20. Dez. 
Prinz Heinrich von Preußen, der Be— 
fehlshaber des deutſchen Flottenge— 
ſchwaders, das nach den chineſiſchen 
Gewäſſern geht verbrachte die Nacht in 
Osborne, nachdem er die Königin Vie— 
toria, ſeine Großmutter, beſucht hatte; 
heute aber kehrte er auf das Flaogen— 
ſchiff „Deutſchland“ zurück. Wenn das 
Wetter es geſtattet, Kohlen einzuneh— 
men, wird er am Dienſtag Abend ſeine 
Fahrt nach China fortſetzen. 


(Weitere Deveſchen und telegrabhiſche Notizen auf 
der Wynenjeite.) 


Lotalbericht. 


Verhaugnißvolle Unvorfichtigkeit. 


Todt in ſeinem Bette gefunden wur— 
de geſtern Morgen der unverheirathete 
junge Milchhändler Matthias Schons, 
Nr. 579 Noble Straße, Er war in Fol— 
ge der Einathmung von Leuchtgas er— 
ſtickt, das einem im Zimmer befindli— 
chen, halb offen ſtehenden Gasbrenner 
entſtrömte. Man nimmt an, 
Schons beim Ausdrehen des 
unvorſichtig geweſen iſt. 


FEREURN SL 


Lejet die Sonntagsbeilane der Abendyo 


Ehren den früheren Chef. 


Die BPBoftangeftellten treffen heute 
Vorbereitungen für ihre Betheiliqung 
an dem Leichenbegängnif des ehemali= 
gen Poſtmeiſters Waſhington Hefing. 
Poſtmeiſter Gordon hat angeordnet, 
daß die Flagge auf dem Poſtgebäude 
bis nach der Beerdigung „halb Maſt“ 
gehißt werden ſoll. 

* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in ber „Ubendpoft”, 


” 


daß | 
Gaſes 


Chicago, Montag, den 20. Dezember 1387. 


Räuber und Diebe. 
Sie laſſen in ihrer Thätigkeit nicht nach. 


An der Ecke von Canal und Wilſon 
Straße wurde geſtern Abend der 18— 
jährige Joſeph Silvermann von vier 
Strolchen angefallen und um ſeine 
533.75 betragende Baarſchaft beraubt. 

In die Wohnung von J. C. Freeman 
an Waſhington Boulevard in Dat 
Park drangen geſtern Abend, während 
die Familie ſich in der Kirche befand, 
Diebe ein, welche verſchiedene Klei— 
dungsſtücke mitgenommen, koſtbare 
Schmuckgegenſtände und andereWerth— 
ſachen in der Eile aber überſehen ha—⸗ 
ben. 

Vor der Wohnung des Ald. Powers 
am MeAlliiter Place wurde geitern 
Abend um halb jieben Uhr Heny N. 
Deder, No. 334 Bart Avenue, von 
zwei Straßenräubern angefallen, die 
ihm feine goldene Uhr und Kette, jo> 
wie $2 in baarem Gelde abnahmen. 
Einer der Wegelagerer wurde bald da= 
rauf von dem Detettiv Mahoney ver= 
haftet. Er nennt jih George Lewis 
und gibt an, er wohne No. 678 W. 
Erie Straße. 

Der Trödler Barney Adenberg wur 
‚de vorgejtern Abend in jeinem Ges 
Thäftslofal, das jih im Kellerraum 
des Haufes No. 349 Clark Straße be= 
findet, von pier Näubern überfallen. 
Er fhrie um Hülfe und eilte zur Thür, 
welche drei von den Strolchen aber vor 
ihm erreichten. Den vierten jchloß er 
von außen in den Yaden ein, und die 
Tolge war, daß dieler Mdenbera’s 
Öattin, Die ihn am Entweichen ver 
hindern wollte, durch mehrere Mefler- 
Itiche fchwer verwundet hat. Vor dem 
Haufe fammelte fich eine aroße Men: 
fchenmenge an, Die aber gehorfamPlaß 
machte, al3 ein Spiehgefelle des Räus 
ı ber3, unter dem Vorgeben, er fei ein 
Detektiv, den Kerl beim Kragen nahm 
und dann fchleunniaft mit ihm in ber 
Dunkelheit verſchwand. 





— —— — — 


Merry, Smith und Hickey. 


Werden fhon morgen dem Richter vor: 

getübrt werden. 

Chriftopher Merın, der Gatten- 

mörder, und fein Schuldgenofje ac. 

ı Smith find geftern morgen in Chicago 
eingetroffen und dann fofort nach dem 
Countygefängniß geichafft worden. 
Morgen werden die Beiden, mit Iho- 
mas Hiden zulammen, dem Richter 
Horton vorgeführt und von dieſem 
amtlich in Kenniniß gejeßt werden, 
daß fie der Ermordung der Frau Baus 
line Merry, bezw. der Beihilfe zu die= 
fem Verbrechen angeklagt find. — E3 
wird nicht rathjam fein, Merry im 
Gefängniß in Die Nähe des Hidey 
fommen zu laffen, da er jich mit der 
Abit tragen joll, diefen feiner Anz 
geberei wegen umzubringen, 

Sm PBolizeigeriht an der Marmell 
Straße wurden heute die Anklagen ge— 
gen Merry, Smith und Hidey aufde- 
rufen, dann aber vom Terminkalender 
geitrichen. Auch der Leihftallbeiiker 
Nedmond, angeklagt den Verbrechern 
Unterftand gewährt zu haben, wurde 
vor Polizeirichter Eberhardt außer 
Verfolgung gejeßt. SKapt. Wheeler be- 
ablichtigt aber angeblih, von der 
Strand Jury zu verlangen, daß fie in 
Verbindung mit der Ermordung der 
grau Merry gegen Redmond eben— 
fal3 eine Anklage erheben folle, und 
zwar wegen Beihilfe nach der That. 


——_ _—_ 





Scin Serz ift rein. 

Polizeichef Kiplen hat geftern einen 
etwas Dunfel gehaltenen anonymen 
Brief erhalten, in welchem thm ein ganz 
plöglicher gewaltfjamer Iod angedroht 
wird. Der Chef erklärt nun zwar, er 
habe ein qutes Gewiffen und ein reines 
Herze, fürchte ich deshalb nicht vor un= 
befannten Rädern, aber für alle Fälle 
jind doch Vorkehrungen für die Sicher- 
heit feiner mertben Perfon getroffen 
imorden. Mit der fchon vorher bon 
Herrn Kipley für die Südfeite ange: 
ordneten Verhaftung „aller verdächti= 
gen Charaktere” wird eifrig fortgefah- 
ren, natürlich aber nur in dem bes 
Ben Sinne, welchen der Befehl 

at, 


Die Großgeihworenen, 


Richter Brentans nahm heute Die 
Großgeſchworenen für den laufenden 
Gerichtstermin in Eid und Pflicht. 
Zu ihrem Obmann ernannte er Herrn 
Fred W. Upham von No: 87 Witor 
| Straße. — Präjident Healy vom 
| Countyrath wird der Grand Jury das 
ganze Material unterbreiten, melches 
er über den Leichenzaub von Dunning 
in Händen hat. Er wird die Erhebung 
bon Anktlagen nicht nur gegen Henty 
Ullrich und PolizeisLieutenant Stine 
oder Stein, jondern auch gegen die 
Herren Doktoren ın Kirksoille, Mo., 
befürworten, melde für den Leichen- 
taub bezahlt haben. 


Das Alexianer⸗Hoſpital. 


Der vom ärztlichen Stabe der An— 
ſtalt ergangenen Einladung zur Beſich— 
tigung des neuen Alexianer-Hoſpitals 
leiſteten geſtern zahlreiche Vertreter des 
ärztlichen Berufes und bekannte Bür— 
ger Chicagos Folge. Die überaus prak— 
tiſchen und zweckmäßigen Einrichtun— 
gen des Reubaues wurden allgemein 
gebührend bewundert, und die als Mit⸗ 
glieder der Hoſpitalverwaltung fungi- 
renden Mönche bekamen manch wohl⸗ 
verdientes Kompliment zu hören. 


m 
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— 5 Uhr: Ausgabe. 


Der Luetgert-Prozeß. 


Kapt. Schüttlers neue Ausſagen. 


Wie früher bereits erwähnt wurde, 
wird diesmal der Alibi-Beweis das 
Haupt-Argument der Vertheidigung 
Luetgerts gegen die Mordtheorie des 
Staates bilden. Man will die Jury 
zu überzeugen verſuchen, daß die Gat— 
tin des Angeklagten nach dem 1. Mai 
von glaubwürdigen Perſonen geſehen 
wurde, und um nun dieſem Plane 
gleich von vornherein die Spitze ab— 
zubrechen, brachte die Anklage heute die 
bekannte Grotte-Geſchichte auf's Ta— 
pet. Es handelte ſich hierbei, darzu— 
thun, daß den Ausſagen dieſes Alibi— 
Zeugen abſolut kein Glauben beizu— 
meſſen ſei. Bekanntlich behauptete 
Grotte, ein alter Bekannter der Ver— 
ſchwundenen, daß er Frau Luetgert 
am 7. Mai in New PYork geſprochen 
habe; dieſelbe habe ihm damals er— 
zählt, daß ſie ſich nach Europa einzu— 
ſchiffen gedenke. Daraufhin wurde 
Kapt. Schüttler nach der öſtlichen Me— 
tropole geſandt, um der Sache auf den 
Grund zu gehen. Heute erzählte der— 
ſelbe nun auf dem Zeugenſtand das 
Ergebniß ſeiner Nachforſchungen. 
Hiernach wäre dem Grotte nicht ein— 
mal unter Eid zu glauben. Somohl 
in New York, wie auch in Troy, dem 
früheren Wohnorte Grottes, habe man 
diefem das fchlechteite Leumundszeug- 
niß ausgeitellt, und fomohl eine An 
zahl höherer Polizeibeamte wie auch 
prominete Büreger hätten fich bereit er= 
flärt, nach hier zu kommen, um auf 
dem Zeugenjtand ihre Ausfagen über 
den Mann zu wiederholen. 

Anwalt Harmon fam diefer Angriff 
auf die Glaubwürdigkeit Grottes 
augenjcheilich jehr-unbequem; er ber= 
fuchte immer und immer iwieder Ein- 
wände zu erheben, bligte hiermit aber 
jtet3 beim Richter gründlich ab. 

Die fonftigen Auslagen Lapt. 
Schüttler’s deden fich mit denjenigen 
beim erjten Prozeß. Er wurde einem 
ſcharfenKreuzverhör unterworfen, ver= 
wicfelte fich aber nicht in Widerfprüche. 

Die Nachricht, daß die Vertheis 
digung die Abficht hege, die Entlaffung 
eines weiterenGeſchworenen zu verlan— 
gen, wird von Anwalt Haxmon ent— 
Ichiedengin Abrede geitellt. 


Ein Romanftoif. 


Auf der Suche nad ihrem Kinde, 
das’ am 30. Oktober diefeg Jahres im 
Hiefigen Hahnemann-Hoipital geboren 
worden iſt, befanden fih Louis Y. 


Reinhart und Nellie Dart, aus dem | au 
| Momwrer, Sproul, Wiora und Cough- 


Lanpditädthen Peru, in "Chicago. 
Jelie hat das Kind nach ihrer Ent 
bindung auf Anrathen des Hojpital- 
poriteher3 Burt einer Frau J. E. 
Burke, No. 3125 Wentworth Avenue, 
vertraut, welche aus derlinterbringung 
von Säuglingen ein Geihäft mad. 
Seht will Louis Reinhart, der Vater 
des Kindes, die Mutter ehelichen, 
macht aber die Herbeifchaffung feines 
Sprößlings zur Vorbedingung. Frau 
Burke erklärt, fie habe das Kind bei 
einer reichen Familie auf der Sübdfeite 
untergebracht und versprechen müffen, 
den Namen der Pflegeeltern geheim zu 
halten. . Das thut fie nun aud). 


Nächtlicher Kampf. 


In einem etwas anrüchigen Lokal 
an der S. State Straße kam es heute 
Morgen vor 4 Uhr, zwiſchen einer 
Bande jugendlicher Strolche zu einem 
blutigen Handgemenge, bei dem nach 
Landesbrauch luſtig darauf losgeknallt 
wurde. Ein gewiſſer „Chick“ Sulli— 
van, den die Polizei als einen äußerſt 
raufluſtigen Burſchen kennt, und der 
auch, diesmal den Streit angefangen 
haben ſoll, wurde durch Revolverſchüſ— 
ſe an der rechten Hüfte und am linken 
Arm verwundet, worauf die übrigen 
Hoodlums es vorzogen, ſich ſchleunigſt 
aus dem Staub zu machen. Sullivan 
fand Aufnahme im County-Hoſpital; 
ſeine Verletzungen ſind nicht gefährlich. 
Als einer der muthmaßlichen Theil— 
nehmer am Kampfe wurde ſpäter ein 
gewiſſer Edward Harrington in Haft 
genommen. 


Soll ſich verautworten. 


Richter Carter hat heute den ehema⸗ 
ligen Materialwaarenhändler Inatz 
M. Howell, von No. 2973 Archer Ave., 
unter der Anklage der Mißachtung des 
Gerichtes vor ſein Forum laden laſſen. 
Howell hatte am 11. Dezember imCoun— 
tygericht ſeinen Konkurs angemeldet 
und zugleich eine Vermögens-Ueber— 
tragung an Albert W. Mah vorgenom— 
men. Einige Tage fpäter Joll Homell 
fi Eingang in feinen Laden verfchafft 
und Waaren im Gefammtiwerthe ton 
mehr ala $1000 bei Seite gejchafft ha- 
ben. — Der biöherige Maffenvermalter 
it vom Richter feines Poftens enthoben 
worden. 


* A13 heute der Yall von Dr. James 
D. Duder, welcher der verfuchten Kör- 
perverftümmelung beihuldigt tft, bor 
Richter Baker zum Aufruf gelangte, 
ftellte e3 fich heraus, daß der Ange- 
tagte nicht zum Prozeß erjchienen 
war. Dr. Duder fteht befanntlich un- 
ter der Anklage,,vor einigen Monaten 
einen gewiffen Edward Hill angemor- 
ben zu haben, um jeiner — Duder’s 
Gattin — PVitriol in das Geliht zu 
gießen. Wie verlautet, liegt der An= 
geflagte zur Zeit in einem Hofpital zu 
St. Louis jhwer erkrankt darnieder. 
Seine Bürgen find Geney Mondt und 
5m, Bucthola. — 


gen 
Kollegen auf. t vom t 
Tuthill verlangt, daß dieſer eine güt— 


Geleſenſte | 


Deutiche Heitung. 


e Seitung) 


Weitens. | 


ee 
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VPolitifhhes Allerlei. 
Hilfs-Polizeiauwalt Mitchell entlafjen. 
Ein ftädtiicher „ Geihäfts- Agent‘. 


Hilfa-Polizeianwalt R.M. Mitchell, 
über deffen Privatverbindung mit eis 
ner erfolgreihen Schadenerjaßklage 
gegen die Stadt dereitö mehrfah an 
vorliegender Stelle berichtet worden, 
it heute dom IAnrporationsanmalt 
feiner amtlichen Stellung enthoben 
worden. Sr jollte befanntlih Die 
$500, die er für feine Bemühungen 
bon der Klägerin erhalten hatte, der 
Stadt zurüderftatten, hat diefes aber 
nicht geihan und wurde daraufhin 
ohne Weiteres entlaffen. Die ihn ge- 
mwährte Friit war am Samijtag abae= 
laufen. E3 ift fortan allen Angeitell> 
ten des Korporationsanmwalts jtreng- 


in Schadenerfaßprozefien aegen die 
Stadt Anmaltsdienjte zu leiften. 
x; x %* 

Dem Stadtrath wird heute Abend 
eine Ordinanz unterbreitet merden, 
die das neue Amt eines ftädtiichen 
„Seichäfts -» Agenten“ Tchafft. Die 
Stelle des bisherigen Eintaufsagen- 
ten jol dafür ganz und gar einaehen. 
Mayor Harrion, Ober-Bautommij- 
jär McOann und Komptroller Wal- 
ler befürworten die Annahme der Vor: 


lage, welche an und für fich nicht3 meis | 


ter ift, al eine Erweiterung derMadht- 
befugniffe des früheren Einfaufsagen- 
ten. Mit dem neuen Amt fol ein 
Sahresgehalt von $5000 verbunden 
fein, während der Inhaber eine Kau- 
tion zu jtellen hat. Der neue ftädti- 


ſche „Geſchäftsagent“ ſoll die Einkäufe 


fit ſämmtliche Departements 
machen, und er fteht unter der direkten 
Kontrolle des Mayor3 und des Komp= 
trollers. 
agent“ nur die benöthigten Sachen für 
das Ober-Bauamt anzuſchaffen. 
* *t”2* 
Die ſtadträthlichen Unterausſchüſſe 


für Straßen und Gäßchen der Süd-⸗, 


Nord- und Weſtſeite hielten heute Vor— 
mittag eine gemeinſame Sitzung ab 


und beſchloſſen mit 20 gegen 3 Stim- 
men, dem Plenum die Annahme der | 


Ordinanz gu empfehlen, melche der 
Northweſtern-Hochbahngeſellſchaft eine 
weitere einjährige Friit zur Vollen- 
dung diefer Strede gewährt. 
ftimmten die Stadtpäter: O’Malley, 
PBortman, Bennett, Gazzolo, Francis, 
Mappole, Ziehn, Kiolbafla, Hader: 


| forn, Butler, McCarthy, Martin, Uls 


ling, Ballenderg, Kent, Mulcaby, 
lin. 

Dagegen: 
Tuite. 

Die urſprüngliche Friſt war am 1. 
Dezember d. J. abgelaufen. 

* * * 

Mayor Harrifon erklärt, 
heute Abend mittels einer WVetobot- 
Ihaft Durch die Gehaltserhöhungs- 
Pläne der Stadtväter einen Ddiden 
Strich machen werde. Es wird vor— 
ausfichtlich ein Verfudh gemacht wer— 
den, das Veto zu überjtimmen. 

k x %* 

Korporationsanwalt Ihornton, der 
den Stadtanwalt Devine jehon bei ei= 
ner früheren Gelegenheit geärgert hat, 
indem er fih um Dinge tümmerte, 
welche nach deflen Meinung nur ihn 
angehen, tritt jet offen feindjelig ges 
feinen „vom Bolte erwählten“ 
Er hat vom Richter 


Murphy, Biewer umd 


liche Vereinbarung umjtoßen Tolle, 
mweldhe Devine im Namen der Stadt 
mit einer Frau Haftod getroffen Hat. 
Dief Frau Haftod hatte einen angeb- 
lich unberechtigten Schadenerſatz-An— 
ſpruch gegen die Stadt erhoden, und 
Devine hat denſelben anerkannt, bezw. 
befriedigt, ohne es auf einen Prozeß 
ankommen zu laſſen, 
—-0 — 


Schlechte Aufſicht. 


Ein Inſaſſe des County-Irrenaſyls durch⸗ 
ſchneidet ſich die Kehle. 

Im County-Irrenaſyl zu Dunning 
iſt heute Morgen um 2 Uhr der Pa— 
tient John Hogan geſtorben, nachdem 
er ſich geſtern im Badezimmer der An— 
ſtalt mittels des ſcharfen Randes einer 
Staubpfanne die Kehle durchſchnitten 
hatte. Die Wärter Hamilton und Neß— 
ler, welche den an Verfolgungswahn— 
ſinn leidenden Kranken in dem Bade— 
zimmer alleingelaſſen hatten, ſind vom 
Präſidenten des Countyrathes bis auf 


zwölf Jahren in der Anſtalt geweſen. 
Der als „Sportsmann“ bekannte 
Schankwirth Malachy Hogan, Nr. 40 
N. State Straße, iſt ein Bruder von 
ihm. 


Vom Zuge gefallen. 


Auf dem Wege zur Stadt iſt heute 
Morgen zwiſchen der Millard Station 


und Eramford der Kappenmacer Arz= | wird t 
thur Croßdale, ein junger Engländer, | Mn 


von einem Vorjtadtzuge der Burling- 
ton=-Bahn hinab> und unter die Räder 
gefallen. Er muß augenblidlich ge— 
tödtet worden fein. Seine Leiche ift 
dann auf die vorderellre des betreffen 


den Waggons geichnellt und exit bes | a 
merkt worden, als der Zug in Millard | * 


| und zı 
Winde. 


Station eintraf. Croßdale wohnte bei 
feinen Eltern, No. 2626 42. Avenue, 
und mar mit diefen erjt vor Kurzem 


aus Englanı eingemandert, „. 


nn ee | Feuer aus. 
jtens verboten, der klägerifchen Partei 


ı unbeichädigt 
aber Hilfsmarfhall Horan 


Feuer. 


Eine Anzahl von Wohnhäuſern in South 
Chicago zerjtört. 


Brand in einer Sonntagsichule. 

Im Schullotal der RafeVier Press 
byier⸗Gemeinde entſtand geſtern Nach— 
mittag um halb ein Uhr in Folge von 
Ueberheizung eine Feuersbrunſt, die 
an dem Gebäude und der Einrichtung 
deſſelben einen Geſammtſchaden von 
etwa 81300 angerichtet hat. 

In dem dreiſtöckigen Gebäude No. 
417 Clark Straße, deſſen Erdgeſchoß 
von dem Althändler Mayer Rubin— 
ſtein als Ladenlokal benutzt wird und 
deffen obere Thelle den Familien Ru— 
binjtein, Qöwenthal und Bein als 
Wohnung dienten, fam legte Nacht 
Die Löſchmannſchaften 
waren pünktlich zur Stelle, mußten 
aber erſt an die Rettung der Inſaſſen 
des Hauſes denken, ehe ſie an die Be— 
kämpfung des Feuers gehen konnten. 
Die Gefährdeten wurden ſämmtlich 
in Sicherheit gebracht, 
von der 
Feuerwehr wurde durch ein mit dem 





Bisher hatte der „Einkaufs- 


Dafür | 


daß _er 


| aufhoben, trug fie in gebrochenemis 
ı Englifh no einen Scheivegruß am 
Meiteres nom Dienjt fuspendirt ivor= | ihren Gatten und an ihre 
den. — Sohn Hogan war bereit feit | dann verfchied fie. 

| 


| * Sm Union Hotel zu Blue Island 


| 


Rahmen auf die Straße herabfallendes 
Fenſter Des zweiten Stockwerkes 
| fchmerzHaft verlegt. Das euer wurde 
| gelöfcht, nachdem e3 Schaden im Bes 
ı trage von $1000 angerichtet hatte. 

Sn dern Fabritgebäude No. 67—77 
' Fulton Straße richtete heute eine 
' Feuersbrunft Schaden im Beirage von 
52200 an. Der Eigenthümer des Ge= 
bäudes, David Bradley, die „AUmeri- 
can Cycle Co.“ und ©. %. MeLeod 
| find die geichädiaten Parteien. 
Durch ein Teuer, das geftern Mor» 
'aen um 4 Uhr in den Wohnhaufe des 
| Keifer Jordan, No. 8307 Superior 
| Avenue, ausbrach, find diefes und eine 
Anzahl von benachbarten Wohnungen 
faft gänzlich zerjtöort und eine ganze 
| Anzahl von Menfchenleben gefährdet 
worden. Zum Glüd ging es ohne Ver 
luft an folcden ab. Die Lifte der aud- 
gebrannten Familien folgt: Keifer 
| Kordan, 8307 Superior Üpenuez 
Schaden $1300; Berficherung $500. 
— Walter Kesti, 8307 Superior Abe; 
ı Schaden $200; verlichert. — Yojeph 
Brabonsti, 8307 Superior Üpenue;z 
Schaden $200; nicht verfichert. — 
Sohn Novak, 8305 Superior Avenue; 
Schaden $3600; Verfiherung $2000. 
|— Charles F. Moming, 8305 Sus 
| perior Avenue; Schaden $200; nicht 
verjichert. — Andrew Smaliy, 8305 
Superior Avenue; Schaden $200; 
verſichert. — Frank 
Superior Abenue; r 
Berfiherung $4000. — Frau Wadrer Fi 
Pozersta, 8311 Superior Apenus; "2 
Schaden $200; verfichert. — Yofeph 
Dglesti, 8311 Superior Avenue; "7 
Schaden $200; verfihert. — Michael 7 
NRectorsti, 8311 Superior Avenue; 
Schaden $250; verfichert. — Frank 
Szpenbonsti, 8311 Superior Avenuez 
Schaden $200; verfichert. — Kohn 
Szyenborsfi, 8311 Superior Avbenue; 
Schaden $900; verfichert. — SDtto 
Garlfon, 8313 Superior Avenue; 
Schaden $200; verjichert. 





wurden gejtern Morgen um 3 Uhr die "3 
Inſaſſen des Ddreiftödigen Gebäudes 


No. 159 92. Straße. Der angerihe 


tete Schaden beläuft fi auf $5000 7 
und entfällt zum größten Theile auf 7 
George Dobbins, 
Derfelbe ift durch Vers 
fiherung vor Verluft geichügt. 


2 den Eigenthimer 7 
des Hauſes. 


Ueberfahren. 


Eine arme Frau auf der Suche nach Heiz⸗ 
Material umgekommen. 


In South Chicago iſt vorgeſtern dia 
ne arme alte Frau, während ſie auf 
dem Geleiſe der Wabaſh Bahn Kohlen 
aufſammelte, durch einen Perſonenzug 
überfahren worden. Die Verunglüchte 
hieß Sophie Motlinsta und mohnie# 
mit ihrem Gatten Nr. 7341 May Sir 
Der beihäftigungslofe Miopfinsfi mau? 
am Samjtag Morgen auf Die Arpeitäs 
uche ausgegangen, und da fein Heiz= 
material im Haufe war, entfhloß ſich 
die frau, der zur Zeit herrfchenden bike 
teren Kälte ungeachtet, einige Kohle 
bom nahen Bahndamın aufzulefen. Sie 
hatte bereit3 eine Zajt beifammen und“ 
trug diejelben nah polnischer Frau 
Art auf dem Kopfe, ala der Zug id 
traf. Sie wurde hoch in die Luft ge 
Tchleudert und fiel jchwer verlegt zim 
Boden. Den Leuten, welche jie danı 


Durch Feuer zur Flucht gezwungen 3 


Freunde aufy 


— 


hat fich der alte Friedensrichter Danice 
Harter vergiftet. Familienzwiſtig 
ten follen ihn zu der That getriebe 


haben. 
id 
Das Wetter. 


erbureau auf dem Auditoriumiiuiene 
die mädhiten 18 Stunden folgendes Zr 
30 und die angrenzenden Staaten in u 


Möglicherweiie k t 
n ihön; finfende en 
itarte nördtiche Win 
‘tt beute Abend; m 
IR. 
ven * 
J 
im 
liche Winde. * 
Theiſwerſe dewollt und — 
x ihön; nordiveitlihe Winde 
: Am Wlgemeinen ihön Beute u 
orgen; finfende Zemperatur;  norBt 


In Chicago ftellt ih der Temperaiurfuus 
unjerem legten Berichte wie folgt: — 
um 6 Ubr 2 Grad; a Grad über 
beute Morgen um 6 Uhr 86 4 und Yeute- 
sag & Gran Abs = 





Banaszesti, SZOL- 
Schaden: $4500;5 73 


— — — — 


—— 


Ich heilte 5000 


Schwache Männer 


guen, keine ſchlechten Nachfolgen, nur 


Soninltirt mich frei 


in ber Office oder Ichreibt um das Buch, welches Alles bejchreibt. 


im vergangenen Jahre mit dem Dr. 
Sauden Elettriihen Gürtel, 
bNühmt und weltbetannt. Keine Dro- 


da3 einzige naturgemäße Mittel— 


Glektrizität. 


Berluft, nähtlihe Ergiehun: 
gen, Hodenbrudh (Varioeele) 
unentwidelte Theile, Jmpo: 
tenz und alle Folgen von Jugend: 
T; Nünden Ichnell geheilt. 


9000 OT — 


Es wird auf Wunſch 


tſchn s Eahna net unier Liabsleut. 
Sie g'ſchmocher alter Kniabeiß. Na! 
denk i mir, dos gibt a zünftigts Paarl. 
Er nimmt auf jed’n Trunt a quete 
Er ſie auf zwoa Schlüderl a Maß. 
urz und guet, dur meine Anipradh 
jan Die zrooa Leutl’g jchnell verföhnt 
a’mwei’n und der Zorn von eahm is 
über mid femma. So möchten fie’3 
haben, die Gropföpf überanand, hat er 
g’jagt, der Arbeiter follt” von Waſſer 
J— Brod leben. Jahr aus Jahr ein 
ſchinakeln, a jeder Schluck Bier wird 
aehm in's Maul zählt, b'ſtellt dir was 
Kloans, a Harn oder an Niernbrat’n, 
na’ hoaft’ 8a Kalbstopf oder a Schwei⸗ 
nerns wär für uns aa guet gnua, wenn 
i glei' dös fette S’fraag net moa, und 
der Wein i$’ a fo net für uns aaf der 
Welt. Wartens nur, wir femma ent 
En nod, d’ Morgenröth leucht't 
0. 


Sie! jag i, bei Eahnern Zug, da 
werd’n’3 na 


Ale Waaren mit deutlichen Bahlen markirt, 


800 Eelluloid 


Häkelzeug-Käſten 


für Kinder, mit Atlas gefüttert, mit 


500 dekorirte Celluloid Toilet-Käſten, 
ſateen⸗gefüttert, mit Celluloid-Briſtle-Bürſte 
und Kamm, werth 81. 00 ſolange die- 3 
ſelben vorhalten, die Auswahl zu 


50 Dutz. 
monnaics ans Senl 


Kalbsleder al le Far be n,nmt 
ohne Sil Iber Ecken 9 
erth SOC, Auswahl. 


2 


Jedes 


Porten 10 naie in einer fanch 
Schachtel mit Spitenfanten. 


Nrößtes Enger von Spielfachen md Fancy Wanren der Wellfeite 


Hiedrigfte Preife für alle Waaren in ganz Chicago. 

Geidhente gratis für jedem Käufer. Geihent mit einem 81.00: @infauf — Geihent mit einem 82.00: @infauf — Gefhent mit einem $3.00: 
Eintauf — Gefhent mit einem 85.00: @Einfauf — Gefhent mit einem 810.00:Einfanf. 

Waaren in der —— Sladt prompt abgel 


ert. 


Kombination = Porte: 
Alli nr und 


Die Klondike— 
Puppe 


Ic 


fane dreiß’ g Jahrln alt, Spiegel auf der Innenſeite des Deckels, Beſſere Sorten bis zu 83.00. 
werth 50c. um mit dem a Vor: 

rath aufzu⸗ 

räumen, 


zu 15e und 


— Se und aufwärts bi8 zu $10.00, 
verjiegelt geichidt. 


‘DR. A.SANDEN, 183 Glark Str., Chicago, Ill. 
Dffice-Stunden: 9 bid 6; Sonntags 10 big 1. 
3939429439439 O · 2909492929129 29442929139 39)29 9090 


Kt cu 


kimmt d’ Morg’nröth aber fharf außa, 
der Zint’n hat jeg’n fchon a jo a Ans 
flügerl. Wenn’s mitthuan woll’n, i 
hab’ a ihön’3 umterwachlen’s Ripper! 


—— — — — 


OL LOL Lee 


III 


— ——— 


Sei den Tſchuktſchen. 


Im Auftrage der kaiſerlichen Aka- 
demie der Wiſſenſchaften zu St. Peters— 
burg hat der Baron Gerhard Maydell, 
der während eines es von 24 
Jahren verſchiedene amtliche Stellun— 
gen in Sibirien bekleidete, kürzlich den 
erſten Band ſeiner Reiſen und For— 
ſchungen im Jakutskiſchen Gebiet Oſt— 
ſibiriens veröffentlicht, in welchen er 
höchſt intereſſante Mittheilungen über die 
Tſchuktſchen, ein noch wenig bekanntes 
Volk macht. 

Der Heerdenreichthum der Rennthier- 


Tſchuktſchen iſt ein ganz außerordentli- 


cher. Heerden von 3000 Stück gelten 
erſt als auskömmlicher Beſitz, etwa 


8000 bedeuten Wohlſtand, der reichſte 


und auch einflußreichſte Mann des 
Stammes, Amwraorgin, beſitzt gegen 
40,000 Rennthiere, und einige ſeiner 
treueſten Anhänger können ſich eines 


Beſißſtandes von 20 — 25,000 Stück 


rühmen. Ihre ganze Sorge und Ar— 


beit widmen ſie denn auch ihren Heer- 


den. Mam lieſt darüber in dem Werke: 
„Die ſonſt recht faulen Kerle ſorgen und 
mühen ſich unabläſſig um ihre Renn— 
thiere u. dabei ſchreckt ſie kein Unwetter, 
kein Hinderniß ab. Als uns auf un— 
ſerer Reiſe der Schneeſturm überfiel, 
blieben nur wir mit den Weibern in 
den Zelten; alle Männer, den alten 
Amwraorgin ſelbſt nicht ausgeſchloſ— 
ſen, gingen hinans und blieben bei den 
Thieren, und es war doch ein ſo dickes 
Wetter, daß man auf ſechs Fuß Ent— 
fernung einen Menſchen nicht mehr 
ſehen konnte. Den ganzen Tag und 
die halbe Nacht hielten die Männer aus 
und kamen erſt zurück, als das Wüthen 
des Sturmes nachgelaſſen batte. Sie 
ſagten, es ſei ſehr bedenklich, die Heerde 
bei ſo heftigem Wetter allein zu laſſen, 
da dieſelbe, wenn ſie nicht den Hirten 
- fühe oder fein Rufen nicht höre, leicht 
r anfange vor dem Sturm herzulaufen, 
immer rajcher und rajcher; bis fie zulegt 
im wilden Rennen ganz jinnlos dahin= 
" fürme und jchlieglih in irgend einen 
r Abgrund hineinjtürze und zu Grunde 
gehe.“ 

Aus eigener Beobadıtung ftellt May 


del den Tſchuktſchen das rühmliche 


Zeugniß aus, daß ſie faſt durchgängig 
ein ſehr —8 und friedfertiges 
a führen. Der Mann be- 
andelt jeine Yrau nicht al3 Sklavin, 


| Tſchuktſchen und Jah vor einem derjel> 


| ben zwei Weiber jißen, die jehr eifrig 
mit irgend einer Sthneiderarbeit bes 
 Ihäftigt waren. Sie hatten allerlei 

gegerbte Felle auf dem Schnee ausge: 
| breitet und maßen und ichnitten daran. 
ı Dabei hatten fie der Bequemlichfeit iwe= 
| gen ihre Kleidung herabgelafjen und 
' hantirten nadt herum; es ftand aber 

das Thermometer auf 30 Grad unter 
ı Null, und dabei wehte noch) ein jharfer 
ı Wind. ch äußerte dem Dolmetjher 
| gegenüber meine Verwunderung über 
; dieje leichte Kleidung, worauf die Weis 
ber-ihn jogleich fragten, was ich gejagt 
hätte, und dann, als er ihnen geunt= 
wortet, laut auflachten und ſofort in 
ihre Aermel fuhren. 
feiner Art zu fpreden jehr wohl ertens 
nen, daß er ihnen den Sinn meiner 
Worte durdhaus nicht richtig verdol» 
meticht, fondern ihnen erflärt habe, e& 
ı :chite fich nicht, vor einem Beamten un 
befleidet zu erfcheinen. Daher ließ ic 
| ihnen fofort jagen, mir liege nichts da— 
ran, wie fie Toilette machten; ich hätte 
ı nur befürdtet, fie fönnten frieren. 

Darauf erfolgte ein neuer, jehr jtarfer 


Laderguß, fie ließen jogleich wieder ihre, | 


Kleider herunter und nähten dann nadt 
weiter.“ 

Bei dieſer Jahrmarktsgelegenheit 
nahm Maybell mit einem Gollegen an 
einem „Gajtmahl” Theil, das der jchon 
erwähnte reichite Heerdenbefiger des 
Landes, Ammraorgin, in jeinem Zelt 
beranftaltete. Die einheimiichen Gäjte 
Ipradyen dabei tüchtig dem Brannts 
wein zu, und wenn einer von ihnen 
merkte, daß ihm die Zunge jchwer wurde, 
verichwand er plößlih aus dem Zelt, 
um nad) geraumer Zeit zurifdzufehren, 
offenbar in viel bejierer Verfaflung. 
Als der Gajtherr in der Hite des iehr | 
lebhaften Wortgefechtes einem der Gäfte 
zum höchſten Ergößen der übrigen Ein— 
| geborenen mit einem derben Knüttel 
einen tüchtigen Hieb über den Schädel 
verjeßte, hielten Maybell und fein Col- 
lege e3 doch für gerathen, die jeßt etwas 
gefährliche Geſellſchaft der Tſchuktſchen 
zu verlaſſen. „Es war draußen heller 
Mondenſchein, ſo daß wir deutlich ein 
ſonderbares Schauſpiel beobachten 
konnten. 
der Gäſte; 
ausgezogen, daß die Oberkörper bis 
| zur Hälfte vollflommen nadt waren, 

und rollten ji) in diefer Zoilette auf | 


Ich konnte aus Fall erzahlı 
| führlid, daß mir ja der Sterl mit feiner 


| Zettl mit zwanz’g Marf. 





Auf dem Schnee lagen einige | 
fie hatten ihre Fellhemden | 


im Ead, bat vierz’g Pfenning koft. 
Aber, halt jtad, Sie mög’n’s Fette net, 
d’rum ſchaug'n's ſo ſpeer aus. Wia’s 
halt nachher geht, dös dabläcka is meine 
oanzige Freud, und a halbe Stund 
ſpäter ſan mer z'ſammg'wachſ'n, er 
packt mich z'erſcht und na' ſan mer 
mitanand zur Thür außa. % hab’ 
eahm flieg'n laſſen und mein Krawattl 
mit 'n Hemdkrag'n is a mitganga und 
g'ſehg'n hab i nix mehrer. 's Madl 
kimmt dahinter d'rein und loahnt mir 
mit 'n Sonnenſchirm Oane auf's Dach 
aufi, dann hab' ich's beim Frack packt 
und auf's Trottoar g'ſchtellt, wia man 
halt mit die Damen umgeh'n mueß, a 
Büldung hat Unſeroaner doch allerweil. 
Alfo recht ! A Vierleljtund fpäter fimmt 
a Schandarm und fehreibt den großen 
Fall auf, i erzähl eahm Alles recht aus- 


Morgenröth’n rihtig einataucht wird. 


| est fragtrer mid um an Namen, den 


inet wong. Was, jagt er, Sie fißen 
an ganz’'n Abend bei dem Herrn und 


| raufa _ und willen net a mal, wer 


der is? Jetzt wird die Sad’ £ritifcher, 

Dierzehn Tag’ jpäter fimmt der 
Ich bean 
trag’, daß der Menich polizeilich 
g’juecht oder jtecbrieflich verfolgt wird, 
an jein Duricht kennt ma’ eahm jofort. 
Die zwanz’g Mark für meine Perjon 
will i auf’s Werar g’ichrieb’n hab’n 
bis ma’ den Kamerad’n find’n thuat. 

Die bereit3 verhängte Strafe wurde 
beitäfigt, worauf Herr Teighuber be= 
merite: Wieder a Mal, wenn io a 
Unterhaltung hab’, pad i jo ’n Serl 


und trag eahm auf d’ Polizei und, 


wenn mir die ganze Stadt nadlauft! 
5 Bläda i3 g Untugend, aber meine 
vanzige Freud. 


— Der Töpfergehilfe Kofef 
MWamroufchet, welcher wegen &kmor= 
dung der Cheleute Boromwitfchla in 
Damle bei Prag zum Tode durch den 
Strang verurtheilt morben war, wurde 
vom Kaifer begnadigt und der Dberite 
Gerichtöhof verhängte über ihn eine les 
benslängliche Kerferftrafe. Als ihm 
diefes Urtheil befanntgegeben tmurbe 
und er ba3 Protokoll unterfchreiben 
jollte, verweigerte er dies mit den Wor- 
ter: „sch will feine Gnadel“ 


— Diefreundinnen. Maub: 
„George verliebte fich auf den eriten 


| Blid in mi.” May: „Das muß wohl 


fo gemejen fein. ch bin ficher, daß 


läuft 8 Tage, mit vergoldeten Verzies 
rungen, quter Zeitmeifer, werth $5.00— 
unjer Preis 


Finen finish Initial Tafchentüder f. Damen, 
3:30. Saum, » Tugendin einer janc yimport. 
(Schachtel. Auswahl per Schadhtel 

Feinere Qualtiüt bis zu 82.50. 


Zaihentüder. 


men, werth 10c, au. 


Andere bis 82.48. 


Ganz jtählerıte Dump Garts, 

pofitiv unzerbredlid).. 0% 
Andere Karreı " von %c bis 48 
Belocipedes für Knaben, 

aute Größe 

Sölzerne Wagen, von 81.68 herunter 
ann Sean Feen ae ee 
Stahl:Bor eiferne Bagen, bon 81.69 
herunter bis 

Saunen, von 48c herunter 


—— zus für Kinder, 
gemadt von Elnthoiz.. — 
Zuſammenlegbare eicherne Betten 
zum Spielen 

Spiel:Gupboards, 

08, 68 und 


000209002000009200090092000 ER — — 


Schwarzwalder 


Ruckuck 


und 


Wale: 


jowie 


Trompeler- 


350e 


Sillaline. japaneſ. Taſchentücher für Herren, Seide⸗ 
geſtickte Monogramme, 6 in einer fanch Schachtel f 


Japaneſiſche Si el ie RA: — — Da⸗ * 


Porzellan Thee Sets für Kinder 10€ 


Soäfein polirte Anfonia Mantel Uhren au 


st. 


Partie von 500 Plüfch: und Gelluloid: 
Albums, mit Monogramms und mut metals 
lenem Beſatz und vergoldeten Kanten, „merth 


bis zu 82.00 50e und 75e 


die Auswahl zu 
1800 andere biö zu $7.50. 
50€ 


Starfe und gut 


Schlitten, 


mit bemaltem Obertheil 


Dentiches 


Rechtsbureau 
Erbſchaften 


Konſulariſche —— 


irgend cıne3 Konjulates. 


gemachte große 


10:3Öllige Patent 


Walchbare Yuppe 


Faı ich 


5e. Andere von dc b 


Sorte 


236 


nut art. u 


— 


de Hekleidele Juppe 23€ ’ 


\ 

\ 

( Erg Pfund Scha 

— Krau;’ affertizten. 

, Chocofates, Perans, ) 
Doften Walnuts, 

! Auggets wow. jür } 


18€ 


Gandp. 


25 Barrels Kranz’ ſpe⸗ 
jielle Feiertage 


Hemilſchle Candies,“ 
das Pfund für 

4 

ot 


— — — — — 


Candy. 


— — — — 


m 


5 85.00. 


Große Hählerne s atent 6 arts, 68€ 


zatent Stahl: 


Pferd. 


DEE Geicyente mit * —** mit ———— von Groceries und Spielſachen. 


a Sich: Schaufelkü he, 


— Brote Sorte  Batrolwagen, 


Start g emadht 
Rüdern u 


tů = vor Rinder 
bi ra 


oldaten: Sets mit Kappen { 4. anaben, 


25e 
29: 
5. 95 


e 2 uppen wagen, mit 6=3Öll. 19c 


Irace ın der di 


andere ı 


— ücen, von 98 


3a ad in ine ‚Bor. 





K.W. | 


84 La Salle Sir. 
Billige Breife 


nah und von 


ginansiehen. 


TERPEL, SCHILLER & 60,, 
Anleihen 


semahtauf gute Grundeigenthums-Sicherheid 
Erfie Hypotheken zu verkaufen. 


ı Zimmer 2-3. 36 N. Clark Str. 


l. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. an 


zehn 


Dr 


ne} 


a 


ge 


12 


EEE ET EEE ENTE NER 


er Di fein zmeites Mal angejehen 


ae 


fondern als Lebensgefährtin, mit der 
er die Freuden, wie die Beichwerden 
und Mühen des Dajeins theilt. Die 
Art, wie bei Ddiefem jibirischen 
MRoltöftamm die Ehen gefchlofien wer= 
ben, ilt freilich nichts weniger als 
romantiſch: 
bon einem Heirathsgeihäft jprechen. 


Die Braut muß vom Vater getauft | 
werden; der Kaufpreis wird aber nicht | 


in Geld oder Geldeswerth geleiſtet, ſon— 
been in Arbeit. „Der zukünftige Bräu- 


-Higam tritt als Knecht in das Haus des | 
Barhnftigen Schmwiegervaters und dient | 
* in derſelben Weiſe wie die übrigen | 


nee. it das eine Zeit fortgegan- 
gen, jo hat, falls der Zukünftige 
Dem Mädchen oder ihrem Bater nicht 
fien jollte, der Lestere dem jungen 
anne unter irgend welchem Vorwande 
itzutbeilen, er jei jeiner Dienſte nun 
- mehr bedürftig, in welchem Falle 
es ein Ende bat. Ihut er das nicht, 
fann das Geihäft ehrenhafter Weiie 

ir mit der Hochzeit fchließen, wobei 
Sober dem Vater zufommt, den Zeit- 
net der Hochzeit jelbiiitändig feitzu- 


Unter allen fibiriichen Voltsjtämmen | 


AM derjenige der Tichuktichen der einzige, 
‚bei — einheimiſche Obrigkeit kennt. 
R dell erklärt dieje merfwürdige That= 

je zum Theil aus der Art und Weiſe, 


die Rennthierbejiger leben, nämlid) | 


z für jih und weit entfernt don 
m nähjten Nachbarn ; zum Theil 


Der aud aus der Ihatjache, dab die | 
ktihen von Anbeginn an der | 


5 hwendigleit überhoben waren, ihr 


d gegen feindliche Nahbarn vertbei- | 


zu müflen. Yür gewöhnliche 
ai „aber genügt dem vereinzelt leben⸗ 
j Nomaden die Gerichtsbarkeit des 
Mienoberhauptes. In der Aufs 


ung und Beitrafung des Diebtahls | 
die Tichuktichen mit den übris | 


M fibirifchen Volksſtammen überein. 

Jelbe gilt ihnen als reine Ziviljache, 

b in Bezug auf den Schadenerſatz, 

3 ih der Schuldige zu leiten bat, gilt 

R immer dad Iihier als ehemaliger 

Biger Belib, der dazu in Frage tom=- 

i fonnte. Co will eö der alte 

für ein Bein ein Thier. Sind 

i Nenntbiere, oder zwei Pierde, oder 

Fi Rübe geitohlen worden, jo müjjen 

E Menntbiere, oder Nferde, oder 

füne eriegt werden, falls es gelingt, 
sldigen zu ermitteln. 

> — der unglaubli— 

härtung dieſer Menſchenraſſe 


auch: 


— Bartiie Kälte wollen wir den 


des Buches folgendes Erleb- 
b len lafien. Er jhreibt: 
des Jahrmarktes machte ih 
fein Mn Bang durch die Zelte der 


dem Schnee herum, wobei jie mitunter | 
mit den Köpfen tief in den nebenan zu | 


man fann bei ihnen nur | € att 
das im Verlauf des Abends ſchon einige leichtes. 
mit einem Male eine ganz junge 


Auf unfere Frage erklärten fie uns, 
| das fei ein vortreffliches Mittel, fich der 
| überflüfligen Hige und der Brannt- 
weindünfte zu entledigen. Sie hatten 





Male gethan und fih auf diefe Weile 


| der genofjene Trunf zu mächtig zu wers 
ı ben begann.“ 


Seine vattzige Freud’. 


Präſident. 
mal, 
neulings in Thalkircha drommet, da war 
ia derbei. Wo ſich halt was rührt, da 
fimm i per Zuafall hin, und wenn's 
wo a Heß gibt, bin i mitt’n d’runter 
drinn. 9 hab’ a ganz a apartes Glüd 


In oaner Woch'n zwoa— 


mit meine Ausgäng'! Kriagt Oaner 


Sclag im Wirthshaus, na', ſagt er, 

der Sepp war Schuld! Last Dan’s 

Madl fahrn’n oder wird a Frau eifer- 
ſüchtig, dann ſagt's, i wär d' Urſach. 


So leitete rien ah Teighuber 
bor dem Gericht in München feinen Ein= 
ſpruch gegen. ein Strafmandat zu 20 
| Mark ein, weiler am 10. Oktober in 
der Brauerei dDurh Raufen und Streis 
ten die Ruhe geitört hatte. Zu diefer 


geh’, Herr Präfident, dann mueR ji’ 
was rühren, d’rum gehn i nurs zu 
Eänger oder zur Muſik, und ausgeh’n 
| thua i alle Täg. Jetz'n is halt manch⸗ 
mal gar nix los und dann mueß ſich 
Jeder unterhalt'n, wia's eben geht. 
J ſitz alſo damals im Bräuhaus und 
ſiech keine bekannte Perſon, da kimmt a 
junger Menſch mit an Madl an mein 
Tiſch, koans ſagt a Wort, alle zwoa 
ſchaugen's recht damiſch, a Maß wird 
bracht und net ang'rührt. 
Weil faßt er'n Krueg und trinkt die 
ganz Maß aus. Hm, moan i, Herr 
Nachbar, Sie hab'n die beſt'n Züg im 

Hals. Der jagt: Dös ijt unjer Sad! 

und laft a neue Maß bringe. Die 

trinkt er wieder über die Hälft auf van 

Schluck aus und 's Madl ſagt no 

nirn. 


zu fan Trunf. Wenn dös ehna Lieb» 

haber i3’, na gratulir i 3u dera neuen 

Schwenmtanalijitung, wia jan’s denn 
' zu fo an Kerl femma? Da müefjen’s 
Cahna doc jcyaar verlobt g’habt hab’n, 
da a jo a Gnad g’fund’n haben. Wos 
moang, Herr Präfident, dab dös Madl 
thuat? ’'n Maftrueg nimmt’s, trintt a 
Halbe pugweg aus und jagt: Wir 
trinfa jo viel als leid’n thuet, weil mer 
möan und auf Neambt auibaii’n! 


ı Haufen Aufgeworfenen Schnee ftießen. | 


immer wieder aufgefriicht, wenn ihnen | 





| ältefte Sohn? — U: 
| nicht viel log, der arbeitet bloß und ere 


Sade jelbit erklärte er: Weitn i aus: | 


Ueber a | 





Säh Schatzerl! fang i an, da 
trinka's a mal von mir, ſonſt kemma's 


hat.“ 
— Schnelles Mittel. Altes 
Fräulein: „Ach, Fräulein Beate, wer 


doch auch noch jung wäre! Es müßte 


| ein Mittel geben, um wieder jung zu 
werden. 


Beate: Es gibt ja ein ganz 
leichtes: Heirathen Sie und Sie ſind 
Frau! 

— Eine feine Familie. A.: 


Die Familie Schulze iſt —— recht 
intereſſant. 
bar, die Mutter ſingt großartig, der 


| ite S iſt ein brillanter Radfah— 
Jetzt bin i halt ſcho' wieder da, Herr weite Soda If a 


Der Vater tarlzt wunder: 


ter, der dritte Sohn malt fehr Tchön, 


Bil ı und bie Tochter gehört einem Dilet- 
dös is a bisl z'viel! Wiſſen's 2 chterg 


tantenverein an. — B.: Nun, und der 
Ach, mit dem iſt 


nährt die andern! 


Nach Californien — ſchnell und 
elegant. 


Der „Suniet Pimited* fährt zweimal in 
det Woche auf einer idealen Winter-Route. 
Schreibt heute nad) Raten und nähere Ein: 
zelheiten. Chicago & Alton Tider-Office, 
101 Adams Str. Southern Pacifie-Office, 
233 Glarf Str, 7 


Tigliches Wuſchen 


— mit — 


Gleun's 
—E 


entfernt thatſächlich jene Finnen und Som: 
meriprojjen, welche die jhönjte Gejihtäfarbe 
entitellen und Gejichter häklih machen, die 


| in anderen Fällen Modelle weiblicher Schön- 


beit jein würden. Die dagegen empfohlenen 
Kosmeticd verdeden und vergrößern nur die 


| Fehler des Geficht3 und der Hände, während 


Glenn's 
Schwefel: 
Seife 


diefelben dauernd entfernt und deren Wieder: 
fehr verhindert. Verkauft von Apothefern. 


Sill’s Saar: und Bart⸗Farbe, 


zıa ba ihwarı aber Jraun. 


Ahren, 


in großer Aus= 
wahl und sehr 
preiswiürdig. 


Geſchnitzte 
Barometer. 
Goldene 
Uhren und 
Ketten. Diamenten und Ringe. 


GEO. KUEHL, 


Iumrelier, 


184 Randoiph Str., 


Gin Store weitlih vom Sotel Bismard. 


DE” Geihäft ofen bis 8 Uhr Ubends bis 


Weihnachten. 10,14,17,20d3 


J. S. LOWITZ, 


69 Dearborn Str. 


Ede Bandolph. 


Billige Reiſe 
ge von 
Deutichland, Defterreih, Schweiz, 
Zuremburg :c. 
Geldjendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge: und verfauft. 
ESparbant 5 Trozent Zinien. 
Anfertinung von Urkunden für deutfche Gerichte 


und Behörden in Bormundihaits:, Militär: 


und Redtsiaden. Auskunft gratis ertheilt. 
LOWITZ, Konjulent. 


Bu Erbſchaften regulirt und 


Bollmadjten "rl un inne 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


69 DEARBORN STR, 
Dfficeftunden bis 6 Uhr Abds., Sonntags 9—1Vorm. 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


71 DEARBORN STR, 
Sänelle und bequeme Linie nah Güb»Deutihland und 
der Shmei 


Manrice V. Kozmins | — Beitens, 


Ale Daınpfer diejer Linie maden die Reife regel 
— in einer Woche Sjnlimmija | 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison S$t. 


Möbel, Teppiche, Deien und Haushaltungd: 
gegenttäude zu den biligiten Baar Preiic auf 
—* SAnzahlung und 51 per Woche. kaufen 850 
wertb Warren. Heine Eytrafoften für Ausftellung 
der Bavisre. —XR 





Freies Auskunfts-Bureau. 


zöhne gs follettirt; Redhtsiahen aller 
xt prompt ausgeführt. 


92 3 Sale Str., 3iusmer 41. ma’ 


| 
2.50. Jiohfen, $275- 


Franzöfiihe Damıpier : Linie, | 


NRechtsfachen jeder Art 


prompt und ficher erledigt. Austunft gratis. 
Korreſpondenz pünktlich beantwortet von 


ALBERT MAY, 
.. Bundes-Kommiſſär.. 


Zimmer 502.3 Atwood Gebäude, 
Nordweſt⸗Ecke Clark und Madiſon Str. 
Eingang an der Clart Str. Nehrrs den Elevator. 


Huf Kredit. 
$ 1 .00 = 


Ohne weitere Sicherheit zu Baarzah- 
lungspreiien kaufen einen 


| Anzugae Heberzicher 


fertig oder auf Beftellung. 
Waaren bei der eriten Zahlung abgeliefert. 


Das einzige ausschliegliche Kredit Echneider- 
Etabliſſement in it in Chitago. 


ENGLISA 


wiſchen State & Wabaſh) 51 E. Harrison Str. 
Offen Abends. dimimolmo 


Wobiw | 


FRED. J. MAGERSTADT, | 


Das größte 


deutſche Möbel⸗Geſchäft 


280—282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 


Gröhte Auswahl von 


Haushaltungswanren. 
EFT EiuFederhatKreditbeiund., 


| 
I 
| Möbeln, Teppichen, Gefen und | 
| 
| 
| 
| 


Wir verkaufen für Baar | 
und anf feihte Abzahfung ohne Binfen. | 
Mir haben jehr Wezielle Bargains in 
Mefling: u. weiß eimaillirten Bettitellen. 


Ofien jeden Abend bis 9 Uhr. 2ojamodo-31d3 


Indiana Nut.... 
Indiana Zump .. 
Virginia Zump 
No. 2 Harte ChHeitnutkohlen .. 
(Größe einer Walnn.) 
Sendbet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


| 

Zimmer 305, Schiller Building, | 

120tbw 103 E. Randoipb Str. | 

Ale Orderd werden C. O. D. ausgeführt. | 
TELEPHON MAIN 8i8. 


KINSLEY’S, 105-107 adams str. 


Hand's Orcheſter, 
im Deutichen Reftaurant, von 6—12 Abends. 
MANDOLIN ORCHESTER, 


im Reftaurant, anf dem zweiten Ylır, 5.308: zum Abd3, 
bw 


......... —J. 15 | 
.$5. 00 


Bollmadıten, 


Beihnungen ausgeführt. 


MELTZER & co., mwäite n. Oingenieure. 


16015 | 


Deutichland 
Weihnachts: Geldfendungen 


—— durd 
Deutſche Reichspoſt 


3 mal wöchentlich. 


Deutſches Ronſular— 


und Redtöburenw. 


ur Erbſchaften 


ih ulirt und 


Bolimachten 


notariell und fonfulariich bejorgt. 


| — Konjultationen frei. 


Urkunden aller Art mit 
Tonfulariihen Beglaubigungen, 


Uotariats Amt 


zur Anfertigung von 


Unterjuhung von Hbitratten, Ausſtellung von 
Rcifepäfien, Erbidattäregulirungen, Bors 
mundihaitsjadhen, joiwie NHelleitionen und 
Redıts: jowie Militäriachen bejorat. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


| 8SALASALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntagß bis 1 Ubr, 


RUDOLPH 


— KELLINGHUSEN | 
ASALLE STR. Chicago Standard Watch (o., 


92 LA SALLE STR. 


Billige Preiſe 


nach und don 


Deutſchland. 


durch 
Deutſche Reichspoſt 


3 mal wöchentlich. 


Weihnachls-Gelſdſendungen 


Internationales Konfular: | 


und Redhtöburean. 


me rbſchaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und foniulariich beforgt. 


— Konſultationen ſrei. — 


Urtunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 


Yotarints-Amt 


Man beadhte: —— fammbw 


92 La Salle Str. 
PATENTE .ızlasıı vor 


Prompt ichnell, reeil. 
Pateutvermittier, Ati 


SUITE 83, MeVICKERS THEATER. 


Zeftamenten und Wrlunden, 


Ahlen as Weifnachtsgef@enke 


auf 7 
‚ oder einfächen Gehäuie, mit Knopf auizuziehen und zu 
' stellen. 
| hübich ausjehende Uhren für 83.45, aber auf jeden Fall 
) empfehlen wir unjere American Uhr anf 7 Steinen @i3 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


. @eld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erite Sypothelen 
iR. verlaufen. 


sten l4farätigen gold» und filberplattirten 
ren, mit amerifaniihem Merf 
t für 5 Jahre, in doppelten 


Die ihör 
Herr cen= und Damen: 
Steinen; gara 


Preis nur 8. Mir baden andere ebenio 


einen znverläffigen und jehr brauchbaren Zeitmeiler, 
und als jehr willfommenes Geihenf für Herren oder 
Dimen. Wird zur Anfiht ausgeiandt. Wenn fo bes 
funden wie angegeben, zahlt an den Erpreg-Agenten 
85.00, und die Uhr gehört Euch. Bei Beitellung Ichrft 
Erpregfoften mit und gebt an, ob Herrven- oder 
Damen⸗Uhr. 13d3,mmfr, Im 


119 Dearborn Str. 


Wir verfaufen auf 


zu io ‚billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 
fertig oder nach Maß. 
Damen:Capes und Jarkels. 
Uhren, Diamanten x. 


Konfirmanden: AUnzüge 
zu billigen Breifen. 


mm 


E @ I = % 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends oiten. 





MICKEL & PITZELE- 


767 & 769 SOUTH HALSTED STR., 


jwiichen 19. und 20. Str. 


Rüglihe Gefhente frei! 


Es iſt unſere Abſicht, dieſen Dezember-V 
hatten wir den größten Erfolg zu verzeichnen. 


or. 


Zwei Läden: . 
und 


m Abendpoft, Gbicago, Montag, den 20. Dezember 1897. 


— — 


I580 1582- 1684 1586 Milvaukee Ave., 


zwiſchen Weſtern und Armitage Ave. 


Spezieller Weihnachts Kleider-Verkauf, 


Beginuend „heute““ und fortgeſetzt bis Weihnachten. 


Schöne Geihente frei! 


erfauf zum größten Verkauf unjerer geihichtlichen Laufbahn zu machen. Bis jomeit 
Um den Enthujiasmus aufrecht zu erhalten, haben ‚wir bejchlojjen für Diejen 


Verkauf wüsliche Gefchente frei wegzugeben, je nad dem Betrag Eures Ginfaufes. 
Mit jedem Einfauf im Vetrage von $1 bis $2.50 habt hr die Auswahl von nadftehenden Saden: -Ein feinen Tajchenmefler, ein feines Taichen: 


1ucdh: oder Sandihuh:Hältchen, ein feiner Meta 
Mıt jedem Einkauf im Betrage von $2.50 bis & habt Jhr die Auswapl in nachftehenden Sadıen: 


teller, ein großer Foot Ball oder ein großer Feder:Boa, 45 30U lang. ö 
Mit jedem Eınfauf im Betraac von $5 bis $7.50 habt 


mit Franjen, ein Hübidher groger Zugraiı 


Photographie-:Rahmen oder eine feine Fancy Schadhtel von Beilhen Bade:-Seife. 
Eine fein dekorirte Zafie, Untertaffe und Frudt: 


Ihr die Auswahl von folgenden Artikeln: Ein hHübfches 8x9 ganzleinenes Tiihtud, janch Border 
? Bug oder ein Daiiy Air Mifle. 


Mit jedem Einkauf im Betrage von 87.50 bis $10 habt Jhr die Auswahl von den folgenden Artikeln: Ein Fancy Gelnloid:Ulbum, Front verfehen mit 


Porträts, 14 Blätter mit vergoldetem Rand, Größa & 
oder ein Baar feine Glacehandichuhe für Männer. 





Zinzüge für Männer, 

E12 Anzüge für Männer 87.75. 
Stritte ganzwolene ſchwarze Clay Worſted 
Anuzeafür MänuerSack, Froct und doppel⸗ 
fuöur ge Sad-Styies, wir garantiren für die Arz 


beit, perfect Fitting-Anzüge, ge 87 75 
+ 


naner Werth) 812,00, Spezial- 

Vertaufs⸗Preis 

_ .$15 Männcr-Anzüge für 89. 38. 

Feine Männer: Anzüge — acmant aus den bes 
gs ten abjolut wanzivollsten Woriteds, Cheviots, 
“ Gaflimeres und Tiveeds, alle Moden, Arbeit und 
— 


J Beſatz hochfein. Anzüge; die me 
poſitiv 515 werth ſind, Spezial⸗ sg, 
DertaufseBreiß......-.....0.0... 7 
_,.$87 Männer:Auzüge für 55.98. 
Schwarze Cheviots und Gajlimeres in hübichen 
Efie:ten, einfach: und doppelbrüſtig, beſetzt und 


gemacht ın gutem Style, Ar (yr6 € 
züge, die pofitin $7 werth find, 8 .9 
Svezial:Verfaufs-Preig se FB 
Männer⸗Hoſen. 
Dauerhafte „Never ip‘ geſtreifte 
Worited Hoſen jur Mäuner— 69€ 


gewöhnlich für $1.48 verfauft— 
Spezial-Verfauf3-Preis . ..... ..... 

Schwarze und blaue Cheviot Hojen Tür 
Männer— dauerhaft und jhön, 19€ 


regularer Werth $2.00, 
Spezial⸗Verkaufs-Preis............ 

Abſolut ganzwollene Caſſimere und Wor— 
ſted Hoſen fär Männer — Elegant gemacht 


und bejegt, in hübichen Muitern rg 

—dbıe rea. 84:00 u. 85.00 Sorte, 52.48 
Spezials-Berfaufs- Preis 

83.50 abjolut ganzwollene Sojen für 
Männer — gemact aus fih hochfein tragenden 
Gaflimeres und Cheviots, ausge Ts 

mwähltes Aifortiment in Muitern, = 1 .98 
Spezial⸗Verkaufs⸗Preis — 





Knaben⸗Ulſters. 


100 ſchwarze und graue Chinchillas und 
ſchwarze Frieze Stoffe, die dauerhaft und von 
feiner Qualität find und neunzig Prozent reiıte 


Wolle enthalten, gefüttert mit jehiweren geſtreiftem 
Body Futter, breiter Sturmfragen, duchweg mit 
echtfarbiger Seide genäht, nie 22 J 
unter $6.00 verkauft, Mictel & * 98 
Rigeles Preis ars 
) 
Knaben: Anzüge. 


98e 


83. 50 Knie-Hoſen Anzüge für Knaben, 
Alter 3 bis 15 Jahre, kleinere kommen in Reefer— 


Styles und die größeren in dop— 81 98 
J 


pel⸗ tnopfigen Styles, Spezial 
Verkaufſs-Preis 

85.00 Rnie-Hoſen-Auzüge für Knaben— 
Alter 3 bis 15 Sjahre, Hübjche 

Auswahl von Muitern, 

Spezial-VBerfaufs=Preis 

85.00 SKnaben - Unzüge — Alter 14 biö 19 


Sabre, einfache und doppels 
britjtige Fagons. J 
Spezial:Berfaufs-Preig 


Reefers. 


82.00 Ehiuchilla Reefers 
jür KnabenAlter 3 bis 8 = . 


Sahre— Spezial:Berfaufg-Preig . 


81.50 Nmic-sojen Anzüge für 
Rnaben--Niter 3 bis 14 Jahre, 
ES pezial:VBertaufs: Preis 


| 
| 


4x10%, ein feiner Fedora Männerhut, eine jeine Plüjhlappe jür Männer, 


Männer:UMeberzicher. 


Ertra ſpeziell. 

500 Kerſey und rein ganzwollene Jriſh 
Frieze Ueberzieher für Männer, in ſchwarzen 
und blauen Schattirungen, ſchön gefüttert und bes 
ſetzt, dieſelben werden in audern 

Läden leicht für 510.00 verkauft, 

Mickel und Pitzele offeriren die— 

ſelben für 


Männer-Ueberzieher. 
812? Männer = Neberzicher für 87.75. 


Feine Männer:leberzicher—gemadt aus deu 
beiten abjolut ganzwollenen Kerieys und Beavers 
in ihwarz, blau und braun, wir garantiren die 


Arbeit und daß fie fi qui tragen, (Te t *22 
fie find pofitiv $I2 werth, _ > d 9— 
Spezial-⸗Verkaufs-Preis 


815 Ueberzieher für Männer für 89. 75. 


Sehr feine Winter-Ueberzieher für Ränner 
—gemacht von der beſten Sorte Beavers und Ker— 


ſeys, reichlich gefüttert ud beiegt, an y 
Ueberzieher, welche qut $15 werth) 59, d ed 
find, SpezialsBerlauis-Preis.... 

$7.00 Männer:Ueberzieher jür 83.98— B 
Feine Winter-Meberzieher und Utjters, gemacht J 
von Beavers, Kerjeys und Nteltons, ın ihwarz, Mi 
blau und braun, wir garantiren für qute Arbeit F 
und dauerhaften Stoff. Sie find (ye® * 
pofitiv 87.00 wert) — Spezial: 53.9 
WErFäutBoßreiß. „..0..46 +20. 2, * 





MICFTEL & PITZELE, 


767 & 769 SOUTH HALSTED STR., 


szwiichen 19. und 20. Str. 


und 
1 





Telegruüphiſche Depeſchen. 
Inland. 


Großer Brand in St. Louis. 

St. Louis, 20. Dez. Sonntag 
früh brach im Kellergeſchoß des fünf— 
ſtöckigen Gebäudes, in welchem ſich zu 
ebener Erde das Juweliergeſchäft der 
„Mermod & Jaccard Jewelery Co.“, 
befindet, an der Ecke von Broadway 
und Locuſt Str., eine ſchlimme Feu— 
ersbrunſt aus und bald war das ganze 
Geſchäftspalaſt zerſtört. Schaden et— 
ma $350,000, durch Verſichetung ge— 
deckt. Das genannte Geſchäft iſt eines 
der größten ſeiner Art und hatte wegen 
der bevorſtehenden Weihnachts-Feier— 
tage beſonders viele Vorräthe ange— 
häufft. 

33 Verletzte. 

Caſtle Rock, Col. 20. Dez. Zwei 

Meilen nördlich von hier ereignete ſich 


Diner 
Rede, 


Kommt es zum Kampf? 
Der Zwiſt zwiſchen Schweden u. Vorwegen. 

London, 20.Dez. Eine Depeſche an 
das „Chronicle“ aus Chriſtiania, Nor— 
wegen, meldet: 

Seit dem Mißerfolg des vereinigten 
Ausſchuſſes für auswärtige Angele— 
genheiten iſt die politiſche Sachlage 
eine kritiſche geworden. 

Man fürchtet, daß Schweden einen 
Anlaß zu einem bewaffneten Einſchrei— 
ten in Norwegen ſucht. 

Die ſchwediſche Preſſe ſpricht Hoff— 
nungen auf Beiltand feitens des deut- 
ſchen Kaiſers aus. 

Der Admiral des deutſchen Flotten— 
geſchwaders, das jüngſt von Chriſtia— 
nia nach Kiel abfuhr, hielt auf einem 
norwegiſcher Offiziere eine 
welche eine verſteckte Drohung 


enthält, und die norwegiſchen Offiziere 
ſollen über dieſe Rede ſehr verſtimmt 
geweſen ſein. 


am Sonntag Abend um halbe8 Uhr 
auf der Rio-Grande-Bahn ein Zufams | 


menftoß zwijchen einem jüdmärts fah- 
renden Baflagierzug und einem Wag- 


Gehen gleihfalls mit Prinz 
Seinrich. 
Ferrol, Spanien, 20. Dez. 


Das 


ı deutiche Panzerfchiff „Oldenburg“ ijt 


gon, der jich von einem anderen Zuge | 
losgeriffen hatte, und etwa 50 Berfo= | 
nen, meift Schienenleger, enthielt. 33 | 
ı bon Preußen nach China fahren. 


diefer wurden verlett, darunter zwei 
tödtlich. Die Bedienſteten der Lokomo— 
tive, welche mit dieſem Waggon zuſam— 
menprallte, retteten ſich durch Abſprin— 
gen. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Island von Kopenhagen 


u. ſ. w; Edam 
Andaluſia von Hamburg. 


Kopenhagen: Norge von New York. 
Habre: La Bretagne von New York. 


Liverpool: Bovic von New NYork. 
Abgegangen. 


don. 

Modille: Anchoria, von Glasgow 
nad New Yorf., 

An Lewis Island vorbei: * 
valla, von Kopenhagen nach New Yokt. 


Am Lizard vorbei: St. Paul, von | 


Southampton nad New Porf. 


Ausland. 


Der ſchleſiſche Waſſer⸗-Nothſtaud. 


Berlin, 20. Dez. Ausgangs der 
Woche kündigte die Regierung auch an, 
daß Maßnahmen im Gange ſeien, um 
den Nothſtand zu lindern, welcher 
durch die kürzliche Ueberſchwemmun— 
gen in Schleſien verurſacht wurde, und 
beſonders, um einer Wiederholung ſol—⸗ 
cher Kataſtrophe thunlichſt vorzubeu— 
gen. Es ſollen, mit einem Koſten— 
Aufwand von 11 Millionen Mark, 
fünf Waſſer-Sammelbecken gebaut 
werden, welche SO Millionen Kubilmes 
ter Waffer zu fallen imjtande find, und 
die Waſſerkraft, welche in dieſen ſich 
anſammelt, ſoll auch zu induſtriellen 
Zwecken nußbar gemacht werden. 

Der geſammte Schaden, welchen die 
Hochfluhhen in den heimgeſuchten 
ſchleſiſchen Diſtrikten anrichteten, 
wird jeßt amtlich auf 5,600,000 Marf 
angegeben. 


Prinz Heinrich befucht feine Groß: 
mutter. 

London, 20. Dez. Die deutjchen 
Kriegsschiffe „Deutichland“ und „Ges 
fion“ trafeg am Sonntag Abend bon 
Kiel in Spithead ein; fie follten jchon 
Vormittags Dort anlangen, waren aber 
durch Nebel aufgehalten worden. Kurz 
nad ihrer, Antunft ftieg Prinz Hein- 
rich aus und bejuchte die Königin Vic- 
toria, feine Großmutter, im Ds&born 
Houfe auf der Inſel Wight. Anſchei— 
'nend fan er blos, um ihr vor feiner 
Reife nach China Lebemwohl zu jagen; 
indeß glaubt man, daß es ihm haupt= 
fählih darum zu thun geweſen ſei, 
den Eindrud zu erweden — menig« 
ftenö bei den Chinefen und Japanern 
— daß Die deutiche Beſetzung von 
Kiao-Tihau die Billigung Englands 
habe, 7 


von -Amjterdam; | _. KEN raniten, £ 
ı Die brafilifche und die italtenifche Re= 





TE ——— ————— — — 


| 7 
& | t A 
Nero York: Maffayufetis nach Lon- Santo im letten Monat, bildet 


nad) Gibraltar abgefahren, um fich den | 
Fahrzeugen anzufchließen, welche unter | 


dem Kommando des Prinzen Heinrich 


Kiel, 20. Dez. In etwa zehn Tagen 
mwird auch ver Nordd. Lloyddampfer 
„Erefeld“ von hier mit dem Weft der 
Freiwilligen und des Kriegsmaterials 


1580-1582-1584-1586 Milwaukee Ave., 


zwiihen Wejtern und Wirmitage Aves. 


neral3 MWenyler anjtifteten, verhaftet 
worden. 

— Der Zujtand des Fürjten Bis- 
mard joll wieder jehr bedentliih ges 
worden fein. Doch fehlt es an be 
ftimmten Angaben darüber. 

— in der Prov. Perugia, im mittle= 

ren Stalien, find ausgangs der Woche 
Erderjchütterungen verjpürt worden, 
| welche indeß mehr Schreden, als Scha— 
den verurfachten, 
Der Zwölfer-Ausſchuß 
franzöſiſchen Deputirtenkammer be— 
ſchloß, die Regierung zu erſuchen, in 
der Kammer eine Vorlage einzubrin— 
gen betreffs Einführung der Doppel— 
währung für Frankreich. 

— Die im Pantheon in Paris bei— 
geſetzten Leichen von Voltaire und 
Rouſſeau wurden neuerdings ausge— 

graben, um einen, ſchon langen dau— 

ernden Streit über ihre Identität zu 
entſcheiden. 
— Auf dem britiſchen Dampfer 

„Southern Croß“, welcher, von Bue— 

nos-Ayres nach Liverpool beſtimmt, in 
London eintraf, ereignete ſich eine Ex— 
ploſion, die den Tod mehrerer Men— 
ſchen zur Folge hatten. 

— Dem preußiſchen Landtag ſoll 
demnächſt eine Vorlage zugehen, in 
welcher 100 Millionen Mark für deut— 
ſche Anſiedelungen in Poſen und Weſt— 
preußen gefordert werden. Dieſe Vor— 
lage ſoll durch das, wieder ſtärkere 


der 





für die deutſche Expedition in China Hervortreten des Polenthums in jenen 


abgehen. 
Italien gibt nach. 


Rio de Janeiro, Braſilien, 20. Dez. 


gierung haben ein Abkommen unter— 
zeichnet, 
legung des Zwiſtes, 


Ita⸗ 
lien gibt jetzt zu, daß keine Urſache für 
diplomatiſches Einſchreiten vorhanden 


| gemwejen jei. 


delegtaphiſche Roſizen. 
— 


— Texas wurde von einem ſehr 


— Die längſt bekannte Ernennung 
von Wm. Penn Nixon von Chicago 


zum Zolleinnehmer für den Chicagoer 
Bezirk iſt vom Bundesſenat ohne Ver— 
weiſung an einen Ausſchuß beſtätigt 


worden. 

— Bei Pontiac, Ill. rannte Sonn— 
tagnachmittag ein Perſonenzug 
Chicago-G Alton-Bahn in einen Gü— 
terzua. Ein „blinder“ Paſſagier wur— 
de getödtet, und 3 Angeſtellte ſchwer 
verletzt. 


— Die cubaniſchen 


kommen waren, entſprechend einer 


kürzlich von Maximo Gomez erlaſſe- 


nen Proklamation getödtet, darunter 

auch den Oberſt Ruiz, einen Adjutan— 

ten des Generalkapitäns Blanco. 
Auslaud. 

— Zu Plauen, im ſächſiſchen Voigt— 
land, hat ſich die Milchhändlerin 
Prampel mit ihren beiden Kindern er— 
tränkt. 

— Der holländiſche Flottenminiſter 
J. Janſen hat abgedankt, weil die 
Kammer vor mehreren Tagen die Mit— 
tel für die Erbauung weiterer Kriegs— 
ſchiffe verweigert hatte. 

— Die deutſche Regierung hat be— 
ſchloſſen, die Zahl der deutſchen Be— 
rufs-⸗Konſuln beträchtlich zu vermeh— 
ren, beſonders in den Ver. Staaten 
und in den britiſchen Kolonien. 

— Wie aus Barcelona, Spanien, 
gemeldet wird, iſt ein Mann Namens 
Muro Chato, einer der Leute, welche 


ein Kommplott zur Tödtung des Ge— 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


— 


| verheerenden Hagelfturm heimgefucht. | 


der | 


Inſurgenten 
haben mehrere Abgejandte der Spas | 
nier, die betreffs Unterhandlungen ges | 


| 
} 
| Bebel 

melches eine endgiltige Bei: | nachdem 
anläßlich 
Tödtung von Stalienern zu Ejpirito | 


Provinzen veranlaßt worden fein, 

— Der Redakteur Fink, von der 
Berliner „Boft“, hat nunmehr den jo 
zialiſtiſchen Reichstagsabgeordneten 
wegen Verleumdung verklagt, 

dieſer der Aufforderung 


der Finks entſprochen und die Anſchuldi— 


gungen gegen ihn auch außerhalb des 
Reichstages, im „Vorwärts“, wieder— 
holt hatte, allerdings in gemilderter 
Form. 

— Aus Berlin wird neuerdings ge— 
meldet: Die Frage der Zucker-Aus— 
fuhr geht ihrer Löſung entgegen. Die 
Delegirten Deutſchlands und Oeſter— 
reichs ſind zu einer vertraulichen Vor— 
beſprechung über die Abſchaffung“ der 
Zucker-Ausfuhr-Prämie zuſammenge— 
treten und haben ſich vorläufig wenig— 
ſtens darüber geeinigt, welche Vor— 
ſchläge nicht annehmbar ſeien. 

— In einer der Weihnachts-Ver— 
kaufsbuden in Breslau gerieth ein auf— 
geputztes Weihnachtsbäumchen in 
Brand, und im Nu ſtand die ganze 
Bude in Flammen. Ehe die Inhaber 
der übrigen Buden auf dem Weih— 
nachtsmarkt ihre Sachen in Sicherheit 
bringen konnten, waxen etwa 40 dieſer 
fliegenden Bazaare in Aſche verwan— 
delt. 

— In den wüttembergiſchen Land— 
ſtänden beſteht gegenwärtig ein Kampf 
über die Reviſion der Verfaſſung, der 
ſich um die Frage der Vertretung der 
verſchie denen Bevölkerungsklaſſen 
dreht. In einem Appell an das Land 
wird erklärt, daß bei den nächſten 
Wahlendie unteren Volkskreiſe wahr— 
ſcheinlich eine größere Anzahl Vertre— 
ter in der Abgeordnetenkammer ver— 
langen würden. 

— Zu Lemberg, Galizien, hat der 
polniſche Adel dem Präſidenten des 

öſterreichiſchen Reichsraths-Abgeord— 
— Abrahamovicz, für ſein 
feſtes Auftreten gegenüber den Deut— 
ſchen wieder eine Ovation bereitet. — 
Der neutſchenationale Reichsraths⸗Ab⸗ 
geordnete Kärl Iro iſt in ſeinemWahl— 
| frei wiedergemählt worden. Er hatte 
| befanntlich wegen flegelhaften Auftres 
tens fein Mandat niederlegen müflen. 
| — In Wien verbreitete ſich das Ge— 
rücht, daß die Ruſſen den chineſiſchen 








Hafen Port Arthur beſetzt hätten, 
Von St. Petersburg aus wurde ſpä— 
ter dieſe Meldung dahin „richtig ge— 
ſtellt“, daß ein ruſſiſches Geſchwader, 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


im Einverftändniß mit der chinefifchen 
Regierung, in den dortigen Hafen ein- 
gelaufen fei, um ihn al3 Winter-Auf- 
enthalt zu benügen, da er nicht’ zufrie- 
re. Ihatfächlih haben die Ruffen 
Ihon feit längerer Zeit Port Arthur 
ſogut wie im Beſitz, 

— In Paris begann der Prozeß ge— 
gen 8 Männer, welche in den Panama— 
Skandal verwickelt ſind: Emile Arton, 
Antide Boyer, Henri Maſſet, Aime de 
Saint-Martin, Plateau, Laiſant, 
Gaillard und Rigaud, — ſämmtlich 
jetzige oder frühere Kammer-Mitglie— 
ders Die Anklagen lauten auf Em— 
pfang von Beſtechungsgeldern für die 
Aufbietung von Einfluß. Nacquit, 
welcher ſich unſichtbar gemacht hat, ſoll 
ebenfalls 100000 Franken aus dem 
großen Geldbeutel erhalten haben. 

— Während der jüngſten Budget— 
Debatten im deutſchen Reichsſtag gab 
der Staatsſekretär des Auswärtigen, 
Frhr. v. Thielmann eine wichtige, auch 
bom Staatsfefretär des Innern bes, 
ftätigte Erklärung ab, nämlich: daß 
Deutichland jet einen unabhängigen 
Iarif vorbereite, welcher es in Den 
Stand jegen fünnie, unverzüglich zu 
MWiederpergeltungs-Maßnahmen gegen 
Länder zu Ichreiten, Deren SZollgejege 
ungünftig für den Handel und die |n= 
duftrien Deutichlands jeien. Diei 
Ankündigung wurde von Den gras 
riern mit jubelndem Beifall begrüßt. 


Spfalberiät. 


Arbeiter-Aungelegenheiten. 


Stürmiſche Sitzung der Federation of Labor. 


Lohnherabſetzungen in den Fahrradfabriken. 
In' der geſtrigen Geſchäftsverſamm— 
lung der Federation of Labor befaßten 
die Delegaten ſich vornehmlich mit den 
Lohnverhältniſſen in der hieſigen Fahr— 
rad-Induſtrie. Daß die Featherſtone 
Company ihren Feilern, wie auch Ar— 
beitern in anderen Abtheilungen ihrer 
Fabrik eine Lohnreduktion von 40 Pro— 
zent angekündigt hatte, iſt berkits be— 
kannt, ebenſo daß die Feiler deswegen 
an den Streik gegangen ſind und ſich 
ſchleunigſt wieder dem Gewerkſchaſts— 
Verband angeſchloſſen haben, welchem 
ſie bereits den Rücken gekehrt hatten. 
Das zuſtändige Komite der Federation 
hat dann mit der genannten Firfta 
unterhardekt, von ihr aber.betreffs ver 
Lohnfrage kein Zugeftändniß erlangen 
fönnen. Die Fabrikleitung entjchuldigte 
ihr Vorgehen mit der allgemeinen Ge= 
fchäftstage und mit gleichen Maß: 
regeln, welche von fonfurrirenden Fir= 
men getroffen würden. Sie verjtund 
ji) Ichließlich dazu, von den 68 Strei- 
fern vorerjt 25 zurüdzunehnen,‘ und 
zwar als Uintonleute. Für die anderen 
43 fol jo bald wie thunlich Plaß ge= 
macht werden. Die Federation faßt nun 
die Anerkennung des Gewerkſchafts— 
Verbandes jeitens der Firma immerhin 
als einen Erfolg auf. In den nächjten 
Mochen jollen Anftrengungen gemacht 
werden Die Fahrrad = Wrbeiter 
wieder zu organiliren und dann nöthi= 
genfall3 einen Kampf für die alten 
Lohnraten in’3 Merk zu jegen. Mie 
geftern berichtet wurde, find von ber 
Monarch Bicyele Company Lohnver- 
fürzungen in der Höhe von 50 Prozent 
borgenommen worden, von den Firmen 
Mar & Davis und Ames-& Iroft 
jolhe von 30 Prozent und von 
Gormully de Jeffreys in dev Höhe von 
15 bis 33 Prozent. — Ehe Dig, Fede- 
ration ſich in die Angelegenheißeinge— 
miſcht hat, wollte die Featherſtone 
Company die Wiederanſtellung aus— 
ſtändiger Feiler angeblich von der 
Unterzeichnung einer Erklärung fol— 
genden Inhalts abhängig machen: 
„Der Angeſtellte verpflichtet ſich ferner, 
die Fabrikleitung ſchriftlich zu benach— 
richtigen, ſobald er bei Mitarbeitern 
Unfähigkeit, Pfuſcherei, ſchlechte Ge— 
wohnheiten oder tadelnswerthe Auf— 
führung irgend welcher Art bemerkt.“ 

Die kürzlich der Federation von der 
National Buſineß Men's League zu— 
gegangene Aufforderung, beim Kon— 
greß die Bildung eines Miniſteriums 
für Handel und Induſtrie zu befür— 
worten, wurde von Sekretär Wilſon 
zur Beſprechung vorgelegt. Es wurde 
beſchloſſen, dem Anſinnen nicht zu ent— 
ſprechen, ſondern in Arbeiterkreiſen an— 
zuregen, daß der Kongreß aufgefordert 
werden möge, das gegenwärtige Bun— 
desbureau für Arbeitsjtatiftit zum 
Range eines beſonderen Minijteriums 
zu erhöhen. 

Patrid Haflett, ein Delegat der 
Huffchmiede, jtellte den Antrag, daß 
die Gewertfchaften ihren Mitgliedern 
verbieten jollten, der Nationalgarde 
beizutreten. Auf PBeranlafjung des 
Sphriftfeger3 Victor 8. Williams 
wurde diefer Antrag dahin abgeändert, 
daß den en bom 
Eintritt in die Miliz adkerathen mwer- 
den jolle. In diefer Form wurde der 
Antrag einjtimmig angenommen. 


_—.—— —ñ— 


Geſellſchaft „Erholung“. 


Die Geſellſchaft „Erholung“ veran— 
ſtaltet am nächſten Mittwoch in der 
Orpheus-Halle im Schiller-Gebäude 
eine Weihnachtsbeſcheerung für ihre 
dreißig armen Familien. Es iſt dies 
das erſte Mal, daß die Geſellſchaft eine 
derartige Beſcheerung vornimmt, und 
da dieKaſſe des Vereins durch die zahl—⸗ 
reichen an ſie geſtellten Anforderungen 
nahezu erſchöpft iſt, ſo bitten die Da— 
men um Beiträge af Kleidern, Zebenz- 
mitteln u. |. w. Beiträge und Ge 
fchenfe werden von Mittwoch Morgen 
an in der Orpheus-Halle entgegenge- 
nommen. Diejenigen Geber, melche 
ihre Spenden nicht nach der Halle 
Tchiden können, werden gebeten, ihre 
Adreſſen an eine der folgenden Damen 
zu jenden, mwelde für die Abholung 
Sorge tragen werden:. Südjeite — 
Frau Bertha Junge, Nr. 4540 Midhi- 
gan Ave.; Weſtſeile — Frau A. Gru—⸗ 
ſendorf, Nr. 697 N. Hoyne Ave.; 
Nordſeite — Frau Kempf, Nr. 880 
Oft Chicago Avenue, 


Politiſches. 


Die Reform-£iga und die Zivildienft:Kom: 
miſſäre. 


Kräftige Agitation gegen die Lodge’fche Ein 
wanderungsbill. 

Ywifchen den Mitgliedern der lofa- 
len Zivildienftreform-Liga und ven 
Staat3-Legislatoren wird augenblid- 
lich die Frage eifrig erörtert, wen «3 
eigentlich anjteht, die geplante Unterfu- 
hung der Gefchäftsmethoden der fläd- 
tiſchen Zivildienſtbehörde vorzuneh— 
men. Um dem Lundin'ſchen „Lexow“⸗ 
Komite zuvorzukommen, wird das aus 
Edwin Burritt Smith, Merritt Starr 
und Walter Fiſher beſtehende Komite 
der Reform-Liga heute vielleicht ſchon 
mit der Unterſuchung beginnen, die an— 
geblich Thatſachen an's Tageslicht för— 
dern wird, mit denen ſich die Großge— 
ſchworenen näher zu befaſſen haben 
werden. Die Suppe wird aber au 
wohl in diefem alle nicht jo heiß ges 
geijen werden, wie jie getocht wird. wo- 
win Burritt Smith, der Vorfigende des 
Unterſuchungs-Komites, ſprach ſich 
über die ganze Angelegenheit wie folgt 
aus: 

„Der Exekutiv-Ausſchuß der Zivil— 
dienſt-Reformliga wurde kürzlich von 
ſeinem Präſidenten, John H. Hamline, 
zuſammenberufen, um Stellung gegen 
die ſtaatliche Polizei-Kommiſſionsbill 
zu nehmen, in welcher man eine ſchwere 
Bedrohung des Verdienſtſyſtems er— 
blickt. In der betreffenden ⸗Sitzung 
wurde nun erörtert, daß dieſe anſtößi— 
ge Vorlage der Staatslegislatur auf 
den Grund hin zur Annahme empfoh— 
len werden ſolle, daß die Zivildienſtbe— 
hörde das Geſetz in parteliſcher Weiſe 
zur Anwendung bringt. Der Exekutiv— 
ausſchuß erkannte ſofort, daß dieſe An— 
ſchuldigung manchen Legislatoren 
Sand in die Augen ſtreuen und mögli— 
cherweiſe dazu führen könne, daß der 
Metropole das Selbſtbeſtimmungsrecht 
genommen werde. Ohne allen Zweifel 
bildete die jüngſte Maſſenentlaſſung 
der Blauröcke und die Wiederanſtellung 
der „Star Leaguers“ den eigentlichen 
Stein des Anſtoßes, und da nun die 
Reformliga höchſt wahrſcheinlich auch 
in das Kampfgewühl gezogen wird, ſo 
iſt es doch nur natürlich, daß wir ganz 
genau wiſſen wollen, in welcher Weiſe 
die Zivildienſtkommiſſäre das Geſetz in 
Bezug auf das ſtädtiſche Polizei-De— 
partement zur Ausführung bringen. 
Wir ſind weit davon entfernt, feindſe— 
lig der Kommiſſion gegenüberzuſtehen; 
wir klagen Letztere keineswegs an, ſon— 
dern wir wollen uns nur genügend in— 
formiren, um der geplaͤnten ſtaatlichen 
Kommiſſionsbill beſſer begegnen zu 
können. Wie das Zivirdienſtgeſetz, ſo 
werden auch wohl die Kommiſſäre für 
Vieles verantwortlich gehalten, für das 
ſie eigentlich garnicht verantwortlich 
ſind, und wir wiſſen es ebenſo wohl zu 
würdigen, welch' einen harten Stand 
ſie den gewerbsmäßigen Politikern und 
Aemterjägern gegenüber haben. Der 
Reformliga wird es eine große Genug— 
thuung ſein, wenn,ich die gegen die Zi— 
vildienſt-Kommiſſion erhobenen An— 
ſchuldigungen als völlig grundlos er— 
weiſen.“ 

* * 2* 

General-Poſtmeiſter Gary und 
Schatzamts-Sekretär Gage haben feſt 
verſprochen, der feierlichen Eckſteinle— 
gung des neuen Bundes-Gebäudes am 
4. Julien. J. beiwohnen zu wollen. 
Auch an denPräſidenten war eine Ein— 
ladung ergangen, doch wird derſelbe 
wohl kaum zu den geplanten Feſtlich— 
keiten nach hier kommen. Poſtmeiſter 
Gordon iſt geſtern von ſeiner Studien— 
reiſe nach dem Oſten zurückgekehrt und 
brachte die Nachricht mit, daß ſchon in 
allernächſter Zeit eine pneumatiſche 
Rohrpoſt in Chicago eingeführt wer— 
den ſoll, welche das Hauptpoſtamt mit 
den verſchiedenen Bahnhöfen und 
Zweigpoſtämtern verbinden wird. Auch 
fol unverzüglich ein Spezial-Abliefe— 
rungädienft gejchaffen werden, der na= 
mentlich den Gechäftsleuten der Stadt 
zu Gute fommen dürfte, 


x“: % x 


Die Debs'ſchen Sozial-Demokraten 
Coot Countys haben ſich jetzt zu einer 
County-Zentralorganiſation vereinigt. 
Delegaten von zwanzig Zweigverbän— 
den derſammelten ſich am Samſtag 
Abend im Trude-Gebäude und erwähl— 
ten folgenden Vorſtand des neuen Zen— 
tralkörpers: Präſident, Frank Roedu— 
ru; Vizepräſident, Michael Healey; 
Korreſpondirender Sekretär, Seymour 
Stedman; protokollirender Sekretär, 
C.Goldzier; Schatzmeiſter, J. Bienſton. 

* x * 


Am nächten Donnerjtag fol in der 
Brielayerd Hall eine Maffen-Protejt- 
berfammlung der organifirtenArbeiter= 
Schaft Chicago gegen Die geplante 
Staatliche PolizeisKommilfion ftattfin- 
den. Edward Mulvaney, R. 3. Hall 
und M. E. Hardy werden Anfprachen 
halten, und man fucht auch „Bobby“ 
Burke zu veranlaffen, bei diejer Gele- 
genheit eine Rede zu Gunften des 
Selbftregierungsrechtes der Metropole 
vom Stapel zu laflen. 

x * * 


Ein aus den Herren Wın. Bode, U. 
Kalb, Dstar Schmidt und Richter 
Eberhardt beitehendes Komite der 
„Deutſchen Geſellſchaft“ iſt auͤgenblick— 
lich mit dem Entwurf einerPetition an 
den Kongreß beſchäftigt, in welcher um 
Ablehnung der Lodge'ſchen Einwande— 
vungs-Bill erſucht wird. In den näch— 
ſten Tagen ſoll dieſe Petition ſämmt— 
lichen deutſchen Vereinen und Logen 
der Stadt zur Indoſſirung unterbreitet 
und dann fſchließlich auch noch in Maſ⸗ 
ſenberſammlungen Stellung gegen die 
anſtößige Bill genommen werden. 

* * * 

Die Wm. J. Bryan Liga wird auch 
diesmal am 8. Januar ein Jackſon 
Tag-Bantett arrangiren, deffen Ghren- 
gäfte der Namenspatron der Organi- 
fation, jowie Er-Gouverneur Wm. J. 
Stone, von Miffouri, fein werden. 


Leſet die Sonntogäbeilage der Abeudpoñ. 


* 


Stat-Kongrei. 


Soll am 22. Januar in St. £onis, Mo., er: 
öffnet werden. 


Der „Bictor-Stat-EJub” 
Louis, Miffouri, hat die folgende Ein- 
fadung zu einem Stat-Rongreß erlaf- 
en: ; 

St. Louis, Mo., 14. Dez. 1897 
Aufruf und Einladung an die Stat} 
jpieler der Ver. Staaten! 

Un jedem Plage des ameritanifchen 
Adoptiv-Vaterlandes, an dem fich drei 
gebildete Deutfche zufammenfinden, 
wird auch dem herrlichen deutjchen 
Spiele, dem Skat, gehuldigt. 

Veider find, gleich den Orten und 
Spielern, auch die Negeln überall ver— 
Ichieden. 

Um .diefem Webelitande abzubelfen 
und möglichite Einheit in die Spielre- 
geln des Skat3 zu bringen, hat der 
hieſige „Victor-Skat-Club“ die Abhal— 
tung eines Kongreſſes in Verbindung 
mit einem großen Preiskurnier ange— 
regt. 

Die Idee hat unter den hieſigen wie 
auswärtigen Skatſpielern begeiſterte 
Aufnahme gefunden und iſt durch die 
Vorarbeiten des unterfertigten Komi— 
tes bereits in beſtimmte Form gebracht 
worden. 

Das Programm für den Kongreß 
lautet: 

Samſtag, den 22. Januar 18898: 
Empfang der auswärtigen Gäſte. 
Abends 7:30 Uhr: Preisturnier. Aus 
Ber den von Gönnern des Statfpieles 
aeltifteten Ehrengaben, winfen den 
Siegern Breife im Werthe von minde- 
tens $600. 

Sonntag, den 22. Januar VBormit- 
tags 9 Uhr: Beginn der Kongreßver: 
bandlungen. Mittags: Gemeinfamer 
Lund. 

Nachmittags: Fortfegung der Ver: 
handlungen. 

Abends: Feierlicher Schluß-Kom— 
mers und Preisvertheilung. 

Feſtplatz: „Liederkranz“- Halle, 
Chouteau-Avenue und 13. Straße. 

Feſtbeitrag: Drei Dollars. Berech— 
tigt zur Theilnahme an allen Pro— 
grammnummern. 

Den Kongreß-Berathungen ſollen 
die Regeln des „Victor-Skat-Clubs“ 
zu Grunde gelegt werden. Bis jetzt 
ſind folgende Fragen zur Debatte an— 
gemeldet: 

1. Weshalb zählt Schwarz 4? 

2. Warum kann nur Grand- und 
Null-Ouvert und nicht auch Solo— 
Ouvert geſpielt werden? 

3. Was ſoll die Strafe für Denje— 
nigen ſein, durch deſſen Schuld, Falſch— 
ausſpielen oder Nichtbedienen, die 
Mitſpieler benachtheiligt werden? 

Weitere Anträge aus den Reihen der 
Skatſpieler, welche bis längſtens den 
15. Januar an das unterfertigte Ko— 
mite einlaufen, werden auf die Tages— 
ordnung geſetzt. 

Alle Theilnehmer werden gebeten, 
bis zum gleichen Termine den Feſtbei— 
trag einzuſenden. Zu 

Jür alle nach dem 15. Januar er- 
folgenden Anmeldungen wird der Felt: 
beitrag für die Berfon auf 5 Dollars 
erhöht. o 

Die Negeln des „BVictor-Skat- 
Clubs" werden auf Wunfch jedem In= 
tereſſenten zugeſchickt. 

Alle Schriftſtücke und Geldſendun— 
gen — letztere in Checks, Poſtanwei— 
ſungen oder mittelſt regiſtrirter Briefe 
— ſind an den unterfertigten Sekretär 
zu richten. 
Alle Spieler und Freunde des 
Skats ſind ebenſo herzlich als drin— 
gend gebeten, dem Unternehmen ihre 
werthvolle Aufmerkſamkeit und Unter— 
ſtützung zu widmen und in hellen Hau— 
fen an die Ufer des Miſſiſſippi, zum 
gaſtlichen St. Louis, zu eilen, um in 
Wort und That theilzunehmen am 
Wettſtreit für die Pflege und Verbrei— 
tung des edlen Skatſpieles. 

Kommt Alle und vereinigt Eu* mit 
uns zum harınonifchen Bierblatt, da3 
glüdverheißend alle Skatbrüder um: 
fangen, fie begeijtern und mit “ubel 
erfüllen ol. 

Mit herzlichen „Gut Ylatt!“ 
Das Komite für den Skat-Kongreß: 

Leopold Schmalz, Prälident. 
Sohn Zönsfeldt, 1. Vize-Präſ. 
Emit Hartmann, Kalfirer. 

N. %. Peter Schmidt, Sekretär, 
Nordoit-Ede Victor Str. und Mair 
Ave., St. Louis, Mo. 
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Kommen 
und gehen. 


Sie kommen plötzlich 


Schmerzen und S 


Sie ſind ſchmerzhaft 


Verrenkungen und Quetſchungen. 


Sie gehen, wir wiſſen, ſicher 
und raſch durch den 
Gebrauch von 


St. Jakobs Del. 


Hi: Seher aufer Ordnung. 
— * 


erzeugt zw viel Galle, Diefes 
fhwächt den Magen und Appetits 
lofigkeit folgt. Gebraude . +» » 


Dr. Auguft König’s 
Hamburger Tropfen, 
Sie reguliren den Magen und 
machen bie Leber wieder geſund. 


Radıvan'z Noady \ 
.. 
an Fin 
on { 
2) 
Sin _ 


Radwad's Meady Relief behebt die jchlimmflem 
Sqchmerzen in einer bis zwanzig Minuten. Niemand 
braucht eine Stunde, nachdem er dieſe Annonce ges 
leſen, heimgeſucht zju jein von 


Aebelbefinden oder Schmerzen. 


Gegen Kopfiweb (Migräne oder nervdiet Koyjweh), 
Sahnſchmerzen, Neutalgie. Rheumatisuus, Hüftweb. 
Schmerzen und Schwäche im Rücken, dem Küdgrat 
oder den Nieren, Veſchwerden in der Lebergegend, 
Seitenſtecherꝛ, Auſchwellung der lenke und Schmer⸗ 
zen jeder Art ſchafft die Appt von Radwan’s 
Ready Relief iofortige Erleichterung. ımd deffen forte 
gejegter Gebrauch einige Tage lang -beweriitelligs eis 
ne permanente Heilung. 


Eine Kur bei allen 

Huften, entzändetem Hals, Influenza. 
Rırsumonia, Aniepwellund’der Gelenke, 
Roeumaristimd, Neuralgie. 


ı 
y 


Ge 


Srlältungen, 
Brongitis, ° 
Hüftweh, Entzündungen 
Froitbeulen, Rovfmweb,i Babırmeb, Withı 
€3 furirt D beitinften Schmerzen 
Jwanzig Minuten, Niemand braucht eine 

nadıdeın er dDieje Annoice gelejen, Ehmerzen zu iet 


Relic} tft ein fihere: Mittel gegen 
zen, Onetihungen, Schuets 
Leit oder in den Wlichern. 


3 war das erite 
Und it das einzige 


Schmerzen-Lindernngsmittel, 
elches ale ſofort behebt, Dip 
un bei einer Ape 
iun bon den Xungen, 
oder anderen Drüjen oder 


es die auälenditen Schmerzen 


ailofigfeit, Minrane, 
Blähungen und ale ins 


> 
irie 


Meadv Kelier im Verein X 
J wallen Apotheleren ju haben, 


—R 
PILLEN 


&, milde und zuverläflig. Tragen zur 
ıng fonıpietel Abrorption und 


Billen. * 


äßiate Funktionen DeB 
en beheben alle Störungen be 
rt, Gingeweide, Kieren, Biaje uub 


der 


Magens, der Ye 


Appetitlojigfeit, 
Migräne, 
Unverdanlichkeit, 
Schwindel:Anfäle, 
Frauenleiden, 
Bilioſität, 
Dyspepſie. 


tandige Verdaunng mirdb bes 
t duch Nadmway's Willen, In 
tölen Kigenidaf 
bei Nbionderung dev Ga 
die Sallengänge. TDieje 
die egen raſch Die 
Patienten von dieſen Beſchwer— 
täglich 
dien Echmerzen 
ht richtig Funke 
NRegelmäßigkeit 


ug 


® 
in 


Billen 
Thätiafeit dereber 


von Nadivay’3 Billen, 
u, Weide bi 


u de Verdauung. 


id Adern ge d q 
Breit Dr per Schabtel, Zu haben bei allen Apoe 
tpefern oder per Boit gegen Einjendung des Betrages, 


RADWAY & C0., 55 Eim Str., New York. 
2 Bol,modo 


Deutſches Theater. 


Moſers neueſter Schwank „Frau Müller“ in 
guter Aufführung. 


Nächten Sonntag: „Die verfunfene Glocke“ 
von Gerhart Hauptmann. 

Es mar eine gute dee der Direls 
tion, der eigentlichen . Nopität "es 
Abends den einaftigen Schwant „Das“ 
Damotlesfhiwert“ von Oujtan zu Ts 
Putlitz vorauszuſchicken. Das Puli— 
tktum wurde dadurch in die richtige 
Stimmung verſetzt, um die etwas fa— 
den und wäſſerigen Scherze des Herrn 
Guſtad von Moſer mit mehr 
Nachſich und Humor aufneh— 
men zu können. Ueber Die 
Handlfing der Mofer’fchen Nopität 
ijt nur. wenig zu Jagen. Sie iſt weder 
neu noch) intereffant. Ein alter Ontel 
wiinfcht feinen Neffen zu verheirathen, 
melch Ießterer Sich bereits hinter Dem 
Nicden des Ontel3 verehelicht hat und” 
nun feine Gattin als feine Hause 
wirthin, die junge Wittwe „grau 
Müller”, ausgibt. Der Ontel aber Hat 
aus Kapland eıne Braut nebit obliga 5 
ter Schwiegermutter mitgebracht, und 
hieraus Antipringen nın allerlei Vers 
wieelungen, die auch bisweilen zu recht 
amüfanten Szenen führen, im Allges = 
meinen aber den Beweis liefern, daß 
der Verfaffer feine alte Frifche und" 7 
Spannfraft verloren bat. Eine alle=g 
feitig befriedigende Löfung der Vers 
wicelungen bildet den Abichluß de& 
Sticdes. Gefpielt wurde gejtern Abend 
durchweg recht. flott, und au Das 
Haus war aut befucht. Unter den 
männlichen Darjtellern verdienen die? 
Herren Vechtel, als der qutherzige alt 
Erbonfel, und Ludivig Kreiß,. ala er 
in fteten WUengiten jchmebende Nefferz 
Hugo Kroner, ganz bejonders rübe 
mend hervorgehoben zu werden. Wuklzz 
Herr Kohannes Rudolf fand jich mit 
feiner Rolle, al der Thmabhafte Che 
mifer und Erfinder Robert Roppehiz 
in höchit zufriedenftellender Weije ab ® 
Die Partie der Srau Kroner, alias“ 
„ztau Müller“, Mmurde von Frl. Jo=E 
hanna Wagner ganz vortrefflic mies: 
dergegeben, und daffelbe gilt von yrawe 
Victoria Welb-Marfham, melche Diez 
thatfräftige Frau Anna Barring auf 
Beite zu verförpern mußte. Frl. Boa 
tom3fa und Frl. Erned boten gleiches 
fall3 recht annehmbare Leijtungen date 


Für nächjiten Sonntag bat die DE 
teftion miederum eine Nopität, und 
zwar „Die verfunfene Glode* 3 
Gerhard Hauptmann, auf den Gpik 
plan gefeßt. Das neue intereffa 
Stüd ift im Deutichen Theater zu 

Iin 200 Mal über die Bretter geg 

gen und hat ftet3 denjelben ducchfd 
genden Erfolg erzielt. Die Direllioge 
bat für die Aufführung vollfländig 
neue Dekorationen berjtellen Iafjen. 7 


* Sür die bevorftehenden Yyeierlagı 
empfehlen die vorzüglichiten Rothe amt 
MWeihiweine, importirte und inlä 
difche, darunter den preisgelrön 
Blad Rofe, ebenfalls die beiten Sorke 
Sour Mash und Rye Whiskey, Term 
Jamaica Rum, YUrrac, Sci u 
Jrifh Wbisteg, Sherry, Porku 
und alle Sortem Ligdre zu den 
ften Preifen Kirchhoff & Neubaz 
59-61 Kalte Stu, & 
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Bedaueruswerther Seſchluß. 


Der Verband der amerttanifchen | 


Gewerkvereine (Federation of Labor) 
t auf der Kahresverfjammlung zu 
afboille nun doch den Beichluß ge- 

faßt, den Kongreß um die Annahme 

der einwanderungsfeindlichen Lodae- 

Bil zu erfuchen. Den Führern, die zu 
 Ddiefem Schritte riethen, dürfte aber 
bald genug Kar werden, daß fie eine 
fehr große Iıhorheit begangen haben. 
Denn die amerifanifche Arbeiterbemwes 
gung fintt zu einem jelbitfüchtigen, ro= 

ben und rüdfigtslofen Kampfe um die 
leiblichen Genüffe herunter, wenn die 
Gewerfoereine jih auf den Stand» 
puntt ftellen, daß nicht die Arbeiter: 
Hafle im’ Allgemeinen gehoben, fon- 


dern nur die Mitglievichaft der „Ame= | 


tican Federation of Zabor“ bevorzugt 
werden muß. 
Nachdem die ameritanischen Gewerf- 


Ichaften allen Mühfäligen und Belade- | 


nen, die ih in das Land der Trreiheit 
‚ zeiten wollen, die Thüre vor der Naje 
zugeichlagen haben, fünnen fie unmög- 
lich noch al Vorfämpfer erhabener, die 
ganze Menjchheit veredeinder Grunde 
ſähe auftreten. Sie müflen vielmehr 
befennen, daß e3 ihnen einzig und al= 
Jein darumyzu thun ift, für ihre Mit- 
olieder höhere Löhne und bejiere Ar: 
beitöbedingungen herauszufchlagen, 
ald andere Arbeiter geniehen. 
dieſes Streben ift vollftändig bered- 
tigt, nämlich in demjelben Sinne, wie 


das’ Streben jedes Geſchäftsmannes, 


möglichjt hohe Gemwinnite zu erzielen. 
= &o wenig aber der Saufmann die 
ganze Welt anrufen fann, jeine Ge— 
winnſucht als Menfchenbeglüdung zu 
Betrachten und zu verehren, ebenjowe- 
nig können jich die Gemwerfvereine an 
- die öffentliche Meinung wenden, wenn 
fie nur für ihre Mitglieder forgen und 
nur nach materiellen Vortheilen jtre= 
ben wollen. Dadurch ftellen fie fich auf 
“eine Stufe mit den Yabrifanten, wel- 
be nur für ihre Erzeugnifle 
„Schub“ verlangen, oder mit den 
© Aograriern, mwelche.an den Staat das 
= Anfinnien stellen, die Getreidepreife 
- Fünftlich zu vertheuern. Wer aber für 
fich allein Vorrechte fordert, ruft den 
Miderjtand aller Derjenigen wach, die 
durch dieſe Vorrechte benachtheiligt 
werden müſſen. — 
Davon abgeſehen, kann gerade den 
Gewerkvexeinen die Einführung der 
Sildungsprobe“ gar nichts nützen. 
Diejenigen Einwanderer, die nicht ein— 
& mal lefen und jchreiben können, treien 
nit in Mitbewerb mit den geihulten 
" Handwerkern, aus. denen die Gemerl- 
Shaften beitehen. Scheinbar ausge— 
nommen von diejer Regel find die Koh- 
engräer, doch ergibt ſchon eine ober- 
Flädhliche Betrachtung, daß die Unter: 
nehmer unter feinen Umfländen „ge 
 Iicdte Arbeiter” zu  Verrichtungen 
heranziehen werben, die von QTagelüh- 
mern niedrigiten Bildungsgrades 
- forgt werden, fünnen. Deshalb wird 
der Verdacht entjtehen, daß die Yübh- 
Oxer der Gemwerfvereine, welche die Gut— 
Heibung der Bildungsprobe durchge— 
jegt haben, nicht blos die unmiljenden 
Einwanderer ausgeichloffen, fondern 
hie Einwanderung überhaupt verboten 
Haben möchten. Wenn aber die Ge- 
I erfvereine als frembenhafferifche Ver- 
Bände gelten müffen, jo werden fie jehr 
biele Freunde verlieren und an Anje- 
hen nicht zunehmen. 
Der Beihhluß _ hätte hintertrieben 
Iwerden föünnen, wenn die deut: 
hen Gewerkichaftler fich mehr zur 
Geltung gebracht hätten. indedien ijt 
8 unverkennbar, daß nicht blos in die- 


fer Himficht die englifh-irifchen Ein- | 
Hlüffe in den amerifanifchen Gewert= | 


einen maßgebend ind. 
a entfchieden zum Schaden der Ar= 
Deiterbewegung. Etwas deuflcher 
2 dealismus füme letterer jehr zu ftat- 


Eine AUntlageihrift gegen das 
Bundesobergeridt. 
7 Der foeben zur Veröffentlichung ge- 
langenbe elfte Jahresbericht der Zwi— 
enſtaatlichen Handelskommiſſion iſt 
iſächlich nichts Anderes als eine 
Ibere Antlageſchrift ge— 
dasObergericht der Ver. 
Staaten. 
= Die Kommiffion meist darauf hin, 
a bie Entjcheidung des Bundesober- 
jerichts, mach welcher den Bahnen in 
eftftellung der Frachtraten auf im— 
Bortirte Waaren freie Hand aelaffen 
fie — ein Recht, das fie auf für Die 
Möfuhr beftimmte Waaren re 
en— den Bahnen eine Umgehung des 
liebes, welches den Bürgern qleich- 
Bige Sracitraten fichern joll, leicht 
acht, indem fie nur vorzugeden brau= 
Mm, dab die Waaren für den Export 
kmmt find, um ganz beliebig hohe 
er miedrige yrachtraten verlangen zu 
anen. Unter dem Vorgeben, für den 
Dort zu befördern, fünnen fie ge— 
Me Waaten für die Hälfte, ein Drit- 
oder ein Zehntel defien befördern, 
08 fie für diefelben Waaren von an- 
Een Seihäften ufmw. fordern. Die 
Immillion ift nicht im Stande, ir» 
melde Abhilfe vorzuschlagen. e3 
jenn, &8 werde ein Gejeh erlaflen, 
gerade das Gegentheil 
Fener obergerichilichen Entichei= 
Sanorbnet, nämlich, dak auch im» 
He und für die Ausfuhr be— 
ie Waaren innerhalb derZandes- 
maen denfelben Beitimmungen uns 
fen find, die für andere (inlän= 
Frachten gelten. 
u Entſcheidung des 


IM 


yate 


“> 


! entjchied 


Auch 


be⸗ 


Und zwar | 


Obergertchts-erflärt, dah die Kommif- 


fion nur. das Recht habe, ihon bee. 


gangenem Unreht nadhzuforfchen 
und darüber zu berichten, Daß jie aber 
feine Frachtraten für die Zutunft 
vorjchreiben fann. 

Und um dad Maß voll zu machen, 
das Bundesobergericht 

Ihlieglich noch — und das tft. wohl die 
wichtigſte der jüngſten Entſcheidun— 
gen, — daß die Kommiſſion nicht die 
Matht hat, eine Höchſtgrenze für 
Frachtraten, über die hinaus die Bah- 
nen nicht gehen dürfen, feitzufeßen, 
und es wies Dabei auf die Milliarden 
von Dollars hin, welche im Eifenbahn- 
| wejen angelegt find. Die Kommilfion 
lenkt dagegen die Aufmerffamfeit auf 
| die geiwaltigen Summen, melde da3 
| Publitum aljährlih für Fradtraten 
| zu bezahlen hat und die für das Jahr 
‚1896 die Summe von $786,615,837 
erreichten, und auf die Thatjache, daß 
eine jehr Kleine Nenderung der Fracht- 
Tüte gleich große Summen ausmadt. 
Und dann heißt e8: „Der Frachtbe- 
triebgleiter hat es in der Macht zu 
| jagen, melde Induſtrie beſtehen 
bleiben, welche Oertlichkeit wirthſchaft— 
lich gedeihen ſoll. Die Frage iſt von 
überragender Wichtigkeit für den Ka— 
pitaliſten ebenſowohl, wie für den be— 
ſcheidenſten Bürger. Die Kommiſſion 
kann in der Zukunft nicht mehr, wie 
| fie in derVergangenheit that, in einzel— 
nen Fällen Abhilfe ſchaffen, denn das 
Obergericht beſchränkt dieMachtbefug— 
niſſe der Kommiſſion auf das was 
geſchehen iſt.“ 

In dem Bericht wird weiter ausge— 
führt, daß nur derjenige, der die 
Frachten an die Bahnen bezahlt, Ent— 
ſchädigung wegen ungerechter Fracht— 
ten erlangen kann, während der 
Produzent in der Regel zu guter— 
letzt die Fracht bezahlen muß, und 
weiter, daß ſelbſt wenn die wirklich 
geſchädigte Partei klagen könnte, das 
Intereſſe des Einzelnen (es handelt 
ſich in jedem einzelnen Falle doch nur 
um eine geringe Summe) ſo gering 
ſei, daß er zumeiſt auf die Klage ver— 
zichtet, „indem er gewöhnlich der un— 
geheuren Macht einer Eiſenbahngeſell— 
ſchaft nicht gewachſen iſt“. Ein Haupt— 
zweck des Geſetzes war Gleichmäßig— 
keit der Frachtraten zu erzielen, uns 
ter den Entſcheidungen 
des Budesobbergerichts 
aber ſchafft es nicht Gleichmäßig— 
tet und Billigfeit, jondern edie 
'ihlimmfte Verwirrung und 
Ichauderhafte Ungerechtigkeit und Par= 
teilichkeit.“ 

In kurzen Worten zuſammenge— 
faßt heißt das, das Oberbundesgericht 
hat Alles was wirkſam und gut war 
an dem Geſetz zu nichte gemacht, es 
hat ſeinem Weſen nach das Ge— 
ſetz umgeſtoßen und die Bahnen 
zu den Herren gemadt über das 
GSeikäftsleben des Landes. Und wenn 
das Gefeh wieder verbeflert und mirf- 
fam gemacht werden foll, jo muß der 
Kongreß Gefehe erlaflen, welche jene 








famojen Gnticheidungen des hoben 
Gerichtshofes hinfällig macht. 


| 
| 
leer 
| 


Eine 
Verdammung der 
Handlungsmweiie des Oberbundesge— 
richt ift doch nicht gut möglich. 

Am Publitum hat man das Alles 
freilich zumeift fchon gewußt, e8 tft 
aber doch erfreulich, daß die Kommij- 
fion fich ein Herz faßt und in ihrem 
amtlichen Beriht die Lage unge— 
ſchminkt ichildert, wie fie ift. Dadurch 
— menn durch irgend etwas — wird 
Abhilfe möglich,“ denn auf die Frage 
der Kommillion: „Will die Regierung 
der. Ver. Staaten abfichtlich einen Zu= 
ftand herbeifiihren, der wenig beſſer 
als eine aefetlich aeftattete Raubmwirth- 
ſchaft iſt?“ — muß doch wohl mit 
„Nein“ geantwortet werden. 


Zahlen beweiſen. 


In Beantwortung einer an ihn er— 
gangenen Anfrage, ob es wahr ſei, daß 
er behauptet habe, der letzte Zenſus 
tätte $2,000,000 mehr gefoftei, als 
wenn er unter dem Zivildienſt⸗Regle⸗ 
ment erfolgt wäre, und auf welche 
Thatſachen er dieſe Behauptungen 
ſtütze, hat am 15. ds. Mits. der Bun— 
des -Arbeitskommiſſär Carroll D. 
Wright an den Senator Lodge von 
| Mafjachufetts ein Schreiben gerichtet, 
in welchem er zunädhlt feititellt, daß 
diefe feine Behauptung in jeinem amt= 
lichen Bericht über den Plan der Ein- 
richtung eines dauernden Zenfus-Am- 
tes, den er am 7. Dezember 1896 er= 
ftattet, zu finden fei. Er würde es 
vorgezogen haben, die Behauptung 
ohne meitere Begründung auf fich bes 
ruben zu laffen, jehe fich aber auf die 
direfte Aufforderung bin genöthigt, 
| feine Gründe anzugeben, wobei er 
nothgedrungen einen Vergleidy zimi- 
| fchen der Thätigteit des Bundes⸗Ar⸗ 
beitsbureaus und derjenigen des elften 
Zenſus-Bureaus ziehen müſſe und ei— 
nen Vergleich zwiſchen den Koſten, 
welche aus der gleichartigen Thätigkeit 
der’ einen und der anderen Bundes— 
Behörde erwachlen ferien. Die Noth- 

mendigfeit*eines permanenten Zenſus 

Bureau: unter Zivildienit-Berwal- 
tung, die er betont, werde-durch den 
Vergleich völlig Har werden. 

Der Kommiffär gibt dann eine an 
Ichauliche Tabelle, aus der hervorgeht, 
daß die Sammlung von ftatiftifchem 
Material für fogenannten „1000 
Em-Satz“ dem Mibeit3 = Bureau 
$17.22, dem Zenjus-Bureau $49.97 
gefojtet habe, jo daß, bei einer Samme 
Iund von Material für 79,546 mal 
1000 Em feitens feine? Bureaus und 
einer folchen von 208,794 mal 10009 
Em-(in allen Fällen Nonpareil:Sab) 
ſeitens der Zenſusbehörde, das Are 
beitö-Bureau $875,982.44, das Zen⸗ 
ſus-Bureau $5,670,547.15 veraus— 
gabt habe. Dieſer in jeder Hinſicht 
zuverläſſige und vollſtändige Ver— 
gleich ergebe, daß bei gleichartigerAr— 
beit die Koſten im Zenſus-Bureau 
146,68 Prozent höher geweſen ſeien, 
als im Arbeits -Bureau, oder mit 


——— 
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nennen eisen — — 
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arbeiten Worten, das Zenfuß-Bureau 
hätte jtatt $5,670,847.15 nur $2,- 
298,821.94 ausgegeben, . aljo eine 
Erjparniß von $3,372,025.21 erzielt, 
wenn es die gleichen Arbeitsfräfte ge- 
habt hätte, wie. jein Bureau. Wenn 
man jelbjt Zeitverluft. bei dem gewalti⸗ 
Pr Umfang der Senjuss-Arbeiten u, 
. m. in Abrechnung bringe, jo jei die 
Behauptung, daß mindeftens $2,000,- 
000 hätten gefpart werden fünnen, 
jedenfalls doch noch fehr fonfervatio. 
Dieje Ziffern jeien der ſtärkſte Beweis 
für die Nothmwendigkeit der Ausdeh- 
nung des Zivildienjt-Reglements auf 
die Zenfus-Beamten, was Herr Porter 
bereitö por mehreren Xahren audge- 
Iprodhen und fürzlich in einem Artitel 
der „North American Revier“ wieder: 
bolt habe. 

Zur- weiteren Erhärtung diefer Be- 
bauptung, zieht Herr Wright dann 
no die Ziffern über den Koftenbe- 
trag des 10. und 11. Zenfus heran, 
mobei er nachweilt, daß für den Ieh- 
teren die Kojten 77.36 PBrozent höher 
wurden, daß nah Maßgabe der Ko- 
iten des 10. für den 11. .Zenfus nicht 
mehr als $5,035,517.05 hätten ver- 
ausgabt werden dürfen, mad er da- 
durch erklärt, daß 1880 noch fein Re- 
gierungö-Departement da8 Zivil: 
dienjt = Reglement eingeführt hatte, 
1890 dagegen fo ziemlih nur das 
Zenfus-Bureau gegen denAnfturm der 
Butterbrod-Brigade nicht dur ein 
Reglement gefchügt geweſen ſei. 

Unter der Leitung des lebten Zenfus 
dur Herrn Porter, vom 20. April 
1889 iS zu feiner Refingnation am 
31. Juli 1893, feien $9,380,223.80, 
unter Wardle vom 1. Auguft bis 4. 
Ditoder 1893 feien $253,001.52 und 
unter jeiner eigenen Leitung vom 5. 
Dftober 1893 bis 5. Dftober 1897 
im Ganzen $987,488.65 beraus- 
gabt worden. Er zögere je— 
doch keinen Augenblick zu erklären, 
daß ein Drittel der unter ſeiner Lei— 
tung gemachten Ausgaben hätten er— 
ſpart werden können, wenn in dem 
Bureau das Zivildienſt-Reglement 
eingeführt geweſen wäre. Er begrün— 
det das durch zahlenmäßig belegten 
Hinweis auf die ſtetige Neuernennun— 
gen nöthig machende theilweiſe Un— 
fähigkeit des Perſonals und auf die 
ſich aus derſelben ergebenden Zeit und 
Geld raubenden Mißſtände, die hät— 
ten vermieden werden künnen, wenn 
die Beamten eine Zibildienſt-Prü— 
fung beſtanden und dem Reglement 
unterworfen geweſen wären. 


Dakotaniſche Eheſcheidungen. 


Die Leichtigkeit, mit welcher in Süd— 
Dakota die einander überdrüſſig ge— 
wordenen Eheleute eine Scheidung er— 
langen konnten, iſt ſprichwörtlich ge— 
worden. Wer in der großen Lotterie 
eine Niete oder noch etwasSchlimmeres 


gezogen hatte, brauchte nur einen Aus— 


Tr 


flug nad) dem Lande jenfeits des „Big 
Muddy“ zu machen und feine Wünfche 
an geeigneter Gerichtsftelle fund geben, 
und dann konnte er oder fie “in less 
than no time” von allem häßlichen 
Ziwange erlöft werben, um fein Herz, 
friſch und blank, anderweitig zu ver— 
ſchenken. = 

Diefer ideale Zuftand fol zum Leid— 
weſen jolcher, für welche die „Heirat 
ein Fehlichlag“ geweien war, künftig 
aufhören. Das Volk von Süd-Dafota 
ift in fich gegangen und jehämt fich der 
Berühmtheit, die fein Staat durch das 
ſkandalöſe Scheidungs-Syſtem erlangt 
hat. Uebrigens wird behauptet, daß der 
Skandal niemals ganz ſo groß ge— 
weſen ſei, wie in den Blättern mitge— 
theilt wurde, und daß immerhin eine 
gewiſſe Förmlichkeit beobachtet und eine 
beſtimmte Friſt der „Anſäßigkeit“ im 
Staat verlangt wurde. 

Künftig ſoll aber noch ſtrenger ver— 
fahren werden. Die Richter der Kreis— 
gerichte ſind übereingekommen, kein 
Scheidungs-Erkenntniß zu erlaſſen, 
wenn nicht eine Behändigung der Klage 
an die verklagte Partei oder eine ſon— 
ſtige geſetzliche Benachrichtigung der— 
ſelben ſtattgefunden hat. Wenn ſich 
nach erfolgter Scheidung herausſtellen 
Follte, daß dieſelbe durch falſche Vor— 
ſpiegelung oder Advokatenſchwindel er— 
langt wurde, vornehmlich aber wenn 
die Beſcheinigung über die angeblich 
erfolgte Klagebehändigung falſch war, 
fol das Prozeß - Verfahren auf 
Verlangen der hintergangenen Partei 
wieder eröffnet werden. Advokaten, 
die folde Schwindel =» Scheidungen 
berufsmäßig betrieben, werden fich in 
Zufunft bei ihrem unfauberen Gejchäft 
vorjehen müffen, denn fie haben eine 
angemefjene Strafe zu gemärtigen. 
Die Richter werden fich zur Verhand- 
fung von Scheidungsfadhen gehörige 
Zeit nehmen und die Zeiten find bor= 
bei, wo man „zwifchen Ankunft und 
Abfahrt des Zuges“ eine Scheidung 
bon einem nicht mehr fonvenirenden 
Gatten erlangen fonnte. 

Gut für Süd-Dafota! 

(Dav. Dem.) 


Zur Lage in Defterreid. 


Ueber die Lage der Dinge in De- 
fterreich jchreiben die „Hamburger 
Nachrichten“: 

„Unfer Blatt kann fich nicht in Die 
inneren Angelegenheiten fremberStaa- 
ten einmifchen oder die Regierung ber= 
bündeter Reiche befümpfen. Deshalb 
haben wir’e8.vermieden, die Deutjchen 
in’ Defterreich zu beeinfluffen und den 
Grafen Badeni anzugreifen, obwohl 
uns das polnifch-Klerifale Regime da= 
zu oft genug herausforderte. Jetzt, 
wo Graf Kalımir Badeni nit mehr 
die Öfterreichijche Negierung repräfen- 
tirt, fönnen wir das ausfprechen und 
auch zugeben, daß wir und des Erfol- 
ge3 der Deutjchen, der in der Demij- 
ton Badenis liegt, aufrichtig freuen, 
wenn wir auch die Art, wie er erzielt 
worden ift, nicht billigen fünnen. ber 
wenn mir ung auch nicht in die inne= 
ten Angelegenheiten Defterreich® ein- 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


mifchen wollen und können, To fteht es 
und doch frei, Lehren für umjere eige- 
nen beutichen Verhältniffe daraus zu 
ziehen, indem wir darauf hinmeifen, 
tie der Pole mit den Deutjchen um- 
jpringt, ‚wenn er die Gewalt in_den 
Händen bat. Der Pole Abrahamo- 
witich iſt ein Thpus diefer „Machtha- 
ber“. Rückſichtslos knechtete er die 
deutſche Minorität, wie er Recht und 
Geſetz mit Füßen trat. Es iſt voll— 
kommen widerſinnig, wenn im Deut— 
ſchen Reiche von deutſcher Seite gefor— 
dert wird, daß gegenüber den Geſin— 
nungsgenoſſen der öſterreichiſchen Be— 
drücker des Deutſchthums mit immer 
größerer Langmuth und Duldung 
verfahren werde.“ 


Lokalbericht. 
Ein jäher Tod. 


Waſhington Heſing einem Schlagaufall 
erlegen. 
Ex-Poſtmeiſter Waſhington He— 
ſing iſt nicht mehr. Der erſt 48— 
jährige, anſcheinend kerngeſunde 
Mann wurde vorgeſtern Abend durch 
einen Schlaganfall 
während er in feiner Wohnung, 
dem Privathotel Maifon du Lac am 
Michigan Boulevard, nad) dem Eifjen 
ein Schläfhen zu machen fuchte. Als 
Frau Hefina kurz nach 4 Uhr von einem 


Gatten in den lebten Zügen. 


—E 
theiligung, am Mittwoch Vormittag 
um halb 11 Uhr von der Kathedrale 
an der Ecke von State und Superior 
Straße aus ſtattfinden. 

Zum Schluß möge hier folgende 
Kundgebung des deutſchen Preßklubs 
Platz finden: 

„Der deutſche Preßklub von Chicago 
hat mit tiefem-Bedauern die Kunde von 


ı dem plößlichen Ableben jeines langjäh- 
‚tigen Mitgliedes Walhington Hejing 
| vernommen. Er hat Herrn Hefing jtets 


ı al$ 


| ftetters 
dente, 
die Muskeln und Sehnen, 


einen wackeren Vorkämpfer des 
amerikaniſchen Deutſchthums und ei— 
nen tüchtigen und muthigen deutſch— 
amerikaniſchen Journaliſten betrachtekt, 
und empfindet ſein Hinſcheiden als ei— 
nen großen Verluſt für die deutſch— 
amerikaniſche Preſſe. Der Wittwe des 
Verſtorbenen ſpricht er ſein echt em— 
pfundenes Beileid aus.“ 
a nt 

Bon Berdauungsbchhwerden gefoltert. 
Die Hälfte der Krankheiten der Menfchheit entiteht 
aus verdorbenem Magen und fann duch Die Bes 
handlung diejes viel mihbramchten Organs mit Ho⸗ 
Magenbitters verhütet werden. Man be— 
daß die Leber, die Nieren, die Eingeweide, 
die Knochen und die 
Nerven jäuıntlih aus dem Blut genährt und er: 


; erı neuert werden. und dab die Verdauunssorgane die 
hinweggerafft, * — 


große Retorte ſind, in welcher der Lebensſaft deſtil— 


lirt wird. Wenn der Magen aufhört, den Organen 
geſunden Nährſaft zu liefern, jo leiden und verküm— 


| Erfranfune irnend eines The a 


| ren, als Leberwerbärtung, als Rheumatisuus, 
| Nerveniähmung oder i 
Ausgange heintehrte, fand fie ihren | dt f 


Ein | 


Ichnel zu Hilfe gerufener Arzt hat nur | 


den joeben eingetretenen Tod feititellen 
fönnen. 


Waidington Hefing, im Jahre 1849 | 
zu Cincinnati geboren, war der einzige | 


Sohn jeines Vaters und fam im Alter 
von jehs Jahren mit feinen Eltern 
nah Chicago. Anton E. Hefing war 
bemüht, feinem Sohne eine vorzügliche 
Schulbildung zu Theil werden zu laf- 
Ten. Er [chiekte ihn hier und in Deutfch- 
land auf Schulen und Univerfitäten, 


ı Eifenbahn, gerieth gejtern Frau E. 8. 
| Zurner von Nr. 163 Colorado Avenue 
| beim Verfuch, auf einen fchon in Beive- 


; Then den Bahnjteig und den Zug. Sie 
ı hat dabei fchwere, aber zu ihrem Glüd 


und es war jein Herzenswunjch, dem | 
Sohne dereinjt nicht nur die gejchäft- | 
liche, jontern auch die redaktionelle | 


Leitung des Zeitungsunternehmens 
übertragen zu können, das ihm ſelber 


Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 


zu Macht und Anſehen verholfen hatte. 
Der Sohn hat ſich denn auch nach 


Kräften bemüht, den Wünſchen feines | 
Vaters gerecht zu werden, doch hatte er 


von jeher mehr Neigung dazu, auf der 
politiſchen Rednerbühne zu glänzen 
und perſönlich in die Kämpfe der Par— 
teien einzugreifen, als ſich ſtreng in— 
nerhalb der ihm von ſeinem Berufe ge— 
zogeren Schranken zu halten. Gr 
folgte hierin dem Beiſpiele ſeines Va— 
ter, mit dem zufammen er im ‘Jahre 
1873 zuerft in den Wahlftampf 30a. 
Seine Ernennung zum WBojtmeiiter, 
bon Chicago, dur den Präſiden— 
ten Cleveland, gab ihm vor ei- 
nigen Nahren die erite Gelegenbeit, 
fein Vermwaltungstalent zu bethätigen. 


Mie alle Boftangeitellte, die unter ıhm i 
diktirt. 


gearbeitet haben, jetzt zugeben, iſt es 
ihm in der That gelungen, in dieſem 
Wirkungskreiſe Erſprießliches zu lei— 
ſten. Wie der Verſtorbene ſich im letz— 
ten Frühjahr durch ſeinen Ehrgeiz da— 
zu verleiten ließ, die Poſtmeiſterſtelle 
einer gmeifelhaften Bürgermeiſter— 
Kandidatur wegen zu opfern, ift noch 
friſch in Aller Gedächtniß. Die gewal— 
tige Niederlage, welche er erlitt, ſoll 
ihn auch körperlich ſtark angegriffen 


haben, und Sorgen anderer Art tru— 


gen wohl dazu bei, ſeine Geſundheit zu 
untergraben. In letzter Zeit hatte Herr 
Heſing einen Grippe-Anfall, maß dem— 
ſelben aber wenig Bedeutung bei und 
war muthmaßlich ſo feſt wie alle ſeine 
Bekannten davon überzeugt, daß er ein 
hohes er erreichen würde. 

Seine Öattin Henriette, geb. Weir, 
binterläßt Herr Heling kinderlos. 

Der Veritorbene war zur Zeit Präs- 
fident der Staat3-Zeitungs-Company, 
des (englifchen) Preb-Elubs und de3 
Verbandes ehemaliger Studenten von 
Yale. erner ift er Mitglied des Ger=- 
manias, de Nroquoig-, de Union 
League und des Columbus-Clubs ge- 
weſen. Das Leichenbegängniß mird, 
vorausfichtlich unjer jehr jtarfer De- 


Je Länger 
Je Lieber 


Je länger kluge 
Frauen mit Fleisher’s 
Deutscher Strick- 
wolle arbeiten, je 
lieber wird ihnen die- 
ses ausgezeichnete 


Fabrikat. 


Kunstwbll gesponnen— 
ein Pfünd gibt doppelt 
so viel “Yards’” als 
minderwehrte Nachah- 
mungen—tiefe, echte, 
ehrliche Farben (beson- 
ders das “raben- 
schwarze’’ Schwarz)— 
weich—mollig—warm— 
dauerhaft. 


Besteht deshalb dar- 
auf, dass jedes 
Knäuel dieseSchutz- 
marke besitzt: 
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| Itziften unterbrochen, welche die jchon 


| Zaden von Sigel, Cooper & Co. dabei 
‚ abgefaßt wurde, wie er ein Baar Pelz- 
handſchuhe unter 
ſchwinden ie heute vom Kadi 


nern Dicje umd Das MNeiuitat iit akute oder hromsiche 
Organismus. 
Eie mag austreten al? derfranfpeit in den Kıcz 
aus 
Sfrofuloje. Ihnen allen beugt 
e jpitematische Kur mit Mo 
dad dem Witernden und We: 
Tonvaleszenten die Yebensorgane mit neuer Spanns 
knraft Durchtränft. 

a a ee 


Kurz und Neu. 


* Um Fuße der Ban Buren Straße, 
auf dem Bahnofe der Jlinois Central 


alle beilt e 
Magenbitters, 


vor, ſie 


qung befindlichen Zug zu jteigen, zivts 


nicht lebensgefährliche Verlegungen er= 
litten. ) 


* Mer beutfche Arbeiter, Haus- und 


feinen Zmed am beiten durch eine Ans« 
zeige in der „Ahendpojit”. 


* Sr dem leer ftehenden Qadenlofal 
Nr. 1151 W. Madifon Straße fand 
geitern vor etwa 100 Zufchauern ein 
reguläret Fauſtkampf zwiſchen zwei 
gewerbsmäßigen Boxern ſtatt. Nach 
der 11. Runde wurde derſelbe von Po— 


übel zerklopf Knteämpfer in Verwah— 
rung nahmen. 


* Der Farbige Edward Barker, 
welcher am letzten Samſtage in dem 


ſeinem Rocke ver— 


Martin eine Geldjtrafe von 825 zu— 
Die urjprüngli auf Dieb- 
tag! lautende Anklage war in eine fol: 
che auf unordentliches Betragen ume 
gewandelt worden. 


Das Weihnadts-Piano 


Kann jcht vortgeilkafter gefauft 
werden, als je zuvor, 


Etwas über £yon & Healy’s eigenartiges 
Spyitem von Piano-Derfäufen. 


Ein paar Dollars per Monat fhafft jet 
ein Piano ins Heim. 


65 war yon & Healn vorbehalten, dem 
Rublifum den großen Vortheil vorzuführen, 
zehn hervorragende Macharten von Rianos 
neben einander unter einem Dache zum Ber 
fauf auszustellen. Auf Dieje Aeiie wurden 
die Berfaufs:Spejen aufs geringite herabge- 
drückt, weit unter die gewöhnlichen Unkojten, 
und eine Griparnis von $50 aufwärts ift 
jedem Käufer jicher. Nicht mırr dies, jondern 
ein Neihthum von Arten wird bier gezeigt, 
der in jedem anderen ‘Biano-Seichäft einfach 
unerbört ijt. Wollt hr ein neues Piano für 
81632? Sehr wohl, hier ijt die Auswahl. 
Oder ein gebrauchtes Upright fir $100 oder 
weniger — hier it ein ganzes Zimmer voll. 
Dder ein feines Upright von 8200 bis 8350? 
Berfaufsjaal über Verfaufsiaal iit mit den- 
jelben angefüllt, die die höchite Kunit der er: 
ten Kabrifanten der \eßtzeit daritellen. Herr 
Ichaften, die nad) den feiniten Pianofortes, 
die eö gibt, juchen, finden jolche in den 8450 
bis 8900 Fabrikaten der Pianomacher-Kunſt 
allem weit voraus, was ſonſtwo zu ſinden iſt. 

Ebenſo bieten die prachtvollen Knabe Par— 
lor Grands Gelegenheit zum Sparen, denn 
ſie ſind nicht theuer und haben einen wunder— 
vollen Ton. Lyon & Healy's Syſtem von 
leichten Abzahlungen ermöglicht es Solchen, 
welche es wünſchen, monatliche kleine Zah— 
lungen zu leiſten, die ſich über eine längere 
Zeit erſtrecken können, ohne daß der Preis 
erhöht wird, 

Dean befudhe nur einmal yon & Healy’s 
Mufif-Bazaar, Südweit Ede Wabaih Ave. 
und Adams Strafe. Wenige Minuten in 
dem Piano: Departement werden Guch über 
Tiano-Werthe beijer informiren, als eine 
ganze Spalte von Zahlen. 

NB. Auch in anderen mufifaliichen An: 
firumenten bieten von & Sealy eine be: 
zaubernde Auswahl ; Suitarren, Mandolinen 
und Qanjos von 82.00 aufwärts. Spiel— 
dojen von 3öe bis zu $250, Niolinen von $1 
bis zu 85000. TIaujende von prachtvollen 
Weihnachts-Geſchenken. mo,di 


Offen Abends bis Weihnachten. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachrecht, daß 
mein innigft geliebter Gatte und unier Vater Rinrad 
Arni im Alter von 54 Jahren am Samftag, den 18, 
December, 12 Uhr 15 Minuten, nad kurzen ſchweren 
Keiden ſanft im Herrn entihlafen ift. Die Becrdigung 
findet fatt aın Dienftag, den 21. December, um 2 Uhr 
Nadmittags, dom Zrauerhauje, 114-Burling Str, 
nad der St. Midaeld-stirche und von da nad) dem 
St. Bonifarius Gottedader,. Um jtile Theilnahme 
bitten bie tranernden Hinterbliebenen: 


Frau Mrni, geb. Kellitab, Gattin. Louife 

Rahl, Bertha Urni,  Milfael “xni, 

SHeinrih Arni, Kinder. Friedrid; KR ıhl, 

Schmpiegeriohn, nebjt Entelfinder unu Ber: 
andte. 


Todes: Anzeige. 


ur und Befaunten die traurige Nadhricht, daß 
unfer lieber Bater und Großvater, Dietrih @is: 
vet am Montag Morgen um halb 8 Uhr im Alter 
von 78 Jahren, 1i Dionaten und 15 Tagen, fanft und 
jelig in dem Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt: am Mittwod, 22. Dez. LUhr vom Trauer» 
banfe, 6508 State-Straße, nad Datvood. Um ftille 
Theilmahıne bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Eophia von Berge, Tochter. 
5. von Berge, Tchwieger’ohn. 
u Selena und Maria, Großlinder. 
mo,di 
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Spezielle Allrub 


Ahr verkaufen im Retail 


' fein geſchlifenen glaschan 


PITKIN=BRODKS 


Ber alte Blag— Eike State und Lake Str. 


nn 


SRETALL::: 


fion lür morgen. 


eine feine Sammlung von 


ren zu 20 Prozent Aadall. 


Eugliihe Rod Kryitall-Bajen zum halben Preile. 


Reich verzierte Höhmishe Vafen, Likör-Hets, Aheinweingläfer, 
Ehampagner-Krüge, Bonbons, Pund-Sets. 


Von Baccarat in Paris (dem 
der Welt) die neueiten reih mit 


feiniten Glaswaaren:abrifanten 
Goldverzierungen verfehene Tafel- 


gläfer, wie Becher, Ehampaguer-, Rothwein-, WBein-, Likör- 
Släfer, Earafien, Finger- Näpfhen und Wafergläfer. 


x 


Lampen. 


Wir machen eitte Spezialität aus originellen Entwärien in | 


Vot 


terg-Lampen, 


Mit belgiſchem Zentral-Zug-Brenner, welches der 
vollendetſte Brenner iſt, der je gemacht wurde; giebt 
reines weißes Licht, faſt gar keinen Geruch und große 


Erſĩparniß in 


für dieſe prachtvollen 


Oel. Wir ſind die einzigen Agenten 


Brenner und Lampen. 


· Preiſe ſind billig. 
Chang Diſhes 


Meſſerwa 


Wir haben eine hochſeine Sam 
Sets — Salat Sets Eis Eream 


arenmn — (Yamascus Staßn, 


Fiſch 
Chop 


meung von Braten Sets— 
Sets und Pudding Sels 


Diſho — Chokoſade · Kanuen ¶ Thee · Kannen. 


—ñ— —— 


Kunſt⸗Töpferwaaren. 


Choiſe le Roi Old Dutch ¶ Dou 


(ton, Kahier, Atopian. 


— — — — 


J 


DBürfte uud Kamm Manicnre- 


Trans. 


Haar ˖ Nadeln. 


Großes Lager von Bouillions und Ramikins. 


— — — — 


Tiſch-Porzellan. 


60 verſchiedene Fagons, aus welchen Jederman ausſuchen kann, was er will. 


nn 


Steins u. Bier 
Bun: Bowien 
Defiert:Teller, 


friege mit Dedel, 
Außergewöhnfidh 
Ihöne Auswahl. 


Brod: und Butter-Zeller, 
Und Ruhen: Teller. 


ir Fönnen wahrheitsgetreu behaupten, daR unier RetailsLager, von einem Mit 


gliede der Kirma perjönlich ausgejucht, das 


Alle Züge der Hohbahn St 
halten vor unferen, Thüre. 


Beite it, das wir jemals hatten. 


ate und Lake Str. 


MOELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ave., 


Bon jett bis Weihnad 


swiichen Aihland Ave. 
und Baulina Str. 


ten jeden Abend offen. 


ie enorme Auswahl von hübichen Spieliahen und pafienden Weihnachtsgeichenten zu den billigiten 


Preifen haben die Aufmerkiamfeit des Publit 
dortheilhafter Faufen fünnt, als wie bei uns 


anı3 erregt, und wir find jier, dag JIhr nirgends 


Spezielle Bargains für Dienjtag. , 


Eine Partie hochfeiner Plaids für Kinder: 
Kleider, reg. 20° Waare, die Yard für 
Feine ımportirte Plaids für Waifts, mit / 
Seide durchwebt, reg. Töc die Yard. für.. 
Amportirte Novelties für Kleider, in den neuejten 
* Muftern und Farbeır, reg. $1.00 und Söc 48c 
Maare, alle jest die Yard für...... ..-- 
Negenichirme für Damen, mit eleg. Handgriffen, 
Stahlitod, in Seide und Gloria-Seide, Bc 
für 5.98, 4.50, 3.25. 2,48, herunter biö zu 
NRegenichirme für Männer in Gloria-Seide, mit 
Stahlitoc und feinen Handgriffen, 1 23 
ET ER nes se >| 
© YHalstü ür Wa . — 
Seidene Halstücher für Männer — — 59c 


Farben für k | 

Hojenträger mit Seide durchwebt und in 46 
einer eleganten Schachtel für nur 

Seidene Ned Ties für Mätner, in hellen u. dunk— 
len yarbeıt, pafjendes Weihnahis-Ge- Sc | 
ſchent. in einer hübſchen Schachtel 

Seidene Taſchentücher für Männer, mit >9c 
Monogramm n. breitem Hobliaum, für. o 

Feine imp. Glace:Sandihuhe für 20 
Damen, in allen Farben, regul. e € 
$1.25 Waare, für. ...... .... +... | 

Lawn Taſchentücher für Damen, mit Spitze 9e 
und Hohlſaum, für 

Hochfeine Ringe, 14-kar. Gold, 5 Jahre Ga⸗ 
rantie, für nur x 3% 

Feder: Fächer in verichiedenen Farben, requ- 
lärer preis $1.25, für nur. 74e 
Größte und beſte Auswahl in Gelluloid 

Bores, Albumns, Toilet-Sets, Raſier-Sets, 

Arbeitstãſten u. ſ. w. 

Eleganter Nahkaſten aus Celluloid, mit ſämmt⸗ 
lichen Näh⸗-Utenſilien. Spiegel, Sateen gefüt— 
tert und mit hübſcher Handmalerei, 1 39 
DU 0 ehem nes a 

Handiduhe und Taihentuchkaiten aus Gellulnid, 

icher Aufichrif nit Sattı } 
mit hübicher Aufichrift und ım atin 98cC } 
mit Auschritt, 


gefüttert, fitr nur | 
Nedtie » Gelluloid-Bores, I 98c | 
DHandmalerei und ınıt Satin gefütt., nur ! 
Ralir-Set3 in einem hübfchen Gelluloid- 1 68 
" Raften, mit jämmtlihem Zubehör, für #+ 
Toilet:Sets mit 3 Theilen, = Spiegel und 
Kaınm, in einer eleganten Gelluloid» 
Schadtel, für... ........onrererr ser Ye | 
Große Auswahl in Albums in allen verichie= | 
denen Austührungen, von den billigiten bis zu den 
theuerjten 
Puppen. Puppen. Puppen. 
Eine elegante Kid Doll, glaceleder. Körper, 24c 
belle3 u. dunkles Haar, 12 Boll groß, für 
Einc aroße Puppe mit glaceledernem Körper, 
regulärer Peride, helles und dunkles 98cC 
Haar, 24 Zoll groß, für nur. 
Eine große Partie angezogener Puppen, im allen 
verichiedenen Stylen, requläre 8öc Puppe 50c 
für | 
Eine große gelenfige Puppe, Mit jeidenem Kieide, | 


8c 





i 


| Grandna’3 Waichpniver, 4:]fd. Packet für 


3 große Bargains im Gloaf Dept, 

Ein feines Nitrachat Jacket für Damen, ganz'mit, F 
Seide gefüttert und mit Sturmfragen, 9% 
requlärer Preis 86.00, für mur........ wre 

Fertiger Kleiderrock, gemacht aus feinem ſchwar— 
zen geblümten Mobair Stoff. für 1 DL 
I e — oe 

Keriey:Gapes für Damen mit dDoppeltem Kragen 
und mit Thibet- Pelz beiest ‘ « 
9 En.  —_ 

Glothing: Department. 

Uebderzieher fir Männer, gemacht aus feinem 
jen, ertra fein gearbeitet, requl. Preis 4 
GE ER an den Eee ER 

Reefers f. Knaben, mitSturinfragen und «pP 39 
Flanell- Futter, reg. Preis 3.50, jegt für wo Fe 

— gemacht aus einfachem und geſtreif— 

Shevio rer Preis 1.75, jeß 
nu —— re h ‚jent YBe 


Ser: 
.. 


Große Bargains im Brocern Dept. 
Pillsbury und Waſhburne's beſtes Patentmehl 
De TE RES a0 ante: aa a Ran Nah Aa 69 
: e 
et 
- 
3.00 
[4 
2.00 
> 9- 
3.83 
nr 
ren BE 
fo: Abfall 8 
(Soap Ehips), jo lange der Borrary reiht Kr 
RE v ö a ı 
German Mottled Seife, 2 Stücte für Zu 
14c 
ine 


"> 
nur. : 


Pfund R 

u 4 
Wallnüffe, das Piund für... .......... 10 1 
Getrocdnete Aepfel, das Prund.......... 
Spielfahen:Departmeni— Dritter Floor. 
MeihnagtsbaumsLichter, per Vacket sc Rh 
Schön bemalte Kegeln, 3 Angeln und lv 1 > 

Kegeln. das Set für...............- . — 

Großer Handwerks-Kaſten mit 


r..® 
Möllers beites P 
BILL BETON ann 
Beiter Winterweizen, der Sad 63c, 
das Faß. .. 
Bohmiſches Roggenmehl, der Sack 
das Far. B 
Pumpernickelmehl. 10 Pfd. für. . .. 
Klumpenstärle, das Pfd.. ....... 
Eine ı Boiten (5000 Pinnd) © 


atentmehl, der Sack 


426, 


Mincemeat, das Packet für ..... ........ 

Geguetichte Hafergrüge (Datıneal), das 
Piund-PBafet fur 

Beite Elgin Ereamerie Butter, das 


ae 


allem Zube: DE 
Ta EEE TE 39 —* 
„Domino⸗Spiel“, werth 156, für. N 
Xametta für den Weihnadisbaum, in Gold 
und Silber, 3 Bafete für....... e 
Porzellan TIheeiets, 17 Stücke, in ei 
nen Schadhtel, paflend für Kinder, d 


| Kleiner rother Stubl, für nur.....- 


EC hoofly Roders aus Sgrtholz, für nur..... 34 
Schönes Piano mit6 T 


titen, regal. Preis 94 . 
REN Hnans : * 21e 


2vc 





zum Schlafen und langem Haare, für » 
FRE NEN EEE EEE 1.2 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
unsere liebe Gattin Mutter, Großmutter und Schwie⸗ 
germutter Ratharine Gerhards, geb. Schroeder, 
im Alter von 66 Jahren und 9 Monaten janft im Herrn 
entichlafen ift. ie Beerdigung findet Statt Dienftag 
den 21. Dez, Morgens 10 Uhr, vom Trauerhaufe 5010 
Auftine Etr. nad St. Auguftinus Kirche, 51. und Lafs 
fın Str., und von da nady St. Marien Gottesader Mit 
der Grand Trunf Gijenbahn. Unit ftille Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Reinhard Gerhard, Gatte. 
Barthel, Bernhard, Katharine, Kinder. | 
Ri Kamberti u 


Margaretha art, 
Anne Maria Chaad, Schwiegertödter, 
nebit Enkel. 


m — —— — — — —ñ — —— — — 


Geſtorben: Mathias Schonus, 23 Jahre alt 
Sohn von Nicolas Schons. Begrabniß am Mittwoch 
9 Uhr früh, von 95 Welt Erie Straße ua) St. Bonifa- 
cius· Kirche. don dort nach St. Bonifacins-Gottesader. | 


Geitorben : Frau Barbara Heider im Alter von 
60 Jahren. Begräbniß :’ Dienfiag Morgens 9 Uhr 
von 6610 May-Straße nad Seiu-Kirche, Aberdeen und 
70, Straße, von dort nah St. MarıasKirhhor. Um 
jtilles Beileid bitten die trauernden Sınder. 


Eiferner Wagen mit Huticher 


md I Werd, ® 
hübſch bemalt, für — 3e 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
meine geliebte Gattin und uniere Mutter Marie 
SKrueger geb. Frank im Alter von 57 Kabren 1 Win: 
nat und 21 Tagen jelig im Herrn entichkafen it. Die 
Beerdiqung findet am Mittvoch, den 22. Decentber 
um 1.30 Uhr Nıdhmittags, vom Trauerhaus, 32 Willow 
Str., nad) der Jacobisfirche, Ede Freemont und Gar: 
field Ave, und dann nah Wunders Kirchhof itatt, 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
Iohn SPrucger, Gatte. 
red, nenry, Hibert, Emma 
voje, Kinder. Jda Broje, Nichte. 


ABS 


Malz und Sepien vom beiten 

und die Meıfterichaft des Bier» 

brauers haben fich vereinigt in 
der Erzeugung von Babit’s Select. 
Dieſes Bier ıft bel wie daB immor: 
tirge Piliener. ıft ibm aber an Güte 
überlegen 





astvaaren! 


ir haben uns vorgenommen, das hrößte Feiertags-Geſchäft jeit unferm 
Beitehen zu machen. Keine joiche Auswahl irgendiwo anders—Unjere Preife find 

pofitiv die miedrigiten— und der Eifer mit dem die Yeute hier faufen, ift der beite 

Beweis, dab unfere Werthe ganz außerordentlich find, und daß jeder einzelne Artikel Torreft ift. 
Unjer Weihnachtsmann wünjcht es jo—und er wünjht, daß alle Kinder von nah ımd fern hier- 
her fommen, ihn zu befuchen; feine Sprechitunden find von S Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends 


Spieljachen und & 


— 


Fe in ganz Chicago findet Ihr ſolche wun— — | Br 3 
derbare Zluswahl und folche außerordentlich niedrige ' 
RN als indem...... 


Weſtſeite ite Weihnachts⸗ Laden der... 


U ER 


NIT 


» HALSTED ST 


Z — — — — 
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in, —Nñ 
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jeden Tag bis Weihnachten. . . » 


Haken- und Peiderwagen, Yünge 5 Auf, Näder 
10 und 12 Zoll, ſilberne Glocke, ſchwere eiſerne 
Are und Braces, dDurgyaus Nartholz;, jtarf ge 


baut und zujammtene 1 09 


a 


PBrittania Thee:-Set, \mitatıon don plattirter Waare, 
neue Entwürfe auf hübichen Trans ın jtarfem 
Pappfafteı RN rare 


*18e 


XX 
Range, 


Länge 54, 
Höhe 38, 
Breite 5 Zoll, 
gemacht don 
grauem Guße 
eijen. 


wlaggen Trommel, 
geprentes Metall, 
BO 


Trempetern, 
3 Gents. 


Os, Regel, * 
ohne Kaſten 35e EEE “ 
Schaufelpferd, Diprle-Anitrich, 
geitrichener Zip, gebogene Schentfel 


Spiel Garts, Rumpf 5x9 Zoll, 
Räder, bemalt in aſſortirten Farben 
und mit Streifen 


6zöll. Speichen— 


Solide eichen Schreibpulte, fein finiſhed 
und gepreßt, feuergeätztes —* Jg 


beſchlagen, Schloh u. Echliti 2.48 
+ 


jel, Sröße Sx15x 18 Zell, Kreis ® 


\ N 
Sa EEE NIT 
- FR RR —— 
— — N 


Umzerbrehliher Milhwagen, mit 5 Kan 
RE E ; ten, Yange d ierdes 12:x]2,.Rreis..... 
Schaufeipferd, gemacht aus äxdröll. Blod, mit ge des p 
gedrehten Beinen, gebogenen Sartholz:Roders, 
DUDEN DEMO PrElB. s 


Blech Pferd und Wagen, hübich finiihbed..19e 


4x7 Zoll g oßer e. 
mit 10 Werkzeugen, 


eng: 
— — PEREErT 
Magiſche Laterne, 
6 Slides 


Kleiner Hundewagen, ” 
Zoll lang, rerd Pix8 Zoll. 


Pferd aus Papier-Mache, auf Platform ... 15€ Eiferne Bank, verfinnbildlicht den 
Welt: Globus, jefr bübich ge 73e 
arbeitet und ſehr lehrreich.... (e Metall Moto: 


12 Blät: % 13c 


Quarto, MoireePlüich, 
gramm, ‚Wibums‘‘, 
ter, inwendig bemalt 


—& 
u des Wierd, 

2 Pierd 9x8 

BE Zoll, Pierd 
Bit pract- 

voll mit bels 

len Farben 


Gefleidete Nuppen, gealiederter Körs 
bemalt, 


per, 1214 Zoll lana, Schuhe 73c 


u. Strüntpie, Kleider u. Hut 


Torpedo: Boot, ijt 18 


Torpedos ab Kar 11 30 ' lang.. 2 5 
RT Farmwagen, 113 Dump⸗Cart, mit einem Pferd, Pferd 8Xx8 


Zoll, Räder 7 Zoll, jedes Stück iſt aus Stahl, 
Pferd hat Glieder und iſt abnehm 

Kleınes — Brett 

Waſcho-Set 


Rafir-Set, voll Gellufoid gepreßt, Pult— 
Nacon, Dedel hat vollitändig großes, far 
biges Panel von erhabenen farbigen Sub 
jeets, unter einem Transparent von Gellu 
loid Srtenfion Unterjag, m. Satin ausgelegt 
und Spiegel, Korded Kanten, bejteht aus 
Schaumbecher, Pinſel und Raſirmeſſer, 


(Nröfe GExSx4H, 81 48 
+ 


NEID 2 a EEG 


PAT.APPLIED For 


Gnble Gar. , 


(85 it eine perfefte Nachbildung von einer Gable Gar, 
it volljtändig in allen Adtbeilungen, bat einen, Tvei 
ber, Kondutteur, Bremje und Slode, 8 

JJ c 


Combinations Handſchuh- und Ta— 
ideniud : Köäftcen, ganz Geitnloid, 
Deckel geprebte fancy Entwürfe, lithogqra> 
phirte Weittelitiicke, golder Rahmen, Satin 
anggelegt, drei Ndtheilungen, 

furniibed mit Stretcer, " 


Arbeitötäiten, Combination ges 
prest, Gellutoid u. Dresden Wufter, 
Papierdectel hat hübicye Gruppe von 
Minderföpfen unter Transparent, 
Gettuioid, Satinsgefüttert, enthält 6 
Arbeıt3:Aus Ps, Sr. " 48c 
G’4x4!4xX2%%, Preis 


Mufikalilcies 
Spielzeug >. s 


Yänge 108 Zoll, VBapier: Mache Thiere, i 


Pferd unn Buggy, 
Schachtel, 8 große Stücke 
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(Für die „Abenpdpoft“.) 


Nenes aus Nature und Seilfunde* 


Das Hovemberpbänomen., 


Die von verfchiedenen Buntten der 
Erde allmähli einiaufenden Nach— 
richten laffen erfennen, daß der auf 
Mitte November angefagte große 
Sternihnuppenfall nicht ausgeblieben 
ijt, objchon die Beobachtungen theils 
Durch ungünjtiges Wetter, theils dur) 
den Mondichein vielfach geitört wur= 
den. Die jtärfjte Entfaltung des Phä- 
nomens jcheint diesmal am Morgen 
des 15. November kurz por Sonnen= 
aufgang jtattgefunden zu haben und 
folglid etwas jpäter, als nach den 
ajtronomijchen Berechnungen eumartet 
wurde. Da eine ähnliche Verjpätung 
Ichon im norigen Jahre bemerkt wurde, 
jo find die in den nächiten Jahren zu 
erwartenden Novdemberphänomen von 
befonderem Syntereffe: follten jie eben 
fall3 eine merfliche Verfpätung zeigen, 
fo würde died-irgend einen unbefannten 
tosmijchen Vorgang als Urjache ans 
deuten. Der bebeutendjte unter den 
zu gewifjen Zeiten des Jahres mit einer 
Art Negelmäßigteit wiederkehrende 
„Sternfhhnuppentegen“ ift derjenige, 
der zuerjt in der Nacht vom 12. zum 


nn en, u ann nannten un. 


13. November des Nahres 1799 in 


Gübdamerifa beobachtet wurde. 


Die | 


Sternfchnuppen fielen in folder Mens | 


ge, daß die Erjcheinung einem ununter- 


brohmen Schneeflodenfall verglichen | 


werden fonnte. Als fich jpäter heraus 


und dann wieder 1866 gegen Mitte No= | 


vember die Zahl der am Himmel wahr 
nehmbaren Sternfhhnuppen außerge- 
möhnlich groß war, wurden hiſtoriſche 
Nachforſchungen angeſtellt und es zeig⸗ 
te ſich, daß ſchon ſeit einem Jahrtau— 
ſend die auf Mitte November fallenden 
großen Sternfchnuppenregen wieder: 


holt verzeichnet worden waren und 
zwar aus Jahren, die genau um breis | 


'undbreißig Jahre oder ein Vielfaches 
davon bon einander abftanden. 


Die | 


Nichtigkeit ‚ver dreiunddreikiniährigen | 


Periode vorkusgejekt, jo ift das Ende 
des gegenmä 


| Wirfung des 
en Jahrhunderts (ges 


nauer da8 Jahr 1899) beftimmt, aber= | 
mals eines Diefer großartigen Hims | 


melgereigniffe zu erleben, deren wahr: 
Icheinlicde Erklärung erjt neuerdings 
dur den italteniichen 
Schiaparelli gefunden worden ift. Die 
regelmäßigen Sternfchnuppenfchwärme 
ind danach) ala die Millionen Trüm- 
mer eines und deflelben Kometen zu 
betrachten, die-in der Bahn deflelben 


mehr odex weniger genau weiterziehen | 


und, wenn der Komet zu den um die 
Sonne treifenden”oder periodifche n ges 
hört oder gehört hat, 


wie die Planeten um die Sonne bemes 


gen. An einzelnen Stellen diefes Rings | 
find die Weltförperchen viel dichter ge= | 
fät, al3 an anderen, und diefe Stellen | 
find fo gelegen, daß wir auf unferer | 
Rundreife um die Sonne alle dreiunds | 
dreißig Jahre gegen Mitte November | 


eine derjelben aus nächiter Nähe zu 
Gefichte befommen. 


merden durch die rafende Geichiwindig=- | 


feit, mit der jie in diefelbe eindringen, 


Meilen in der Sekunde beträgt, 
Folge der Luftverdichtung in Glühen 
verjeßt, wobei fie theilmeife verbrennen 
und verdampfen, und erfcheinen uns 
alsdann mie die Iropfen eine vom 
Himmel fallenden feurigen Regens. 
Dies Mt der profaiiche Sinn der „feu— 
rigen Vhränen des heiligen Lauren 
tius,“ der einjt zu Rom bei einer Chri- 
jtenverfolgung Tebendig gebraten 
wurde: um diefelbe Zeit, gegen den 10. 


ftellte, daß auch in den Jahren 1833 | Auguft in jedem Jahre, fehen wir jebt | 


den als Laurentiugftrom befayınten 
großen Sternfchnuppenfhwarm am 
Himmel erjheinen. — Die Gtern- 
ſchnuppen des Novemberphänomens 
werden oft als Leoviden bezeichnet in 
Folge des ihnen äußerlichen Umſtan⸗ 
des, daß wir ſie wie aus dem Stern— 
bild des Löwen (leo) kommend er— 
blicken. 
Wirkungen der Kälte auf Pflanzen und 
Chiere. 


Durch neuere Unterſuchungen iſt be— 
ſtätigt worden, daß die unmittelbare 
efrierens ſogar bei 
ſtrukturloſen (oder als ſolche erſchei⸗ 
nenden) Körpern, wie Gelatine, Eiweiß 
und Protoplasma, meiſtens in der 


eine Art Ring | 
Heiner Welttörperchen bilden, die fich | 


ı Bil dung eines — Ge rüſtes be- | 
| jteht, in d 
Aitronomen | 


deifen Hohlräumen reines Eis 
enthalten iſt. In dieſem Zuſtande be— 
findet ji) fogar das Protoplasma 
einer gefrorenen Amöbe, des mikroſpo— 


| pifchen, au8 einem Klümpchen Broto= | 
‘ plasma bejtehenden Urthierchens, 
ih dur Ausftreden und Einziehen | 


eines beliebigen Theiles jeiner Körper- 
mafle fortbewegt. Jedoch To durd) die 


' Erjcheinungen beim Aufthauen gefro= 
rener Pflanzen, gleichviel ob dadfelbe | 
rajh oder lanafam geſchah, bewieſen 


worden fein, daß nicht durch den Froft, 


jondern durch das Aufthauen die Abs | 
tödtung de Lebens bewirkt wird. — | 
Dem unter Landiwirthen herrjchenden | 
monad) ein ans | 


Vorurtheil entgegen, 


>| 
Das | 





dauernder Winterfroft von etwa bier- 
zehn Grad unter dem Gefrierpunft tes | 


Anfelten erheblich beitrage, haben um= 


hſt Waſſers zurVernichtung der ſchädlichen 
Die in unſere At-⸗ 
moſphäre gerathenden Meltförperchen | 


faffende Unterfuchungen ergeben, daß 
eine andauernde Temperatur, wie vie | 


ED I | genannte, die Qarven gewiſſer Inſekten 
und die nicht ſelten mehr als zwanzig 
in | 


will carry health in and sick- 
ness out of your house. IT 
IS NON -INTOXICATING 
and therefore EVERY- 
BODY’S Malt Extract. Con- 
valescents must have it. 
Gives new strength—new life 
to the worn-out systems. 


All Druggists. 
VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union & Erle. 
TELEPHONE 4357. 


nicht tödtet, " gührenb diefelben dem 
und niedrigen Temperaturen unfehlbar 
erliegen. Nachdem fie —* Zeit in | 
einer Temperatur von achtzehn Grad 
ahrenheit gehalten und dann in eine 
Iemperatur von vierzig biß fünfzig 


Grad Fahrenheit verfegt worden was 


ren, gaben fie zwar leichte Yebenszei- 


chen von fich, aber dann wieder in die | 


niedere Temperatur zurüdverjeßt, bat- 


ten fie alsbald alles Xeben unmiderrufs | 


lic} verloren; denn als jie nun aber- 
mal3 in die wärmere Iemperatur_ber- 
feßt wurden, war fein Zeichen dea@luf- 
lebens mehr zu bemerten. — Die fand- 


wirthichaftliche Lehre hiervon ift, daß 
Winter | 


zwar ein anhaltend jtrenger 
dem Pflanzenmuchs an fich zuträglicher 
ift, ala ein abmwechlelnd frojtiges und 
mildes Wetter; duß Dagegen lebteres 
für die Vertilgung der Schädlichen In= 
fetten beiler jorat, als jelbit Die 
ftrenafte Kälte. 
Allerlei. 

Die Betämpfung des Schlangen= 
aiftes mittel® der Serumbdehandlung 
bat unlängft eine wichtige Anwendung 
gefunden. Die Mitglieder einer Kom- 
miffion, die vom der franzöfiichen Re=- 
gierung nach einer wilden tropiichen 
Gegend abgefandt worden war, um 
unter den dortigen einheimifchen 
Pflanzen nad folchen zu forjchen, die 
in mwilfenjchaftlicher oder induftrieller 
Hinſicht von Intereſſe ſein könnten, 
wurden auf ihren Wanderungen zum 
öfteren von Schlangen verſchiedener 
Art gebiſſen; aber durch Einſpritzung 
eines von Dr. Calmatte bereiteten 
Schlangengiftſerums blieben ſie vor 
den gewöhnlichen üblen Folgen voll— 
ftändig bewahrt. In Oftindien 
hatt die Einfprigung eine® Serum 
gegen die Beulenpeit jomwohl bei Men- 
Ichen wie bei Affen einen ausgezeichne= 
ten Erfolg. Bon: dreißig an der 
Krankheit Teidenden Menfchen ftarben 
nur bier im Laufe der Behandlung. 


| Dagegen hatte der Verfuch, mittela ge- 
| impfter Watten die Frage der Verer- 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


I bung der erlangten Immunität anf die 
Wechſel zwiſchen vergleichsweiſe hohen | 


Nachkommen zu entjcheiden, nicht den 
erwarteten Erfolg. Weder die m: 
ı pfung eines der beiden Eltern, no 
ı diejenige der beiden Eltern, in irgend 
| weldem Stadium der Krankheit ver- 
ı mo&te auch nur einen einzt igen der 
Nachkommen mit Unempfänglichkeit 
für die Beulenpeſt auszuſtatten. 
k 2** 

Das Fluorgas zeichnet ſich unter 
allen Elementen (d. h. bis jetzt nicht 
weiter zerlegbaren Stoffen) durch ſein 
außerordentliches Verbindungsſtreben 
aus. Aus dieſem Grunde war ſeine 
Herſtellung in getrenniem Zuſtande 
lange unmöglich geblieben. Erſt im 
Jahre 1886 gelang es dem franzöſi— 
ſchen Chemiker Moiſſau, unter großen 
Mühen und ſelbſt Gefahren, dasFluor 
aus waſſerfreiem Fluorwaſſerſtoff ab— 
zuſcheiden, der unter dem Namen 
„Flußſäure“ als ein heftiges und gif— 
tiges Aetzmittel bekannten Subſtanz. 
Viele der anderen Elemente, wie Ar— 
ſenik, Antimon, Schwefel, Jod, ſowie 
viele organiſche Verbindungen, wie⸗Al— 
kohol, Terpentin, wenn mit Fluor in 
Berührung gebracht, brechen ſofort in 
m & S . 9 gr ı ng Ge En. 
| ee, gen Elektromagneten eingeſchaltet. Alle 
ſich mit diefem augenblicklich und unter dieſe auffallenden negativen Eigen— 
heftiger Detonation zu Fluorwäffer- ſchaften des flüſſigen Fluor find in 
stoff. Gleichwohl hat der genannteGe- demſelben Stoff, ſobald er ſich in gas— 
lehrie im Verein mit dem engüfchen förmigem Zuſtand befindet, in die 
„Kältephyſiker“ Devar Mittel aefun- | größte betann!k hemiiche Energie ber- 
den, das Fluor in größerem Maßitabe wandelt! L. 


darzuſtellen, um es zu verflüſſigen und 


ſeine Eigenſchaften bei den niedrigften | 
AUC. GROSS, 


bis jeßt erreichbaren Kältegraden zu | 
‚ unterfuchen.. &8 zeigte Dabei dı8 merf- 
680 und 682 Welis Str. 
Tas einzige vollitändige Mufitgeihäft | 


| würdige Verhalten zur Temperatur: 
| jelbjt bei dreihundert Grad unter Null 
der Nordjeite. 
Feine neue Upright Pianos— 


Wollen Sie das Beite ejlen? 


Wenn ia? 3o fragen Sie Ihren 
‚6rorer oder Dealer nad Piper’s 
Brod, Kolls und Buchen. Wenn 
Sie diefes eflen, To werden Sie fid 
aefund und munter fühlen. 


Für die Weihnachtssfeiertage ift ein befonderes Yager von den feiniten 


Honig Lebtuchen, Pfeffernüſſen, ſowie Pariſer Wein⸗ 
kuchen, Schaum-, Marzipan-Konfekt, den beſten 
Makronen, täglich friſch zu haben im Store und 
Däakerei . » + 


615--619 WELLS STR. 


THE H. PIPER CO. 


Henry Ü. Heinemann, 


i006-1008 Milwaukee Ave, 
nahe Bons» Str., 


Möbel, Ceppidje, 


Oefen und 
Hansansitattungs-Wnaren, 


Sant oder aufleichle Abzahlung 


Gröhte Auswahl 


Schaukelſtühlen 


au Den niedrigſten 
Preiien. 


Yip,mofr..81b 


des Fahrenheit'ſchen Thermometers 
nicht zu erſtarren; zum Licht: keinerlei 
Abforptionsfpettrum zu erzeugen und 
genau dieſelbe Farbe zu behalten, wie 
im gasförmigen Zuſtand; zum Mag- 
netißmus: bon "demfelben nicht im 
mindejten affizirt zu werben, felbjt 
| wenn zwijchen die Pole eines mächti- 


Und aufwärts. —do 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 





keſet die Sonnlagsbeilage der Abendpoſt. 4 





 Abendpoft“, Ehieago, Montag, den 20. De zember 1897. 
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Der Grundeigenthumsmarkt. Die englifhen Thenter. : Berlangt: Frauen und Mäddıen, - Grundeigenthum und — 
— Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) (Anzeigen unter diefer Rubrik, 26€ Gents. das Wort.) 


Die Folgenden Hrundeigenthundsllebertragungen im, — — — — — 
Gleiſ ſih ndi in der Höhe von 81000 und darüber wurden amt— H o oleys. E. H. Sothern bringt Sausaryen. Verianats Fin, eutiher ınit Geld und Giafluß, 
fi eingetragen: für fein diesmaliges Gaſtſpiel, das Verlangt: Fin Mädsen für allgemeine Hausar: et ichnell J im 6 i ng —— — Bean 
© Addiſon Str., Südoſt-Ecke Drake Ave., Jeſſie B. heute Abend ſeinen Anfang nimmt, ein | beit. &5 R. Superior Str. ruht Der Serie. Für Bas Gamd U Ihe 
l 


Uhri d J i Bogert, $10,000. — vi Yingm NE eat 
®. = ig und Gatte an Xerem ab Bogert, $1V, neues Luſiſpiel mit ſich — „Ihe Ad⸗ Beriangt: Ein tühtiges Mädchen für zweite Ar: e 8 Be — —— — Einzel⸗ 


Plae I‘ S 59 
= le v. —— * lijaerh u, * venture of Lady Urſula“, aus der Fe⸗ — * a aamnuiragen ei Jovi: Michle, 68 : en J a a N a 
der Anthony Hope’ 8, bes Verfaſſers J langt: Mäpdchen für allgemeine Hausarbei ga vertauichen: ei gute Farmen gegen Cdr⸗ 
vom „Priſoner of Zenda“. DasEStück 51W. Buron Stt en Be ee 
hat allenthalben, mo e3 bisher zur | „Nerisuot: Ein tügtiges Mädden für Mühe im | päuven, im beiten Theile Wisconfins. Mllci. Zıms 


Aufführung gelangt ift, die freundlich- | vertan — m ——— TE mes. DT, 100 Waibiagbae ne — 
ſte Aufnahme gefunden, und man fieht | Geiust: Fine ältere Frau wüniht einen Piab | „„Ooertauigen Fend. Derhorgen, BE ale 
deshalb der Premiere auch in Diefuen et ige | ehe Rommiffion. 9. ©. Be, HI ®, Winceiter 
Theaterfreiien mit gejpanntejtem ne | 16 W. Sariion Str cn SE Wi 


terefie entgegen. Verlaugt: Gin dautiches — für allgemein Adends. —R 
gr . 2 In SL y J- X torte. Sa sudiana se. * — — — —— in 
MeViickers. Denman Thomp —— — Geld. 


jon in „Ihe old Homeſtead“ lautet ob bei einem li en CAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
hier die Attraktion für die Feiertags⸗ nn ee — — 
woche, womit die Direktion ohne Zwei-Htbet uch % „Nur Vertrauens Sbicago 
jel einen quien Griff gethan hat. Sid | unter U. 23 Adendpott. ERS Fon, car! :., Zimmer 18 und 19, 
wie Stüinftler jind dem biefigen Publi= | "geriangt: ein 9 on für allgemeine Kausare tfeiht Geld in großen over Meinen Summen, auf 
fum alte Befannte, denen man auc | "it 25 Mopwat Str. : ——— in. 108,  Bierde, Wagen, 
zesmal ſicherli : 64 ee. % re Mädhen, die aut mit he ba in zu jehr ıriedrigen Ratcı, 
diesmal jicherlich einen Herzlichen Em= — er ine 9 ie Heitbauer. Gin belice 
pfang bereiten wird. £ 2 —— — 
Kubi a 250 S ch — „The Geezer“, Ki angt: Sorort, 3 tücptige Deutiche Mädchen $ür en, Mi au mie, Wenn \br "Sc PH u 
tur, berborragend handgeihnigt, voller Spriug⸗Sitz, gepols | hübich ornamentirt, mit loſem wendb tuf⸗ udion de, 0 Fuß ſüdl. von Engenie ei 3 gt. * all ne Hausarbeit. 8 Garfield Ave. ————— — —— 0 is 
ftert mit fernenz geblümten Atlas-Damait, ein pradtvollez | ted Snar-ı uſhion. —— — — = : EOIXIES, Mathias Pontius und Frau an John S. neuejte Pol ſſenerfolg, ſteh rur | —— ER a ar — —— de Loaun Go, 


Ppᷣarlor· Moͤbel. werth 24.00. Damaſt. werth si do — nn al a Woche auf dem Spielplan, a ee EN | 75 3 en Er., Zimmer 13 und 19, 
h 150, gr andere Grundftüde, Lucinda Bafiett an | mit den befannten Komifern Donnels | "Neisuat: A 1siahriges Mähten.. 638 Dorrafiee | een en 1 
J Sorie, $17,00. . . RE TER * ee a — — id ver! ⸗ 
Str., Mormeiiöde Marianne Ave, zox | M und Oirard in den Hauptrollen. An tt... 2. la | ee a — giden, EEE 
‚Beter Busarwah an Philipps I. Greene, $%2 | der Dftlichen Metropole iit das Sti Vertangt: Numges deutiches Mädchen Für ger iperungssWolicen, Diamanten, lpren umd 
. er z | w Sausarbeit. Muß zu Safe jchlafen. 4 ; Scmudjace er a nn 
Ave., 150 Fuß mocdiweitl, don Maplewood | AM 150 auf einander folgenden ai — Lei an gm ale 2 
25 Wu zur Non, John ‚Bowell u Ar⸗ ii 5 — M — ae — von 820 bis. 3400 S Aits 
I. Sri 32,00. 5 ” den ( egeben iporden, und 1 anat: DeutihesMädchen jür allgemeine Haus: | 4 ‚Di = un Sr ig — 


Str, 175 Fuß nördt. von Shoot Str,, 3x wie Prefle ftinmten \ darin üderei = — — die Anleide diachen jondern laften Dieielbem im 
Augufta Cistowsti au 0 — ee per t: 3 en Fir gewöhnliche usarbeit. Ihrem Beſitz. 
0. daß e3 an tollen Einfallen und j Wir haben das 


a A &. “| wüchfiger Somit feines Gleichen jucht. | "Kertanar: Gutes EN 1 Adel 
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59. Str., 138 Fuß weitl. von Wibland WUve., X 
124, M. in E. an James Campbell, 82,650, 

B. Place, 66 Fuß öftl. von Grand Xoulevar d, W 
—W Mary Annand und Gatte an Laurens B. 

_ reeman, F11,500. 

Salfteo Str., 1% Fuß jüdl. von W. 12. Str., 6X 
190, Nicholas Woplieben und Frau au Fannıe 
Herman, 515,000. s 
. 14. Ste., 309 Fuß weit. von Morgan Str., 
B4X125, Abe W. Weil an Nicholas Wonlleben, 


4X100, derielbe an denjelden, 3,00. 
Yeaton Str., 240 Fuk dftl. von Lincoln Str., 4X 
100, und ande re Grundftüde, Leopoldin Pisa an 
Vachav Ki lenba, 3,0. 
Glournon Str.. 150 Fuß weſtl. von California 
Ave., 23x12}, Emanuel Leavitt an Joſeph Bla— 
ba, 8,71. 
Dasſelbe Grundſtück, Joſeph Blaha an Elizabeth 
Carmody. 833,300. 
Weſtern Aben 175 Fuß nördl. von Jackſſon Str., 
253x108, Yohn OPrien au William A. Nolan 
u — 366 John O' Vrie. ı William ’ 
* Michigan Str., 18 Fuß öſtl. von Orleans Str. 
86. 75 Nöm ischer&tuhl eine gelungene Gom- | XI, Dt. in 6. on Mary U. Turtle, —— 
$7 73 Römiſcher Stubl- ſehr beliebte® Mus Str 1 
3 iter, offerirt Dieje Saijon, gemadt aus 
gewählten curly Birken, imitirter Mahagoni-TFis 
ud, reich geichnigt, breiter Sig mit lojem wend⸗ 
barem Biscuitsiluted Haar-Eujhion; ein jehr paſ⸗ 
A ionde3 Geichenf, werth 815.00. 


$14, E0 Divan, auögezeihneted Mufter mit Eunftvollem bin ation von Schönheit und Nügliche Gault Stra S Tuß uördl. von Duf St 
Effett; der Rahmen iſt gemacht von beſter Sorte keit, gemacht vom beſten Curly Birken mit imts 100, EClements Driewior an Joſeph Dz stewior, 
Curly Birken, imitirter Mahagoni yıniih und Prano-Polis | tirtem Mahagoni » Finiih ud Pıano» Politur, 85,000. 


= " ı 3 1 0 OR _ — — 97 | 
I ui In fi ‚| it ‚il! hi 7 N! 
N i | u) mh \ = = ! 
| er \ \ il j — ä, _ —5 —3 — . Str, CH Fuß weſtl. von Waller Str., 


und andere Sennditüde in Cicero, p m Der 
\ N | h — —— = De he Die Befucher der gejtrigen Srhauffü, De DR en. SR eg ya RE ge Deut) gen, 

— 2 ‚ BERN | 3 —246 elrote Str., 136 Yu eitl. von Doyne Ave, ö — it Kindern umzugehen wiſſen. ö N al⸗ Gel n woll Ihr werde 

Hwei ai nme Be | \ } ’ 13, Sohle Daus uud Gatte au Johann tungen werden diejes Urtbeil gerne unz | fen Str., im Store. Vortbeil finden bei ni” do raid een. it 
E Bar — = jen, $1.500. | eelamme: Eh em varts dbingebt, Die fiherfte und zuosctäffig 

punkte unferes!Deihnachts- u —— —2 R. 35. Moe, 150 Hub fÜDL. don Humboldt terfchreiben, und wer einmal wieder derla ie al Frau für ( 

d Y P ’ > bild PEN u / AA : — * a Fa Stromgquift an Frederid — —* von He rzen lachen will, verſäume ni icht, 

= f a ; — —— ab, ( 

woche erlaufes bilden —- I LER: ſich die Poſſe anzuſehen. 


Dasſelbe Grundſtüch. Frederick W. Karnatz an Jo— ——— 
— J von$l5aufmwärtsa: 


4000 Arm: und Schaufel» |? | a N tage ann. Minen | _ Lincoln. Hoyts „U Contented | und ein % sur Muspilfe, 107 Blue N el, Vianos, Pierde, Wagen ei, wu 
ver 4 Bart, Adolpp Schubert an Bertha 8. Boilıps, | Woman”, mi 2 Ei ‚ertom, zu weniger al3 vegwlären Raten; 
jtühle unter den #holefale u N — EIN: ORDNER ——— POiRpB, | Woman ! mit Belle | Archer in de — — bieiben im Wurem ungeftörten Bes; 

. ae = $ "Ed | ont: 38 His 44, Bot 2, Scwitte Add. Rogerswart, | telrolle, erzielte gejtern im beiden VBor= | beit. iu Wasaig 2 as Geld denielben Tag, an dem Ahr 1, 
Breifen und das röpte Er Ah { John T. Dale ud 5 & n Emily U — * a: . b 1 1 szablungen können wie es Euch 
U ’ g > 4 KT ie und Frau an Gmilp D. üubbard, | Stellungen einen ungeheuren SNHeiter= | wWerlangt: Aunges Mäpden für_leihte Hausars | genad Eure Unleide if Durhaus priut; 

Prächt. Poor⸗ ⸗ 5 2 Ra: |} ; se., 100 öftl Maple N iserfol Daos 20hlrei ih} eit. 265 W. Chicago Ave,, eine.Tr hoch fein venzen verlangt. Spredht vor und boit 
$12.75 zellanfchrant, Spielwaaren Departement $6 25 Bůcherſchrant — — — Po ak * ax feitserfolg. was zahlreich — erg £ — —F —J n, ehe hr anderswo bo: a Ale 
— — Daun 86. 5 Muſik⸗ Cabinet⸗ in Amerika in dem ein⸗ D40 oder Cabinet. $16. 5 Hal Tree. vier 36,500. R Bublifum fam ſozuſagen nicht aus a Te , Yo Ve 2 * 3 — — Deseh ebora 
10: poll r t iertelgejügtes ) binaton Wart Blac mr * and um © ar 
jeöanene Blasien und gemacht von 14* ’ viertelgeſägtes Eichen, teigef.. Eichen, Waiyington Bart Blace, 75 Fuß Mördl. von 50. | dem Race n heraus und applaudirte Adtunat as oral — Pre ar andoipb Str. Zr* 


geſccztem Eichenholz, Pia’ ‚ polırt, verzierte ‘Platte | fein polırt, franzöfiicher bevs St 75x97, DOti Aus Ach deutſch-amerikanifch F —— BEE... 
ateglüs » Thür, franz dj nosFsolitur, handgeſchnitzt⸗ zelne Artikel zu Wholeſale mit Bracket Shelf, Glas— te Spiegel. 3oxZu Boll, a 52 47’ Otis ©. Walde an Cora G. Ju den Schaufpieler vielfach bei offener mweib! Serum Juſtitut befindet fh tes 9 bis $1000 zu verleihen an Leute im beileren 


| 
3 | r 
j beveled Spirgel, Ax14 Zoll, | Sol Hod, 19 Zoll breit. thüre, veritellbareShelv- 3 hoch 326.Zoll breit, Aberdeen Str., W, Fub jüdl. von 62. Str., 5X — 





* * Ze —— e 20 vo 2. — | - 9 N. r 5. Sonntags off N. auf m u Jianos, d 
—— — 1 "Bon tief, und $11.50 Dreifen verfauft werden.  |es. ungefähr & Bande | meilingbeihlagen und ger 124, Balentine Echaeflein an Chriftopber Freudıns | Szene. ES myB übrigens auch amerz | Gute Düge und gute Mädden prompt beiorgt. Tel. | entfernen, auf 5 — * .. Ze. 
uzirt von $18.50. wertb. . haltend, werth $12.50. Ihnigt, werth 822.50. ger, 8.0. x 3 n er fannt werden, daß das Enſemble wie | Nortb a ne 8} 1 Werthiahen, zu den niedrigiten Raten, ın 
| State Str.. 300 Fub jüdl. von 48. Str., Sx160, |.» . 9 | Verl anat: Köbinnen, Mi ü nmen nah Wunjd, an ımo natliche Abſchlags⸗ 
eh 9. Smith an Rat N. Gonnelt,*$0,500. die Tzenifche Aus Sitattung geradezu | zweite. Arbeit, Hausb — biungen, Or ihäfte verjhwiegen, S — bet uns 
ainfield WUve., SiüdoftzCde W. 19 Str., DXIB5, 314 Madche * 5 Et Mund hei 0 ehe t anderswo bingebt. D. Voelder, 
und —— Grundftüde, Joſiah Stiles an Heury muſtergiltig — — —* hu ei * 9— = * —— len un, bet, dose * el betlgent, 2 . Salle Str., 3. &tod, immer 3. 
Dibblee,_ 8,50. ür ſi on recht unterhaltende Stück Verminlunds Vuregu dog Wels Str., Sonntag of en Upli 
Di iverien Str, 144 mh weil. don Herudon Str, fi ich 19 tt ch dend Eindrud fen big 2 Uhr. Mes. CE. Runge. "9nolm Pyr — d Südſei— 
Ba Bu, Noia Zonas und Gatte an Lizzie Ens | EINEN oppe padenden indru et EN Ei geben Ihr biliges "sr J ai amt auf 
Seytal Ei 0 Sub ft. won Noben Str., MX macht. „a Contented Woman“ wird er langt: ag? rn — —* wer —* 
—J & Gi au r De 3 ee , : : ı arbeit und zweite Arbeit, Rindermädchen und ceınz 1 ) y 
a ee PUR OR. N ORDNEN: 5 Di dieſer Woche allabendlich im Lin— gewanderte Mädchen für be— jere Plaͤge in den feins Ko a n s = —— ee Mc ve Sie ’ 
Wood Eir., MIR Mb nördt, von Yoma Str, 21x coln Theater gegeben, und wir fünnen | Ye — — as — — Be Se Een a en 5. 
D; uf ’ 2 r - I . aM 4 J * s * L n bis t Abe * br 
—— Rubig und Frau an Henrv Stibiz⸗ unſeren Leſern den Beſuch der Vor- 50° | rüdzaplvar im beliebigen Vetragen Nwali 


BE Ka Ant. von Abo Str, XI, ftelung nur angelegentlichjt empfehlen. | m. 2tenungen Tunen: Männer, = >. greutenberg * 8 En 2 —— 
as — Ave.. 175 Fuß füdl. von Devon Aue, erfünjtler Henry E. Direy wird bier BR ae nach ——— * ve nn Beben; 2 —* mas u 
die Befucher in der Weihnachtsmoche | zen tung, Clubs, Parties! — a ne ee — 
mit ſeinen neueſten zlluſionen unters | u id RR dent ie. Kim 6 — au erteinen auf Möbel, Diauss und fonts 


balten. Unter ihnen verdienen „Die | Be State Str lung. 534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lale View, 


— — —— 20m;® 
0 Fruk Dumat an Moitiieh Ri ut, 8,00, Wunder von Chunder Hula” und „Die | Gaust: Ein felbittändieer erfahrener Bäde an — - 
—— ace, Fuß weil, von Weoria Str,, ; , u > . kucht 9 ya RR "Zaren, eld ohne Konmijfion ine große Summe zu 
EIXTÖ, Hiram Hodgdon an Minnie Siee, 8: | Geheimniſſe von Mesrour“ als beſon— u - Ka BRDER NER SEHE I 5, Prozent zu verleihen. Ebenfalls Geld zu 5 und 
te ale ke ie 55 Brozent. BausAnleiben zu gangbaren Raten. ». 

Sangamon Str.. HMO Fur nördl. don TR. Str., 40X 


tation Mahagoni, Piano-Politur, polirt, Größe 164x194 Zoll. 30 8, franzöfiiche Drefier; „quar- Ü - J Geſucht: Junoer Mann, der wei Jahre im Drugs . Stone & Co., 6 TaSalle Str . _ Iöm® 

$12,5 ee Age r u fein geinigt, 48 8. hoc, => Zoll es — 15 3. lang, J Zoli 1 2 —— ———— — J ——— * — —— — 1 EEE | More gearbeitet bat, just Stelle, Sprit engliic, | Geld zu verleiben zu 5 Prozent Zinjen. 8.” . 
} : s 5 breit, Pigeon Holes und Schub: oc, hältein ganzes Set „Britans Smıtation-Diabonann: bandaerieben u. MM Wallace Str, 8 uk fidl. von 78. Str., 21X100, — > ; | d utich etwas polniſch. 1001 Erchange Uve., Soı re pipe \ a 
De fa Bess ern b.de, werih 815.00. nica", werth 86.25. " St u N a. a e — William Weber an Fraut M. Buih, 43.770. Bau⸗Erlaubnißſcheine Chicago o Urih,  Grundeigentbumss und — 


45345 — ñ — — — — Zoll: doll moderne Front:Tov- Schube Gilbert Biace, 46 Fu nordweftl, von Bine sennes * u i — Toza an = Room 1407, 100 Wajdington Str., „ Steutigab:: 
Banbgelänit —— auca = Spielfahen zu Wholejale:-Breifen. laden, hübicı ee rer w’th gr Ane., 75x12 Walter 9. Munroe an Eınma F. — mn an: | Bun wi: 2 N ſucht ftetig laß. Schutz-Verein. 17 Tee 
Degen ET Cole Nor: 141% iidl. von 79. Ste. 37hXIR3 A. M. Anderen, 3ttöd. und Bajenent Brick Flats, 1 * Zu verleihen: Geld ohne Kommiſſion zu 5 „und 
ooioh ee ie on x 25, = Ve eg — FW — = = 6 Vrogent. zu. Fleifher u. Co. 79 ala 
( I dargaret Boernſen, 1itöd, ick Anbau, 12 . Kp \ 31-438. Imt 

Central Uve., Sidweitsäde 8. Str, 5 Ader, Kots Rozcoe g 81.000. ES i Stellungen ſuchen: Frauen Str, R. 81 — ——— * 
ton Wal an Walter U. Boal, $10,000. Studebafer Manufacturing Co., vierſtöck. und Ba— (Anzeigen unter Diejer Rubrik, I Gent das Wort.) ‚Odne Rommiffion Geld zu verleihen an Orunds 
Öreenleaf Ave., 300 Fuß weitl. von Central Ave., iement Brid Store und Flatsz, BI und MO | "ur 2 ee * s J eig ıtbum ven 4 Prozent an. Zinmer 4, 50 N, 
1714, Peter Hinners an Jacob Suyder, $2,: Michigan Ave, 25,00. s * cſucht: Gute Köchin ſucht Stelle in Reſtaurant — Str., Ede Michigan Str. Charles Stiller. 


— on. UN. 9 ud ) — 
Studebaker Manufacturing Co., Uſtöck. BrickAnbau, ‚con. MR. bla "oe. —— 1S — 





160x167, William Nauen an Nikolaus Pauly, 


Re Tre Ze po AH » Str., 118 Fırk nrödl. von Jowa Str,, Henry 
0* Kt S. Kibitzli au Augı iſt Kubitz, 84,000. 
Dearborn Str., 55 FFuß füdl. von 46. Str., 20 


Damın-Schreibiiich, %=- NevoivıngBücerfchrant 3 ee norr 
$8 g ejägtes Eichen od. mie $3, 95 aus jolidem Eiche, hand: i 108. * x. | der mpjteriös erwähnt zu werden, 


—* VBay Ave., Südweſt-Ecke 131. Str., AXIS 208 bis 206 "Michi 35, ı 17 \ 
. SIT, 1e ‚ 2 5 26 "Michigan WUve., 825,000. F 10 Mädchen un t Platze quita So | tr 
ebemfalls 3) andere Lotten im derjelben Subd., | €. Hempel, Zſtöck. und Laienens Brid Flats, 6897 i * J——— os — auen rs sen N gr: e 60 — — Diese 
Harry) S. Mekartby an Be South Chicago and Drerel Boulevard, $6,000. hie ner eh he * a Pt > 2 gewöh Infiben Raten. Ihe Gguitab.e 
| —— Sue ' ; Southern Ny. Co.. 85,4 Marwell Qros., Iſtöck. Bachſtein-Maſchinenhaus, 801 Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle. 5667 Lar⸗ Tafſt — is Vearborn Str —A 
19 „Sruifer Gonauerer | ° = 7 — Jadſon Ave. 216 Fe nörht. von 56. Str, 4X Loonis Str., $2000. i tabee Str. . De ee ie z 
0 8 bewegliche Ka | , . — * Blech Gig. Pfexd, und Kutſcher, helle 1604, Margaret G. Drvis an Jaeob C Beileid, | €. Hempel, Fitöd. YaditeineWohnpaus, GT Dres | — — a En 
nonen und eine, tpeldhe 20  Gäautel-Glodeniwagen. von Me: er : — Farben; 1134 Zoll lang. | 87,750. N rel Roulevard, 6000 — * belommen Mädchen koſtenhos. 72 Perſönliches. 
Feuer giebt; 20 Zoll Yang, 6 tan gemadt; @locde jcılägt und S Du 4 Faſel⸗ "— a — *5 nn Stt., rn — SUSE INN, — (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 
17 Zoll hoc). “Figuren bewegen fir bei jederDrehung, a — 196 Vladboards N annie Beifeld am Margaret Orvis,_$3,00 — Geſucht: Eine erfahrene Buſineßlunch-Köchin ſucht 


. 51. Ave, 19044 Fuß ſüdl. von Jowa 0 en nn an Gr ei > i t 

j — 16x11}; Boll. 8 Songs ae Au Ana m. Same ‚Bit. Air Kleine — * —— 95 Bi zus mperi y. yasın 

. — ermitage Ave 75 Fuß ſüdl. von 560. Str., 3X —— nn —— t y ent Wege, uns 

106 een Ei 125, DM, Kruste an DB. M. Sampion, #2,0W. — Geihäftsgelenenheiten. — = Ynstüuligen gamiitenserhäitnife Ehe⸗ 
theil und Silberine Rückſeite; Songreh Str., 274 Fuß Öl. von Saflin Str., 25% (Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) | Kanpsjäle u. j. ım. und iammelt Beweiie, Diebftäds 
4Utenfilien. Größe 5x7 ol. 7 ß 151, James WW. Divper an Mary $. Phelan, 83,2 nzeigen unter — Rı beit, 1 Gens 2 Wort.) ie, Räubereien und Echhwindeleien werden unterrudt 
} y _—— — Zu verkaufen: Gine Meine Milchronte. 8125. 369 | und die Schuldigen zur Redhenjicait —“ ⸗ 
Verlangt: Junger lediger Dann für gewöhnlde w. . Tanlor Str — mdi 9 a es Fr 





Goanfton ne. 207 Fuß nordiweitl. don Edgecamb 
Place, MR Fuß zur Er AU U. Baldwin an 9. Arbeit in: MN ER Ä „= 
alien, 2% Be a a Arbeit in Apothefe. 31. Str. und Yalfted Str. gu melenlen: um Kohlen, und Erprekasichäft, | Nath in ee u a ln u 
c ed Str, 8 Verlangt: Starker Kunge für f j = | aute Sage, alter Platz. Billige 9 — Pierde und Polizei⸗Agentur in Chicago. onntaas offen bis 
i a 2 s : 6 Junge für Fabrik, wöchent⸗ ne: Zr j Ba N 

— Abe. 144 Puh ndrhl, won Kingie — ZI Wamieiae WR. Wagen, Rab, 113 &. Ühicago Wor., oberes Ziat. | 12 Use Mittags. re 
wons zo Bügel. i UMXI2H, Samırel M. Brools und Frau an Su: Verlamgt: 10 bis 15 gute Agenten. Bimmer 7I1, _ Patente erwirtt. Bafkntanmalt Ginger, 56 3.Une.* Löhne, Roten, Mietbe md Gduls 
‚15t hun a hlattırt. — g90 Kinder-Pulte; Eſcheuholz, mit Fir⸗ ſan Winklebeck, W,000. 167 Dearborn Str. 20d 31w — — — | den aller Urt ihnel und fiber tolettirt, Keine Ges 


i i —F— e . Gebäulichkeiten 24 Grace Stre., SXIW, Mar — — — olalos. Offen biß 6 Uhr Abends und 
wiegt 10 Ungen. wis Beprien; ESELIZINNG Zoß. — Downs an James 2. Kennedy, >10. — Verlangt Ein guter Zarferver für Saloon. Res Zimmer und Board. ent 88 1 * Uhr Dittogs, Deutid und Gngs 
} Drake Ave., Shidwelt:&de Senderjon Str., 55X125, fevengen verlangt. 197 Blue Jsland Nine. (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) | Lijc geiprocen. 21ip* 

Albert Kerbs an John, ®. Molitor, 8, OB: en * * — — = 
‚Perlanat:  Yunge &e ute, „melde a. ro Zu vermiethen: Möplirtes Bettziunmer mit allen Zimmer 15 -109 Wajhingten Str., nahe 5.Ave, 
und Sr. Grun dſtücke, M. in C. an Joſeph. Uh⸗ en MR Su — Dane Meat —— nr Bequemlichkeiten, billig. 304 Garfield Avpe. 8. Peter .— Wın, Schmitt, Advokat. 
tig, 8.750 — J * SI. E ln Se Be ae I 


? NY E32 Nor at: An r2 a7 > uticho af or a n 9 

dot DR 9, Ehermans Add zu Chicago, unrihs | A? Lüngiey Ave. — mdi Veriangt: Yoarders, $ ie yelna ic Koſt uns eld ſchnel Lolleftirt auf Cure alten Noten, 

tige Beichreibung, Leon Weina an Joſeph Teß— —— Ein, junger — jogleid. 331 €. — ——— elnperspei —— Lohnaniprüe und jhiehte nn 

EEE, oo hal. von Gacramentz | Ba Ede Sangley An Ki, vemien, Se SEN, mE HE | Risaaate Bela son aähgen Aorta 
q v ‚, 286 Fuß öitl. von acramento 5 —— — möblirtes Frontzimmer. hr he * he u; 

Rlve,, AXIS, John Arınftrong an John 2 Arms Verlangt: Junder deut? fer Sch niedebelfer, friich moolice "Er * * imdi | lorat: durchaus geheim; Auskunft und Reth_ bes 

ftrong, it., $1,50. eingewanderter vo rgezogen. 1158, 8. Str. —D — — imwilligft gegeben. Echneidet dies auß. 128 LaSalte 


5 2 — — — ß aſtabler Reets. Sdalmo 
Edgewöod Ave. 319 Fuß öſtl. von Sacramento Verlangt: Erfahrene Vertäufer für Str., Zimmer 6, Konftabler Rees, 


N | ir x ° ‘4 = 4 — 
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Ei: Ei A ze 20a Mother Rot 6 und 7, Vlod 5, Bannettas Reiub., HXINX14, erlangt: Ein guter deut! er Buchbinder | MW. 9% (Anzeigen unter dieſer Din —— RT ort.) Schu den =. a. — "Beide — — * 
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anehr oder dweniger, George 9. Rodgers an Harıy | fi F * ee * e Y 
c ne N Miftiffippi und You na, Vier Monate Arbeit, gus ; . : cago ° awendung und verdrängt Karten, Maſchinen 
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Buughton, 38,000. _ Verlangt: Ein guter Rodmacher. 433 GC. Divifion | fünf Schubladen; fünf abre Garantie. Domeitic ee — 
Berg nügungöwegweiier. Heiraths⸗Sizenſen. CSoeDer Grundeigenthumsmarkt. mas Str, u! Fuß nördf. von 8. St. x, | Err. | 825. New Hoı -i 32, matt BR, an | Riei der gereinigt, gefürt und reparirt. Holen 4%, 
— — taria 2. Nichols an Sarah U. Need, 84,600. Verlanot: Ein tübliger Guperintendent für eine | 910, Gibribge $15, Site $15. Domeitic Office, 17 andichupe Dreffes $1.00. Nicht abgebolte Ans 
. — * rlangt: Ein tüchtiger Superintendent für eine 22 Bur > - t 6 AT andinupe oc, 
2: Die folgenden Heiratbs:Tigenien wırrden in der rinceton Wpe., 180% Fuß jüdl. von 85. Str., 85 — — 2 onpfehluns | 8 Dan Buren S * 5 Thuren otlich von Halfted | düge und Winter-Ueberzieher zu verkaufen. Spott⸗ 
34 —S on A: ae EEE Dfiice des ıden Beirates — Gen. Alley = Ko. Wallingford, 0 en abe 0 Abendnehe Kmpiebiuns | Er, Abends offen. ii nie Be Särberei, 10 €. Monroe Str.,. Colums 
MeNiters8— Denman Thompion in „The Did Genter Abe,, 75 Fuß jüdl. von ndiana Ave, 2X Marktbericht — — pe Könnt ale Arten Nähmaschinen kaufen zu | bie % eater Gebäude. @nolmo 
KHomeitcad“. ' , — es. — — 3 = 105, 9. Koehler an 2. Biter, 84,0. E Verlangt: Buther, um Shop ‚zu tenden, muß | gaßgfejale Preiion bei Alam, 12 Adams Etr. Neue — 
5844 — Beier.” The Gi f Emil 5. Anus Martha Sintep, 3, 8. Wellinoton a — —— u erg SH, ® Chicago, den 18. Dezember 1897, age gehen N hen. Bi MW. Zullerton | Tiperplatti EN Hager $10. Sig —— $12. Reu⸗ * er —— ar 
Gran pera Douje.—The ir rom Auguft W, Bi iper, Pattie _Grupe W 31. : . e o De, Wilion $10. predt vor, ehe Ihr kauft. 31 nachts geſchen in je r n ü 
Rarig * m 25 an Lena Qucanan, $16,000. Breiflfgeiten nur für den Grohbbampdel. | ——— — — — — — — | Horrätdig A. Zimmermann, 148 Gipbourn Live. 
an Hoht's: A Contented Woman.“ Gerrit de zus Wela Deiting, 86, R. Sancod Ave, >75 Fub jüdl. von Wabanfia Mpe., Gemüfe erlangt: Leute, um Kalender zu verfaufen, Gröp- a ro 3 1093210 
GreaätMortiber n.—Direy the Dagician. Franzisfus Y. Npdam, Johann W. Roll, 3 8. XI, 6. 2. Miller an ©. ©. Hays, $5,000. ü tes Lager, billigite Breiie. 76 Biitb Une, Room 1. Bierde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. — — ER 
Columbia Goat of many Colors, ER Ghrifenien Grarie Bprifienfen *. 31. Sancad_Ade., 30 Fuk jüdl. don Wabanfia Ase., er. se TE ne Bene — (Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gents das Wort) Drei ehr ichlehte Stellen in Äsgerameigen Du 
‘ . \ ‚, ‚ DBKITT. N. of >, 3, 5,MW. ern ö— — — —— — — eparit ur antirt für : ahre, 
5 is. ins: 4 een Kiodit. .. 8; 8 eg Minnie Roger, 21, 18. Eöicans oe % uk öht = — * —X za a ze der Ber: Berlangt: Männer und Frauen. ; . Seb 4 ie en — —— 8 ®. Rate Str, ’ 
—“ Emil Burmeiſter, Barabata Kozel, 23, W. MUS 0 5, 6 2 wicbeln, $1.50—$1.65 ver ak. . Spezialwerfauf don Harzer Gebirgssfanariendöe | I, mg 1:1 
— Sohn Sundin, Ida Steglund, &, 19. we ——————— neue ern, Rüben, rotbe, 40—d5e ver "Rab. | Mnzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) el ıger. $1.39 das Stüd. 1897 Vilwauz — W. a EEE - 
2 audeville. * Michael Murrap, Eunice Ord, 91, %. UM mann a d. €. Nadieschen, 15—Me ver Dukend. — —— te. a mdmdfr Einzutauihen: Deutihe KonverjationdeStunden 
md Raubevißke. X a . t. Hoff n MB. W. Bid, 87,70. a Dr — = j q 
wartet. Baudenile. Fraut — nme 24, 2. O'Brien °, 350 Fuß weitl. von Jefferion Su. Ziumenbelt, BE m „erlangt: Sofort ein deutiher Mann und Brau (worgeigritten) für emgliie. Rordjeite. Apr. K. 
En: 5 Ösera Houfe-Smaike Heury efer, Cornelia Kuhlen ampf, 27, 3. DSKR, M. U. Burke an 3. Barnett, 61,800 Kartofie u, S0—62c per ujbel. für Reitaurant, der Mann als Koh. Nadaufragen 8, fitati ihe Sniteument 12 Adendpoft 
tin. Naudenilk, . . — E. MeCard, Agnes Hearle, 23, U. Dasielbe Grundftüd, 9. Barinett an Cong. Mes li⸗ zen. zum per Fa. 45 S. State Str., Vajement. Piano » muſi alıy 5 2 e. — re * — 
——— Serhert & Geiffii, Gersline D. ae. 3, 3. na and Gemora, eine religiöje Gemeinicaft, $1,s Sr En. Me —— au (Anzeıgen unter dieier A brif, Cenis di 3 Wort.) « — * Se s erloofung 
wu DB. N 2 ‘ : i 27, 5 0, omato 2 7 e — ewonnen. c u 
Stto Suisenga, Emilie Gilda, 9 3. Homan Ape., 96 Fuk ndrdl. von HM. Str., MXINM, pinat, 50—60e ver Korb. n Berlangt: Fremen und Mädhen. Fine Dame, die Gel — ht, will ihr elegantes a ae Klicke Ba > 
Beamtenwahl | a mer en 2 23, er M. F. Coburn an Kannah M. KFofter, $1,000. Stine Gröie, GE-A1.Q er Buſhel. Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) Upright Rianp fie - ve rtauf en. ebr a ee zu ae a ee 
J | W varı tg 2, & Homan Ave., 8 Fuß nördl. von U. Str., WUX14, ohlrab und. * RETTET TE wenig gebraudt. al . . tat. T t 
— J En 0 MR. %. Godurn an Hannab M. Wolter, 6,0. | @ependes Geflügel Bösen und Babriten, zn! Nechtsanwälte. 
0 She N ’ s af Mn MM Ruf 2 e = © > a =: * 4 — — * SR 2 5 
Der Lake Viev Damenverein hat in Louis W. Barter, Lispie Sorens, 38, — —— Hüsner, 5-5ke ver Fund, | — — gute Hand Kleidermacherin. 41 on verfaufen: . it ih die Stab falle, eiı (inzeigen unter biejer Rubrit, 8 Gent das Wort.) 
5 * * Nulius 9. Veder, Minnie 2. Griffin, 9, 8. tefiam ne r rd m Str Ms Truthühner, lle ver und. S entre Ade & 2 and Upright Pi u z 
feiner jüngjthin abgehaltenen regelmä⸗ Frank 8 — Johanna Sobnion, 3, 31. x = * >. ö 
‘ Y F5 5 Span . Sohnion, Sign . Mlerblom, 31, X. 
Bigen Generalverfammlung die fol⸗ Ediard Ar fen, &, —— 
genden Beamten für das nächſte Jahr Franf MW. Grant, Katherine Donfe, 8, 2, 


dr zrrederid Brizzalara, Felicina Cereia, 8, 3. 
ermwählt: Charles 3. Hub, Loutia Labahn, 3, 24. 


Bureau vofLamand Gollection, 
Addiſon Str., Südoſt-Ecke Drake Ave., © 2.76 Ader, 


BORERIHDNRS NE >=. >> 22727 eneee 


De a WERT 
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Arteiian Ave, 42 Fuß nördl. von 2, Str, 44, = 2 ee tn oim Prittel Mm r 

133, 3. Curran an M. R. Mullen, 82,900. Guten, 138 der Bund,  Verlangt: — ne Mädchen zum Tabakſtrippen rg Ta wie 1 — Ze Zee SE en entry Dode, 
Aufttalo. 9 191 rn Bände, T—e per Biuud. en 3 gegen Paar n in Remington Type— 
Buffalo Ave. 21 Fuk füdl._von —* Str., BXIL4, , ud Buden. 8 Sirih Str., nahe Leavitt Str. riter. 203 Sarrabe 

2. Yaniat an S. WBytonsti, 8 100. Rüfie — — — — ritet. artabee Nechts anwalt und Rotar. 





5 Grunditũ & ; 1 : a0 a Verlangt: Erfahrene Verkäuferin für Zoy:Depars 3 TEE FT —— — , 
Bee Srundftüd, S. Bptonsfi an PR. Yaniat, i — 8—10e ver Pfund — Eu Imaufer . Run a et Grand Up i0bt 95 Dearborn Gtr. 
i Gedäutichkeiten 4606 Evans Ape., BXIN, J. Ans u er. 3 te A nn on auat. Bei Aug. Grod, 2 Wells Er. ITDz1w 
N 3 ö Koieph V. Hein;, Mary Simund, 8, 2. SM. Aude Beite Rabmbutter, Me per Pium Berlangt: Sand» und Majhinenmädgen an Rös | laug — — | Einziehung von Erbihaften; Rahlabfahen; Unieis 
Präfidentin ’ Frau Dora Her⸗ Samuel O Landis, Lizzie MeAlbigot, B M. — Er Te —2 Str,, HX Gier f den. 10 Im Str, 3 Stod. —— ——— ı 335 für ein ſchönes Roſewo od Biane. Nah: ben auf Grundeigentbum. lagii 
mann (zum pierten Male mwiederges Frederick W. Ploetz, Eumma Bechtel, 30, 8. 100, 8. 3% Raben an 3. %. Flonn, 85,500. Seife Gier, We per Dugend. Berlangt: Majhinenmädhen an Röden. 10 dry | aufragen 512 Wells Str, Mittels floor. Irdzzim | — — Blotfe, Rehtsanmalt. 


Nacob Wlerander, Florence Cohn, 3, 20. Cornell Str. 6 Fu weil, von May Str, 4 Etr., 2. Etod. 
wählt. Tudwig Meyer, Kittie Beder, 3, 20. 10, © Zussinsti an $ Vater, 8.500. x Schmalz. —* — — — dyuAle Necht ſachen prompt beſorat. — Suite 8544343 


Bize⸗ Präſidentin —— Freu Marie | — — . Deanıt, * Dibion 6 Rus weitl. von Milton pe, Schualz, 8.29.74 per 100 Biund. ! Berlangt: Junge Müdden, im RathstellerGate, Aerztliches. Unity Building, 79 Dearborn Etr,, u © 
Kaugler. Ze u Berlin, n, 8. 
u 22 Henry Meenich, Emily Cherney, 20, 21. 

Protok. Sekretärin — Frau Ma— William Lenden, Nellie R. Beterion, 28, 26. 


—2 


⸗ Samuel L. Butler, Clara Tyſon, B, 8. 
thilde Nicolai (zum dritten Dale wie⸗ William F. Schuett, Morguerite Zom, 27, %. 


dergemwählt.) ei Beten, wa — W x. 
Hinanz-Sefretärin — Frau Mas elien x. Werne, Annie Win, &, 3* 
} c ’ Malyh Galli Mary Barelind, 7, M. 

thilda Ddershaufen (zum vierten Male abın. R. Bullion, Edna F. Bergman, 31,121. 

wiedergewählt. Gugene Schneider, Bertha Gedowsly, > 4. 


Scapmeileein — Frau Beronita | — 
Mayer (zum dritten Mtale wie derge⸗ Frank JRevero, — Be 3 3. 


* koariesA. Mehr, Martha U. Rund, 2, 18, 
wählt.) Wenn Prar, Grace ©. Sanford, 9, 21. 


Führerin 2* Frau Lina Bohr. Rojeph Heller, Dora Grummwald, 8, 18. 

Berwaltungsratd — Frau Eatha- —— — 
rina Thiel. Todesfälle. 

Die Finattz =» Verhältniffe des j — 


1 Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Dent 
Berein befinden ſich in der be⸗ ſchen, über dereu Tod dem Geſundheitsamte wie 


‚sten Berfaffung, und die Zahl Ihen geitern und Heute Meldung zuging: 


Her Mitglieder ift in ftetem Zunehmen Anne, aiſtenbroter, 1020 S. Desplaines Str., 
begriffen. Die Verſammlungen fin— Kon Dietrich, ® Racne Moe 
= ajbington Hefing, 35 Michigan Une, 49 2. 
ben an Ben erſten und dritten Mitt⸗ Karoline Bantenderg, 1622 Meiroje Str., 2. 
Monat in der Lincoln-Turn- Marv Telier, WIM Stite Str., 50 
Milbelm Strauel, 1118 Armit: 3 ne. RR 3 
Sohn Sargheim, BO Wallace Kt, & 8. 








49 Fub durh zu Vedder Str., und vier andere | Shlahtvieh. Ede Monroe und Elart Str. 10d;1W (Ungeigen unter biejer Aubrit, 2 Gents das Wort.) Osdood Eir. 





Sotten in derielden Subd., Hermann Schaffner Reite Stie 017 f 65.5 — — 9: nty ® eift, Rehtsanwalt. — 
an Daniel MeGuire, $10,500. _ * a Sn SausarnerL Geihlehts:, Haut: und Biutfrankheiten, jomıe Früher deulſcher Richter. 
MWisconfin Str... Südweit-Ede Hudion Ave, BX Kül ber, von 100-400 Biund, 8.85.25. | erlangt: Gin Mädchen für allgemeine Qausars | alle anderen hroniihen, Keiden ihnell, iger uud i . 
8, T, H.'Niyolion an E. Bialien, 2.000 * . Scale, 8.0.65 beit. 3609 5. Halfted Str. dauernd — ——— gar ; Dr. GH | gimmer 1007 AihlandBled, 59 S.Glurt Str. 103m 
Davis Str., 164 Fuß jüpl. von North Ave, &4X q * * em. in | !eti. 108 Wells Str., nabe Döio Str EBENE ONE EEE 
1%. U. I. Thierle an E. Wohlers, $1,000. „gomein 8.6.8. Verlangt: Junges Mädden, in der Hausarbeit | ce — — —— J Zuuus Goldiier. John L. Rodgers. 
N. Glart Str., 102, Sub mördl, von Beterfon Ave,, sr a 9O—$1.00 per Bund mizubelfen. Keine Kinder. 579 Orchard Str. Dir. S 1: es 3 (ehemals Schiffsarst AM oldzier & Rodgers, Rebtsanmwälte 
25x an. €. Saufen en * RR, — Apieliinen, $2.50 ER. Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Yausars | dent nn ln. en Beihlehtz- Suite RO Chamber of Commerce. 
—S De — e en ur Meviel, $250-34.5 beit. 3 in Gamilie. 308 -Belmont oe., Apotpele, | Statt Er — —— Sudoſi⸗Cae Waihington und Lasalle Str. 
Noble Ade. 100 Fuß Öftl. von E. Ravenswood Dirmei, 80-88 m Bub. | Berlangt: Frau oder Madchen für Yausarbeit.- —— ——— 2108. 
Dart, SX1B, 3. 9. Meullod an 9. Simm, \ hirfihe, & —— a iſte. | Sohn 80.0. RER. Woon Str., Salon. | "III Unterricht : —— — 
81,050. 54 ; mdi 8 . Beirafhsgeiude. 


€ * MWaflermelenen, $6.00—$15.00 ver Hundert. * sier Rubrif. S 3 x 
Avcız Ave, 190 Fuk füdl. von Mariana Ave., — 8 Verlangt: Sofort gutes veutiches Müdgen für inzeigen ı unter diejer Rubrik, 2 GentS das Wort) Gede Anzeige unter dieier Rubrik koſtet für eine 


50x15, M. N. Rot an M. U. NRurver, 8,300. Wei 5 ; a : i 
ers Ana, m Hub fübl. von Mariana Ave., 50 Ss» ne — PR allgemeine Sausarbeit. 218 Schiller Str. Webiter aſiie squle, ernmalige Einichaltung ernen Dollarx.) 


XxI. M. Bott an MN. MBoit an M. U. E | Verlangt Mädchen Für all. emeine Sausarbeit 5 N. Clark Str. 4 i 3 3 
Rurver, 8,800 inter-Weizeen . | Radaufragen 485 — Aue, eriter Floor. * Wir gatantiren erfolgreichen "Unterript in Do re we ae m 20 
Humboldt Str., 140 Fub Füdl. von Mariana Ape., Nr. 2. hart, bc; Nr. 2, roth, 99--99k«. — — — ee doline, Banjo, Buitarre in zehn Yeltionen. — its ne ee —— "Charakter * * 
PSX195, €. E. Overfied an W. S. Baldwin. Mr. 3, cotb, ST--Ilc. BVerlangt: Gutes Mädchen für Sausarbeit. fall3 Uuterricht für Biene nu) Vio be ⸗ Ab nit s satin ’ 05 
3,800. Mais ——— Stellung. —— Zeugniſſe erforderlich. 617 ien für Wille, die bis zum Sowi a n tn mie einem yJoitden 2 
Sincoln We, 15 Fuß mordieil. won Diverieh * ı®. Str., Englewood. unjerem aroben Rouzert ipielen werden. \ i 
2 5 Nacine ! | Nr. 2, S-%: — — — — Anfängern frei geliehen. We t3 u di zu berebelien. Wittwer abıe 
tive., 25 Bub dur SiS Racine fine., G. Schmel- Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. Zu ers ee te Nufite) Int ee N Art. 49 ide &t —— offen. Agenten verbeten. Wor. 


lina an $. Kauier, $6,800. Rognen. | ; — u 
Brantkort Sir. 181 Buß OL. yon Maplemopb Mr, a fragen im Buter-Gap. 568, BD. Gi. Siart Etr. Offen tägiih don 10 Ude Borm, Dis | X. W. A Adeu 


5 Pr Alley, . R. Burton an 9. Linds ut, „planet: .. autet beutieh „gründen, m — 9 Uhr Adends. Sonntags bis » Uhr. Er »h — > fie wg 
all, 3,0. x | Engliih ipri und zuperläjlg it und das Pius SGrundlichen Zitderunterricht ertbeil It 9. Serz, 1056 er edenes. 
——— * — * Bean. 6 re ER art Sir. — in Verfänferin bi ®. # Str., nabe Ogden Ave. jährige Eri — ie (Angeigeit unter diejer Rubrit, 2 Eemts das Wort.) 
500 Pe — afer " itherlchrer. idogim | ne — 
83.500 —— P — 46 J 
roe Si; 250 Fub Öftl. von &. 45. We, 5 RNr.2, weiß, BI-Bk; Rr.3, weiß, 23 —22k. —— Eine ältere Frau bei zwei Leuten, wes 4. Os wald, hervorragender Lech» Berloren: Männlicer und weiblicher St. Berns 
A, x. Mont ei . D. Et. Aubin, BE Sen. q Arbeit. gutes Heim. Lopn Kl. Radyufragen nach ar 642 Biauo, Ziider. Mandoline, Gute | bard Hund, gewöhnlih geseihmet. Welodnung ges 
State Eir., füdl. von 74. Str., 100% Re. 1, Zimotdy, S 5. Ube Wbends oder bot 9 Upr Aorgens, I Marids | tarze. Lektion Sc; Iuframente geliehen. MI Dils | geben für irgenoweide Wubtunfs. US Wild Str, 
1604, 6. ® "in Ka an W. F. Furbed, 98,00. Mr. 9, Timothy, 87. oe field Une, nahe 12, Sir, unten, waulee Une. ip’ 


franfhe 








oder ohne Vermögen, jedah mit 











E 


Main Floor. 
Ein Stüd Etoff zu einem guten Kleide iſt ſtets ein 
ſebr annehntbares Weihnachts-Geſchenl. 
Unſere jpeziellen Offerten für Dienitag. 
62 Stüde von bodfeinen Novıtätensktleiderftoffen, 
eine brachtoolie Kombinatio:ı von Facons und 
Farben in den beiten Stoffen, regiläre 39c 
75 Qualitäten, für..--- e 
Plaids— Wir haben das feinjte Yager von Plaids 
für Kinder-Kleider. 
36. zöll. baumwoll. Miſchungen für 
36-3Öll. eiden-appretirte Worfted Plaids.....2 
IJ 40-3Öll. import. deutiche reinmwoll. u. jeidene requl. 
* *i.oo Plaids, ſpezieller Weihnachts⸗ 
Preis, die Yard 


40. zðll Fauey Novitäten Boucle Effekte, feines Aſ— 
jort.ment von Br 


—— 35c Waa⸗ 
ren. ipezieller Preis De. susanne 19c 


Männer Ausitattungs:Gegen: 
itände. 
MWeitaus das feinite Lager von Halstradhten und 
Hoienträgern an der Avenue. 
Neueite 39 ac in er Ted Ties, Four-ins 
y 5 .» 
a De 
Je f 292 
Tem er 
Feine weiße Lawn Band Bows } für Männer.. Se 
Ertra feine weiße Lawn Band Bois 
han dar ſtickt 
Feine Hoſenträger für Rpaben.. 
Satin Seide bejtickte Doienträger für Her: 25 
ren, in einzelnen Küftchen... 
Auswahl Satin Seide beiticht: Hufenträger 30€ 
für Herren, im einzelnen Hültchen...... e 
Seeley 3e-Perfünes per Unze. -........... 23c 
Fancy Triple Ertract Perfimme, per Unze ...15c 
Feiner gemiichter Candy, din ancy voller 210e 


1Pfd. Schachtel zu.. —⸗.... 
9360 


200 Leder⸗Albums, halten 34 Bilder 
49c 


volle Größe, wert 2.09, ZU. lenencn een 
yi ſanch Plüſch Photographie-Käſtchen zu 

.50 fancy Celluloid Toiletten⸗ — 

— Größe.. b Y8c 


Fanchy —*88 und Zajgentug-Shad- 
tel, aufwärts von. 


Zweiter Floor. 


El Damen-Zadets, Mädcer-Reefers und lange Eloofs 
| beinahe bis zur Hälfte herabgeiest. 
Damen: Jackets ſchwarz oder blau— 
gefüttert, $12.00-Werthe f. dieje Woc 
\ beradgeiest zu. . : “5.7 75 
m Schwarze doppelte Beaver "Gapes. für Damen, 
P plaited Rüden, hübiche braided volle Eweep, 30 
30H lang, werth $6.00, reduzirt für 
Ri. sn nessannnun rar san 3. 93 
Plüuſch⸗Capes für Damen, mit plaited Rücken und 
hübſchem braided und jetted vollem Sweep, 
werth 12.00, reduzirt für Diele 
Wode auf ins 1.7 75 


..n. Seid: 


Bargains für 


Dienftag, 21.8}. 


Zweiter Floor (Fortſetzung): 
slectric Seal Cape Eollarettes für Zamen, hober 
SturmeKragen. hübiches jeidenes Futter, voller 
Sweed, wirkl Werth $3.50, redu- 1 98 
zırt für biefe Woche auf. * 
Schwarze und fanch Rovitäten Kleider: Röde für 
Damen, feine Onalität, werth $2.00, re 95cC 
duzirt für diefe Woche auf 
Fancy aerwobene Cheviot:Jadet3 mit gefälteitem 
oder Empire-Rücken für jusge Mädchen, Größen 
von 12 ig 18 Jagren, wertb $3.75, 
berabgejegt für diefe Woche auf “ 
Neefers für Kinder von 4 bis 12 Jahren, alle ar: 
ben nnd Stoffe. einfadhe uud mit Band bes 
jeßte, mit Matrojen-stragen * Schulter⸗Capes, 
werth *4. 00 — für dieſe ) , 
Mode auf.. — 2.49 
Pelz⸗Sets jür finder, gemadt a reiner weiber 
Lammswolle und ımıt feinem türkifchen Angoras 
Catin gefüttert, mit Satin-Band, werth #3.50, 
reduziri für dDiefe Woche 4 


Muslin ——— für Damen., beſetzt mit 
Tucks, Cambric-Ruffles und Spitzen, 
werth 59c, nur 

Geitrictte Kinder-Röcke in verichiedenen 19€ 
Farben, aute Werthe zu 351, uur....... ® 

Weiße ichwere’ Parchent - Slips für Babıes, mıt 
Spitzen beſetzt, — re 351, 19e 
nır. Fi e 

Fiaueil Nadıt- Sowas für Damen waſchechte Far⸗ 
ben, alle Größen, werth 65 23 
rg — — —— 35e 


3 In 
Dritter Floor 
Spieljaden. 
— hl Carts mit 2 Rädern, werth 250 
25c Toy Carpet Sweepers en 
2 EHeifiudia Spiel, baffelbe wie "Par cell. 
Gheders, die Schachtel 
15c Mill, Hat und Lone Fiiherman Spiel ....d 
100 Dominos 
5000 meiße leinene Damait- Hanbfüche r unit fancy 
Borte, boblgeiäunt und offene Arbeit,  18e 
werth 3öc, Tpeziell zu. 
90% ONYards geitreiftes Shirting Zlan veltette i u a 
und dunfien Zyarben, werth 10%, 
die Yard.. — >: se 
300 große Gomforters, überzogen un. Fancy Sateen 
und türfiicherothem Rücken, gefitlit mit 98 
weißer Watte, merth 82.00....... F 
Bates berühmte 81.25 Beitberen, extra 18€ 
groß und schwer, jertig gelänmtt 


Groceries. 


J. C. Lutz's beſtes XXXX te zes 
Mebt  garantirt, es giebt fein .98 
beiferes, das Faß 
s Bund fancn New Norfer — 84 10e 

Beites Gilt Edae Vince Meit, per Packet 

Fancy reiner auf Schnüre gezogener Candy, 
das Pfund € 

Gunter gemiichter Candy, das Pfund 

Allerbeite Gum Drops, per Pfd 

Fancy Mejjina Zıtronen, das Dutz 





Yilla — 


(Fortſetzung.) 

Sie ſah zu ihm auf mit den ſpre— 
chenden klugen Augen. Er fühlte, wie 
ſie Muth aus ſeinen Blicken ſchöpfie 
und es that ihm wohl, daß fie ihm Jol- 
ches Zutrauen Ichentte. „ES find viele 
Sabre, Carola,“ Jagte er, um das The- 
ma zu Ändern, „ſieben Jahre, ſeit wi ir 

zuſammen Weihnacht er Ihre 
Tiebe, gütige Mama lebte noch, fie hatte 
mich eingeladen, das Weit in Ihrem 
Familienkreiſe zu verleben. 
Sie kaum wiedererkannt. Sie haben 
ſich ſehr verändert und entwickelt, Ca— 
rola! Sie Ing P plöglich au& dem Kin- 
de eine elegante junge Dame gewor— 
den.” 

„sch möchte behaupten, daß ich mich 

nicht veränderte, jondern nur entwi- 
delte,” erwiberte fie mit feinem La: 
Bi „Neben. Jahre freilich ſind eine 
lange Zeit, Sie waren damals ein 
hatendurftiger, junger Offizier, feit- 
dem haben Sie vollauf Gelegenheit ge- 
habt, diefem Drange zu leben und Cie 
haben diejelbe gut benußt, wie ich mit 
warmer Iheilnahme hörte!“. Tagte fie 
und jah dabei bedeutungsvoll auf Das 
eiſerne Kreuz, welches auf der Stelle 
feines Herzens blitte. Die Zeitungen 
hatten feiner Zeit viel von dem muthi- 
gen Nägeroffizier geredet, welcher jei- 
nem —— mit ſeiner That ſo 
wichtigen Dienſt geleiſtet. 

Er konnte nicht verhindern, daß er 
vor Freuden erröthete. 

„Und Sie, Carola, 
dieſe Zeit verlebt?“ 
dankbarem Blicke ab. 

„Ich? Nun, wie man ſie eben ver— 
lebt, als älteſte Penſionärin der Ma— 
dame Dubosque!“ ſeufzte ſie. „Ein— 
förmig und ereignißlos, als einzige 
Vergünſtigung die Erlaubniß, das 
Theater nach Belieben zu beſuchen, 
was den jüngeren Penſionärinnen 
nicht geſtattet wird.“ 

„Und das machte Ihnen ſicher viel 
Freude!“ rief „Erinnern Sie ſich 
noch, wie Sie damals am Shylveſter 
abend' den Genius des neuen Jahres 
darſtellten? Ich habe das nie vergeſ— 
ſen! Sie hatten, nach meiner Mei- 
nung, Talent für die dramatiſche 
Kunſt!“ 


wie haben Sie 
lenkte er mit 


„Das fanden Sie wirklich!“ flamm— 
te ſie plötzlich hoch intereſſirt auf, ihre 


Augen leuchteten voll Stolz und Freu— 
de. Er ſah ſie erſtaunt an, aber er 
hatte nicht Zeit, den Eindruck in ſich 
aufzunehmen, denn ein ſtattlicher blon— 


der Mann, welcher auf den Hauptmann | 
Bliden | 
' des Mädchens noch mehr zu zerftören 
ſchien. 
und bot ihr den Arm zu dem begin- 
nenden Tanz, zu dem ſie ſich vorher 


mit nicht eben freundlichen 
ſchon geſehen hatte, ſeit er mit Carola 
plauderte, ſtand plötzlich neben dieſer 


mit ihm engagirt hatte. Die Muſik 
begann, die Tanzenden drängten ſich 


nad) dem größten der Salons und Udo | 


Sonderfeld jah mit einem beinah fo- 
mischen Uerger dem 
nad, der iym Carola entführte. 

Albert und Annita tanzten auch, die 
Fröhlichiten unter den Fröhlichen, 
und ibze alüditrahlenden Mienen 


Ichienen, wenn vielleicht hier und da | 


auch einen neidiſchen ſtillen Seufzer, 
ſo doch im ganzen die allgemeinſte Hei— 
erkeit zu wecken. 

Der ſo raſch zu einer kommerziellen 
Größe erſten Ranges in ſeinem kleinen 
engeren Vaterlande emporwachſende 
Flammand hatte auch ſchon früher, 
af er noch das düftere Stadthaus be- | 
mohnte, hier und da Gejellichaften ge⸗ 


geben, aber Udo Sonberfelb, der alz | 


Freund der Söhne immer mit einge- 
laden worden war, erinnerte fich nicht, 
jemals ‚dort eine andere Stimmung, 
als die der falten, feierlichen Langiveiz | 
ligfeit gefunden zu haben. 

Diefer Erinnerung entiprah voll- 
fommen eine jhetzende Anrede feitens 
eines alten Herrn, den er. in feinen 
Snabenjahren oft bei feinem nun 


Ich hätte' 


gere Schweſter, ein etwa 
jähriges Mädchen neben ſich ſtehen, in 


gleichwohl 


verriethen, 


blonden Herrn | 


(ängft verftorbenen Onfel gejehen, 
ohne ihn jemals leiden zu fünnen. 

„Nicht wahr, Herr Hauptmann,“ 
jagt e derjelbe nad freund! icher Bearii- 
Bung, „ed muthet einen ganz jeltiam 
an, wenn man jo unter feinen Augen 
die Leute größer und größer merben 
fieht und wie fie dann mit dem Reich: 
tdum auch die vornehmen Allüren be- 
fommen! Wer hätte da® vor zwanzig 
Jahren von Kobahn Eberhard Ylam- 
mand gedacht! Vor einigen dreißig 
wollte er gern in meine Familie heira- 
then, eine Nichte von mir — ihr Vater 
aber und wir alle, das muß ich geite- 
ben, waren dagegen; — jebt ift Flam- 
mand der erjte Mann der Stadt und 
bat einen Anhang wie feine von den 
alten Familien. Er hat ein jhier un- 
begreifliches Glüd! Und nun mieder 
diefe Heirath Albert? mit der fleinen 
Hillinger. 

Sch Ichwöre Ihnen, als der Hillir- 
ger, der Sklavenhändler,” noc) lebte, 
hätte feiner das Mädchen genommen 
um des Vaters willen. Der Flam- 
mand fehrt jih an nichts, jchidt das 
Mädel Flugs in die Bildungsanitalt 
und jeßt, wo der Albert Ylammand fie 
friich, frei und fröhlich heirathet, är- 
gern jich unjere andern Hausjöhne, 
daß je nicht jelbit jo Hug waren. Aber, 
und das werden Sie al3 bvertrauter 
Freund der Familie ja willen! — Ob 
es denn wahr tit, daß die Annita ei- 
gentlich den Albert nicht befonders Tieb 
gehabt hat? Man erzählt fich, jte ſei 
ihres Vaters rechtes Kind und mille 
Ion längit den Werth des Geldes zu 
ſchätzen?“ 

„Sch bedauere Jhnen darüber feinen 
AYufichluß geben zu fünnen,“ mollte 
eben Udo Sonderfeld jich fühl gegen 


diefe unerwünjchte Vertraulichkeit des | 
Herrn Stadtraths Wiefenbach verwah- | 
ren, und in feinen Bliden mochte dieje | 


Ablehnung deutlich zu lefen fein, denn 
der alte Ihwaßhafte Herr, der es im 
Kolportiren von 

mit jeder latfehbafe 


rüd. 
om gleihen Augenblid fühlte Udo 


Sonderfeld fih am Arm berührt und | 


zur Seite blidend jah er Carolas jün- 
ſie benze hn⸗ 


dem blaſſen, kränklichen Geſicht eine 
Unruhe und Aufregung, die ihm ſofort 
klar machte, ſie habe ihm Dringendes 
zu ſagen. 

Ida Flammand haätte 
geerbt, herbe unſchöne Züge, 

viel inneres Leben 

freundliche Altklugheit 
neben einer Willenskraft, 
welche wie ein unlösbarer Konflikt 
den ungeſunden * ten Körper 


des Vaters 


und eine 


Man konnte Ida Flammand 
ohne Mitleid nicht anſehen. sn die⸗ 
ſem Augenblicke dachte Ida 
mand, die in dem, ———— 


noch trübſeliger ausſah, als gewöhn— 


lich, am wenigſten an ſich ſelber. 
„Sie vergeſſen ganz, daß ich in der 


Melt bin, Udo, ich nehme Ihnen das 


aber nicht übel, kommen Sie nur jetzt 
mit mir, ich winkte Ihnen vorhin von 


Natürliches 


Karlsbader Waſſer 


wirkt gelinde abführend, theils indem es die 
wurmförmige Bewegung des Darmkanales 
beſchleunigt, theils die in demſelben vorhan⸗ 
denen Stoffe, zäben Schleim und Galle, 
verdünnt, vertrodnete Kothmaffen mecha⸗ 
nifch auflöft, die Abfonderung der Darın- 
fäfte anregt, vermehrt. Für Keber- und 


| Vierenleiden, Magenfatarrh, Bile und Bile 


Piameitt hat es fich als ein Specificum ers 
| wieien, das bei regelrechtem Gebraudy un 
| bedingt Heilung herbeiführt. 


EISNER & MENDELSON CO., 


U Mfeiniae Aa nen, Rcw York, 


Stadtgeichichtchen | 
aufnahm, wurde | au 
verlegen und roth und trat verlegt zu= | 


Die | 


— Shieago, Montag, den 20. —— 1897. 
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Groceries (Kortiegung): 
Fancy Valencia Eluiter Rofinen, per Pio. 
Funcy Kondon Layer Rofinen. per Pid...... 6! 
Keiner Weipkiee-Honig. per Pid... 
Reiner Budyweizen:Honig. per Pid 
Reiner Obio Wiaple:Zuder, per Pid.. 
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Fancy neue Feigen, per Bid 
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Wahs-Kerzen, 25 Zoll lang, jeve wiegt 1 Dec 
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— 


Eiſerner Wagen mit 4 Rädern.. 

Schemel mit 4 Being. 

Große Schuukelſtühlk, herfori irter Sip. 

TC Eaiel Bladboarde. a RR 
Angeitrichene zweirädrige Karren. 


Spezial-Vertäufe. 

Um 8:30 auf dem Main-Floor ei ß rein 
ſeidene Be er Größe, 85c wertb, 
per Stüd. - 35 > 

Um 8:30 auf dem Zweiten Fioor Wollene 
ſchwere Untexhemden jür Mänıter, 18e 
die 40c Güte für. s 

Um 8:30 auf dem Dritten oor — 500 rothe 
und weiße echtfarbige — —— 581 Ye 
Größe, per Stüd....... 

um 8:39 auf dem Vierten Floor Neue 
Sweet poliihed Peran Nuts, (2 a md zu 4 
jedem Kunden), ver Pfund. 

Um 92:30 im Bajement 
Scdhlitieit, jeder 

um 9:36 aui dem Main: F oor 
Celluloid umelen:Bores, Sitberbei — Ic 
u. tined, per Stüd.. 

Um 8:30 auf dem zweiten Ai, 33 ey 
Hans-Stippers f. Männer, Größen 7—10 
21.00 WBerto rür. J Sc 

Un 9;30 auf dem Dritten For Lawn⸗ 
Schürzen-Stoffe, 40 Zoll breit, fancy Satin "Ge 
Boarders, 18 Wi rare für. e 

Um 9:30 auf dem vierten Floor - 
Zigarren in fancy Bor, eine site Zigarre 
und ein werthvolles ——— nt, 29: 
die Kiſte zu * 

Um 2339 auf dem Main —** Sin fanch 
Rafir Set Porzellan Enp, Sheifietd Raſirmeſſer 
und Kameelshaar Pinſel, alles in einem ſchönen 
mit Plüſch und Seide gefütterten Cellu⸗ 35 ze 
loid Kaſten, 83.00 Set für 

Um 2:30 auf dem „weiten Floor— Schwarze 
Jerſey fließgefütterte Damen-Guümmiſchuhe etliche 
Storm Rubbers, etliche niedr var. Grö⸗ 25e 
Ben 214 bis 4, reg. 81.00 Gunumsichuhe, für w 

Um ?: :30 auf dem Dritten Floor200 weiße 
B eñdeden Doppelbett-⸗Größe, fertig ge— 43e 
fänmt, 900 Bettdeden, Tür 

Um 2:30 aus dem Bierten floor: — 50) größte 
3 Pd. Büchien Cyttings berühmte einge— Ye 
inachte Aprikosen, Eic Krüchte für. 


Sute Größe 19 


Fancy 


25c feine 


der Chailelongue zu, fie ſahen es aber 
nicht und deshalb hole ih Sie mir 
'elbit, denn ich bin fo in Angit und kei⸗ 
mem fann ich e3 fagen, als Be 

Während fie dies alles haſti g und 
in großer Unruhe an ihm hinau ifflü— 
fterte und ihm gar nicht weiter Zeit 
gab, fie zu begrüßen und ihr zu ant- 
mworten, griff fie auch Thon *nieber 
nad ihrem an einen Stuhl gelehnten 
Krücenjtod und mit der andern Hand 
jfih an feinen Arm hängend, ließ fie 
jich von ihm nach ihrer in einem Sei: 
tenfabinet jtehenden Chaifelongue zu— 
rücführen. Man hatte ihr dies Pläb- 
chen jo eingerichtet, daß fie dem ITanze 
zufchauen und an der Unterhaltung 
der Nichttanzenden Theil haben konn: 
te, wenn fie wollte. Da aber dafür ge= 
forgt war, daß alle jungen Damen 
Tänzer hatten, jo war augenblicklich 
das SKtabinet das ganz leer. 

„Sott fei Dant!“ Tagte fie erleich- 
tert, al3 fie fich erihöpft auf die Chai- 
felonque jegen fonnte, „Gott jei Dant, 
daß es nicht mehr folche armen Dinger 
hier giebt, die nicht tanz en können! — 
Nun haben wir mein tleines Reich für 
ung allein. Sehen Sie mich nicht To 
mitleidig an, Udo, ich kann das nicht 
qut ertragen, ohne daß mir felbjt dann 
plöglich mein 2oo3 doppelt beflagens- 
iwerth fcheint, wo ich e& doch im Allge- 
meinen jo fchwer nicht finde, denn ich 
bin zur Entichädigung der verwühn- 
te „Verzug“ aller. Sie au waren 
gegen mich jtets jo aut, do, fuhren 
ı mich, al$ mein treues „Pferd“ immer 
in meinem Wägelchen herum! Wiſſen 
| Sie no! Alle haben-Sie lieb, fogar 
der Papa, der doch jehr wenig Zeit 
für andere hat; es ilt, ala wären Sie 
unfer Bruder, der nad) langem Reifen 
heimgekehrt.“ 

„Sie können mir nichts Schöneres 
ſagen, Ida; mir iſt, als wäre ich nur 
Monate fortgeweſen und träte ganz 
natürlich wieder in meine Rechte und 
die alte Freundſchaft ein!“ ſagte er, 
f das wohlthuendſte berührt von 
dem freundlichen Empfang, den eins 
wie das andere der Flammand'ſchen 
Kinder für ihn hatte. 
Sie rückte ungeduldig hin und her 
und preßte die großen, unſchönenHän— 
de an einander — auch nicht der leiſe— 
ſte Schimmer von Jugendlichkeit lag 
auf dem noch ſo jungen Geſchöpf, ‘da 
zen hätte eine Vierzigerin jein 
ı fönnen, mit den alten ausgearbeiteten 
Zügen —J den altklugen Augen. 

„Ich bin in großer Angſt, Udo, und 
muß Rath und Hilfe haben!“ brach 
ſie nach momentanen Zögern aus. „Sh- 
ı ver Begegnung mit Annita habe ich 
borhin von bier Aus zugefehen; ich 
ı hatte den Eindrud von Ahnen beiden, 
als famen da ein paar vorjichtiae Di- 
plomaten zufammen.“ %da lächelte ein 
mwenin jpottifch, fuhr aber gleich fort 


— — — — — — m En — — — — — — — — 


mit der ſonderbaren nervöſen Haſt von 
Flam-⸗ 


der ſie ganz beherrſcht ſchien. 


„Es weiß keiner, was ich weiß, daß 


Annita vorhin, kurz vor dem Anfang 
des Balles, einen Brief erhalten, des 
‚snhalts, fie jolle von ihrer Verlobung 
zurüdtreten, oder e8 tirde Albert 


theuer zu jtehen tommen! ‘ch war ges | 
trade dabei, al3 der Brief ihr gegeben | 
wurde, und in ihrem erjten Schreden | 


ließ fie mich über ihre Schulter fehen, 
nachher war ihr das fichtlich unlieb; 


offen, nicht gegen und Be gegen Al— 
bert, fürchte ich. Sie ſchem t ſik ihrer 
frügeren Lebensverhältniffe, ich alau- 
be, fie wäre am liebjten meit fortgezo- 
gen, wenigſtens * ſie, als ſie den 
Brief las, aus: O hätte ich das ge— 
ahnt, ich wäre nie wieder nach Anken— 
ſtein gekommen!“ Was weiter in dem 
Briefe ſtand, weiß ich nicht, ſie ſelbſt 
kann ihn nicht zu Ende geleſen haben, 
denn ſie ſprang auf, zerriß ihn in gro— 
ßem Zorn und ſteckte ihn in den Ofen 
und dabei ſagte ſie ganz blaß und be— 
bend nur: „Der dumme Junge, fol 
ein verrüdter Narr!“ 

Udo hatte hoch aufgehorcht bei Ydas 
Bericht, fie erzählte aber rafch meiter: 
„sh fürdhte, Udo, Annita nimmt diefe 


ee ee ame — — ———— fenilin 
oO‘ 


die Sache ijt die, Udo, Annita tft nicht | 


Drohung zu leicht! Wir famen bar- 
über in heftigen Streit, denn ich wollte, 
fie folle Bapa und Wlbert davon jas 
gen,’ und fie verjpottete mich erji und 
lade, und’ dann, als ich nicht nachließ, 
einte jle und bat mich flebentlich zu 
Ichiweigen, nur heute zu jehiveigen, jie 
molle jchon mit Albert reden, den Brief 
Habe der Wilhelm Littmer geichrieben, 
des Drganiften Sohn, Udo, erinnern 
Sie fih no? Der habe fie [on als 
fleines Mädchen gern gehabt und ihr 
Klavierftunden gegeben und dann, al? 
jie fonfirmirt worden fei, habe er ihr 
Liebezerflärungen gemacht und gejagt, 
er wolle ein großer Künjtler werden 
und dann merde er fie heirathen und 
mit ihr in eine große Stadt ziehen. Sch 
fürdhte, Udo, Annita hat dem jungen 
Menschen Hoffnung aemadht.” 

„Und Sie meinen, Jda, Annita ha= 
e Ihnen die volle Wahrheit gefagt?” 
„Kein, das glaube ich nicht, Annita 
dat ficher irgend welche Verjprehun 
gen gegeben, ihr Blid war jcheu 
unjicher, als fie gegen mich jede nähere 
Beziehung zu dem jungen Manne leug- 
nete. Wedrigens wußte jie ganz aut 
Beicheid um ihn, fie hat mir auch frü> 
her einmal gelagt, fie habe gehört, 
er feinen Eltern gefchrieben, fein n Meis 
jter, der berühmte 9. habe erklärt, er 
tönne ihn bald nichts mehr Tehren. 
Mober weiß fie das? Sie habe ihn nie 
wieder gejeben, behauptet fie, milßte | 
vichts von ihm, fragte nichts nad) ihm, 
er jei ein unverjchämter Narr!“ 
„Ruh, im ganzen möchte ich das 
jelbft glauben!“ beruhiate Ido Son- 
derfeld das bejorgte junge Mädchen. 
„Und Sie halten diefen Brief alfo 
für eine leere Drohung?“ fragte da. 
Udo Sonderfeld beiann fich einen 
Augenblid. 

„Sie haben ihn nur zum Theil aele- 
fen, liede Ida, vermuthlich enthielt er 
Vorwürfe, Klagen, Liebesverjicherun- 
gen, wie das jo ganz natürlich märe 
bon einem verjchmähten Liebhaber. 
Damit hat er fich ausgejprochen, den 
inneren Zündftoff entladen. Fruchtet 
jeine Drohung nicht, fo wird er ver- 
mutblich, eine überipannte Natur wie 
er zu jein jeheint, auS dem Zorn in die 
fummerpvollfte Nefignation verfallen, 
einige Lieder fomponiren, in denen von 
gebrochenen Herzen die Nede ift, und 
nad) einem Jahre wird eine neue Liebe 
ihn zu der ebenfo melodifchen Be- 
hauptung bringen, er habe noch nie zu= 
bor gewußt was Liebe jet, jebt, jebt, 
habe er die echte Perle entdedt.“ 

„Sie fallen die Sache jehr humori- 
jtifch auf, Udo!“ meinte da fait ver- 
lebt. 

„Was wollen Sie, Kind, Sie neh- 
men Diejelbe viel zu tragifch; der 
„arme Littmer“ wird mit Hilfe feiner 
Geige und der den Künftlern innewoh- 
nenden Leichtlebigfeit jich tröften und 
wenn er eim ordentlicher Menjch ift, 
fich jehr bald feiner Aufwallungen 
ſchämen, welche ihn dahin brachten, 
eine Frau, die er vielleicht liebte, mit 
anonymen Briefen zu ängſtigen.“ 

„O nein, nein, nicht anonym! Der 
Brief begann mit den Worten: „Du 
weißt mer den Brief ichreibt,“ Hatte 
spa berichtigend gerufen. 


(Fortjegung folgt.) 


Die europäiidhen Geihäftsver: 
hältniffe. 


Von bejonderem \ntereffe find die 
Beobachtungen, welde E. D. Adams, 
der frühere Vorfiger des Direktoriums 
der Northern Patific Bahn, in Europa 
gemacht hat. Herr Adams gilt auf dem 
Gebiete des Finanz- und Eifenbahn- 
tmwejens mit Ntecht als Autorität erjten 
Ranges und hat bei der Löfung der 
bermideltiten Probleme auf dieſen Ge— 
bieten zu wiederholten Malen eine lei— 
tende Rolle geſpielt. 

Zu ſeinen hervorragendſten Leiſtun— 
gen zählt die Reorganiſirung des gro⸗ 
ßen Northern Pacific Syſtems, deren 
Durchführung in erſter Reihe ſeinem 
zielbewußten Wirken zu danken iſt. 
Herr Adams iſt ſoeben von ſeiner Reiſe 
nach England, Deutſchland, der 
Schweiz und Frankreich nach hier zu— 
rückgekehrt. Ueber die Erfahrungen, 
welche er in den genannten Ländern 
geſammelt, hat ſich derſelbe wie folgt 
ausgeſprochen: 

Er fand, daß man in Deutſchland 
beſſer über amerikaniſche Finanz⸗ Ange— 
legenheiten informirt ſei, als in ande— 
ren Ländern. Allgemein war man dar— 
über überraſcht, wie leicht die Vereinig— 
ten Staaten die von Europa retournir— 
ten amerikaniſchen Sekuritäten abſor— 
birt hätten. Die Deutſchen beginnen, 
nach Anſicht des Herrn Adams, die 
Wichtigkeit der Thatſache einzuſehen, 
daß der Werth der amerikaniſchen 


nard 
Sn ze 


Ausſchließlich aus J 


zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung. 
welche folgende veiden verurſacht: 


Saleufranufheit. weni: Lopliamen, 
Uebelteit. üden 
Up petitlofigteit, * 
Blähungen. Kurzathmigteit, 
— Reizbortecit. 
Kolit. Wiligemeine 
&eitenfteden. Schwäche. 
Berdroffenneit.  Seiher, wirbeluder Kopf, 
— —— 


ibredhen. 
2 tlofigt 
Belegte Zunge u Sn 


Beberftiarre. 

Leibſchmerzen. Nervofität. 
Hämorrhoiden. Ehwäde. 
Müpigkeit, Bläfie. 
deroor Serriihersopfiamer, 
a 

echt er ma * e 
” Ya Hunde, —— edruͤktheit. 
—— oo opfen. 
en Blutarmuth. 
©ülafloiig eit. @rmattung. 


Jede Familie follte ” 


— 


| ©. Bernard Kräuter » Billen 


vorzäthrg babeım 


Ste find in Wpotheten zu haben; Preif 25 Gents 
die Shadtel, nebit Gebraubsanweiiutgiggunt Siads 
tein für 81.00; fie werden auch gege 
Rreijes, ın Baar ober Briefmarken, 
deu Der. Staaten Ganada ober 
fandt von 


| P. Neustaedier & Co.. Box 2018, Now Yark City, 


und | 


daß 


ternehmungen angelegt 





Sarmprobufte i im legten Jahre um 400 


Millionen Dollars höher war, als im 
borhergehenden Jahre, was zur Folge 
habe, daß man in Deutfchland ven 
Neuem beginne, Amerita als das geld 
für Kapitalanlagen zu.betrachten. Die 
Deutichen verfolgten mit großer Auf: 
mertjamteit die Diskuffion in den Ver. 
Stwaten über Währungs: und Bant 
Spftem und betrachteten die®inziehung 
ver Öreenbad3 bier als ein mejentli 
ches Erforderniß für zufünftige Pro- 
ſperität. 

Die Deutſchen glauben, daß ihr 
Bankſyſtem hier als Modell adoptirt 
werden würde. Die Deutſche Reichs— 
bank habe das Recht, Banknoten zu 
emittiren, nicht auf Baſis ihrer Gold— 
Reſerve, ſondern auf Grund ihres 
Kapitals, indem ſie eine Steuer an die 
Regierung entrichte, ſo daß die Bank 
in Zeiten von Geldfnappheit imStande 
ijt, derjelden Durch Ausgabe von mehr 
Papiergeld abzubelfen. Eine derartige 
Einritung follte, nach Anficht der 


| deutichen Finanzleute, auch in Amerika | 


aetroffen werden. 


Herr Adams ift der Anficht, daß, fo: | 


bald unjer Währunasiyftem in Ord- 
nung ijt, viel deutjches 
jigen Sefuritäten und induftriellen Un- 
werden 
| Während er jich in Berlin 


der Deutichen Bank zu der erfolgreid) 
durchgeführten Reorganilation deriior- 


thern Bacific Bahn, welche unter feiner | 


Adams’) Direktion ftattfand, beglüd- 
wünjcht. Am Tage feiner Abreije von 
Berlin wurde Herrn Adams don den 
Direktoren Deutihen Bank eine 
hübih ausgeführte 
Adrelle überreicht. 


der 


Die englijche Induſtrie wird nad | 


Herrn Adams’ Anficht durch die Tyran— 
nei der Arbeiter = Verbände (Trades 
Unions) in empfindlicher Weife gejchä- 
digt. Man ftehe in England gegen- 
märtig der Frage gegenüber, ob das 


in der nduftrie angelegte Kapital ven 


denen fontrollitt werden folle, weiche 
basjelbe eignen oder aber von den Ur- 


beitern, welche darin bejhäftigt Jeien. | 


Bedeutende, aus englifchen Kolonien 
eingelaufene Bejtellungen auf Majchi- 
nen uf. w. feien an deutjche, amerifa= 
nifche und belgifche Fabriken weiter üe- 
geben worden, weil diejelben in Eng- 
land nicht ausgeführt werden konnten. 


Frankreich habe erheblich unter der 


jtarfen Verminderung der Zahl ameri= | 
Iourijten gelitten, während | 
nach 


kaniſcher in 
diejenigen, welche gegenwärtig 1 
Europa fommen, ungleich weniger Veld 


| auözugeben pflegen, wie ıran das früs 


her gewohnt: war. Alle Hoffnungen 


auf Beſſerung des Geſchäftes konzen- 


triven ſich jetzt auf die Pariſer Aus— 


ſtellung von 1900. Der durchſchnittliche 


Geldbetrag, welcher zur Zeit von Ame— 
ribanern in Frankreich verausgabt wer— 
de, ſei nur ein Bruchtheil von dem, 
welcher vor der Panik von 1893 dort in 
Umlauf gebracht wurde. Die Wirkung 
davon ſei in ſämmtlichen Fabrikations— 
zweigen, ſowie im Detail-Geſchäft em— 
pfindlich zu verſpüren. 

In höherem Maße noch als Frank— 
reich habe die Schweiz unter dem Nie— 
dergange des amerikaniſchen Touriſten— 
Verkehrs zu leiden. Die ſchweizeriſche 
Bundesregierung ſowohl wie die Kan— 
tonalbehörden widmen ſich mit Eifer 
der Förderung der heimiſchen Indu— 


ſtrie. Zu dieſem Zwecke werden ganz 


borzügliche "tehnifhe Schulen und 
Laboratorien unterhalten, 


die Zöglinge in allen auf die Induftrie | 


bezüiglihen Fächern unteriwiefen \wer= | 


den, (N.D. Handelsztg. ) 


— ee 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Das Fao- 
eimilo der taht auf 
vos ü . 4 5 


— m 


Wanderung der Todten. 


—— — 


Nicht verbrannt, ſondern nach einer 
neuen Ruheſtätte überführt werden die 
25,000 Leichen des Brooklyner „Union 
Cemetery.“ Bereits haben Arbeiter be— 
gonnen, die dort bejtatteten Leichen 
nach dem Cedar Grove Gemetern zu 
überführen, da erjterer Friedhof in 
Baupläße audgelegt werden ſoll. Wäh— 
rend allerdings Jchon mehrere andere 
Begräbnippläße der innmer weiter vor= 
dringenden Bevölferung von Groß: 
New York haben weichen müffen, 
noch nie ein jo großer Friedhof wie der 
Union Gemetery, der zehn Ader um: 
faßt, feiner eigentlichen Beltimmung 
entzogen worden. l3 er vor etwa 50 
Sahren angelegt wurde, dachte woh! 
Niemand, dak die Stadt fich bis dort- 
hin — der Plat wird von Putnam 
Avenue, Palmetto Straße, Sinider- 
bocder Avenue und Arving Avenue be- 
grenzt — ausdehnen werde. ‚jebt aber 
liegt der Friedhof in einem Jchnell auf- 
blühenden Stadttheile und bald wer= 
den fich an der Stätte des Todes Wo: 
nungen der Lebenden erheben, denn 
Henry Battermann, der Räufer, wird, 
jobald die Gräber geöffnet und deren 
ftumme Bewohner weageichafft jind, 

„ots“ zum Kaufe ausbieten. 


Auf dem Friedhofe find etwa 25,- | 
den | 


000 Menfchen begraben. Nach 
Beitimmungen des Kontrattes werden 
fie fämmtlich, fobald die Gräber ge- 


öffnet find, in neue Holzlärge gelcgt | 


und nach dem erwähnten Cedar Grove 
—5** überführt, 


Störung „ihrer Ruhe“ nicht wahr— 


ſcheinlich iſt; es ſei denn, daß die Stadt 
New NPYork in einer Weiſe wächſt, von 
der man gegenwärtig noch gar feine | 
Die Grabſteine werden 


Ahnung hat. 
zu gleicher Zeit entfernt, und es wird 
darauf geſehen, daß jeder a feinen 
eigenen Stein wieder erhält. Die ganze | 


Arbeit muß laut Kontratt binnen 90 | 


Tagen ausgeführt fein. 

— Bewerthung. — ‚Wie viel hat 
Dir Dein Alter geſchickt?“ — 
zweiundeinhalb Hektoliter.“ 


Kapital in hie-⸗ 


wird. | 
aufptelt, | 
| wurde Herr Adams von den Beamten 


Unerfennungss | 


in welchen | 


iſt 


mo eine fernere | 


ı Bühne 8 und aufwärts. 
„Für * — 


Placke dich nicht. 


e braucio Pearline 


Darin liegt das Geheimnis eines bequemen, 
angenehmen und geſunden Lebens für Frauen. 
Stelle dich nicht an das Waſchfaß, um jene aufreis 
bende, ſchwere Arbeit zu thun, welche für keine 


Frau paßt 


Gebrauche Pearline 


Weiche 


die Wäfche über Nacht ein, während du ſchläfſt; 


— * 


—— 


, ſch it zu thun, für Bei 

* $ B 1 . l ) 
UP) Sinirase san en, sähe su au 
AI foche diefelbe ein wenig, und du bajt dann Feine 


andere Arbeit zu thun, als die Wäfche auszufpü- 
len. Mache dih nicht zum Sflaven, indem du 


auf dem gewöhnlichen Weae verfuchit, die Sahen durd Reiben und 


Schrubben zu reinigen. Gebrauhe Pearline und du wirft im 
Stande Sein, dir alle folche Arbeiten zu erleichtern, diefelben zu be» 


fhleunigen und hierbei zu fparen. 


Millions"? X Pearline 


Ein nothleidender Herzog. 


Was nad) dem Tode der Herzogin d. 
| Ted vorauszujehen war, tft eingetreten. 
Der Herzog verliert mit dem Hinjcheis 
| den feiner Gemahlin die diefer ala 


bon 5000 Bund ($25,000). Der 
Herzog ift ohne Vermögen und fommt 
dadurch in eine migliche Lage. Wie 
die Blätter melden, hatte der Herzog 
v. Morf, der Schwiegerfohn des Her- 
3095 und einjtmals König von Eng- 
land, mit der Königin eine Konferenz 
über die finanzielle Stellung feines 
| Schwienervaters. E3 fcheint, dak Mit- 
tel und Wege gefunden find, dem Her: 
309, die Aufrechterhaltung feiner bis: 

erigen Stellung in England zu ge 
statten, dDoh mird das wieder neuen 
Stoff zu allerhand boshaften Bemer- 
tungen über Die von England aefütter- 


dermis wie der arme Battenberger ha= 
| ben, der daran zu Grunde gegangen ift. 
ee 
— Verfeinert. — „Sagt mal, Stein- 
hefbauer, Euer Sohn tft in der Stadt 
wohl recht fein geworden?“ us, 
früher tm Dorf. war der Zump alle 
Tag’ befoffen — jeßt hat er fortmäh- 
rend Mltoholvergiftung!“ 
werth an 


8 15, 000 + Zahnarbeit 


uUm unſer neues Syſtem ſchmerzloſer 
Zahnarbeit einzuführen. 


Ein 810 
Gebiß für 
Goldfüllung 


83 
io)” A 
Goldfronen . 


Zähne ohne Platten. NEE ; 
Zähne fchmerzios gezonen jeden * 
Vormittag von 9 big 10 Uhr. ft ei. 
Billige Beredhnung für das Material. 
ie Albany Dentifts, mit 20 Offices in den Ver. 
Staaten, haben fi in 78 State Str. niedergelaffen, wo 
fie alte Zahnarbeit frei liefern werden, mit kleiner Bes 
rechnung nur für das verbrauchte Material. 
Alle find jie Zahnärzte nııt langjähriger Erfahrung. 


Ir Hil der Geihäftsführer und fein geiulter Stab 
' „don Gehilfen find fortwährend anmeiend. 


Albany Dentists, 


78 State Str. 


Zweiter jzloor, über Kranz’ Candy Store. 
Offen täglich bis 9 Ihr Abends. Sonntags bis 4 Uhr 
Nachmittags. Weibliche Bedienung. mmnfrbio 


Bruche. 


Mein neu erfunde⸗ 
nes Bruchband, von 





a 


—— empfoh⸗ 


deutichen Armee, ifl 

bt ein jeden Bruh zu beilen daß beite. 
eripredungen, teıne Sinfprigungen, eine Gleftris 

ı aität, feine 


Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Hängebaud und fette Xeute, 
Gunmmilrumpfe, Grades 
| halter undalle Apparate für 
Berfrümmungen des Rüde 
grates, der Beine und Fühe 
%., in reıchhaltigiier Aus 


(ben syabrifanten Dr, Rob’t Wollertz, 
nabe Randolvh Str. 
wachſungen des Körvers. Tin jedem Falle pofiting 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 
werden yon einer Dame bedient. 


WORLD'S | 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE.. Ecke Randoliph, Zimmer 211. 


Dir Aerzte dieier Auitalt find erfabreie deutiche Spes 


Fifth Ave., 


naliſten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
hren Gebrechen 
dlich unter Garautie, 


Mitmenſchen; 10 | ichnell als wıoalıh von i 
zu heilen zıe heilen qritı 
alle geheimen Hraufbeiten der Wunner, 
leiden und Denftruationsitörungen 
£Eycration, Santfranfheiten, Folgen 
Eelbitbeiedung, verlorene Ptannıbarkeit ıc. 
Sperat: onen don eriter Mio O erateuren 
tale Heilung von Brit Tumoren, VBarie 
tocele (60 Beutrantheit 

| Hhr herratner. Wenn: 
in unſer Privathoſpi tal. Fra 
arzt (Dante) behandelt. Behar olung, intl Diedizimen, 


nur Drei Dollars 


Fraucn: 
ohne 


en Monat. — Schneidet dies aud. — Stun: | 


Ben: YUyr Morgeus bis 5 Uhr Abends; Gonntaqas 
10 bis 12 Upr. 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, 
—— welche Art von Geihlchtäfrantheiten beider 
eichledter; Samenflug; Blutvergiftung jeder Xrt; 
Won etsitörung, jowıe verlorene Mannestraft uı id jede 
geherme Krankheit. Alle uniere Fräparationen find den 
Pilanzen entnommen. X andere aufhören zu kuri⸗ 
ren, aarantiren wir eine Heilung. Freie Konſultation 
mündlich oder brieflid. es vechitumden 9 Uhr Moraend 
bis Hlihr Abends. Private Spredyimmer; ipreden Sie 
a ya Ansthele vor, Sunradis dentidhe Uppthete, 
. Etate Str., Ede Red Court, Chicago. 10j1135 


thing. Beine Bes 

hlung. bi® der Krebs vol 
Dast Euch ei a Pan noblet ich: den „gder ſprecht vor und 
ſeht, wie die Patienten bier in Chicago geheilt werden. 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


46--48 Van Buren Str., 4. Floor. 


* Optiſtus. E. ADAMS STR. 


| bon Bläfern für alle Mängel ber Sehkraft. 
ans bezüglich Eurer Augen, 
'BORSCH, 103 Adanıs Str., 
gegenüber Boit-Dffice. ; 


Keine Die: 
Keine Faftung, 


ee er 
Etablirt-1864. 


Dr. SCH ROEDER, 


! 

l 

a 

| 

| Anerlannt der beite, 

| r., nahe Hohbahn-Station. eine 

Zähne Icmerzlo3 gejogen. 

Gold- und S Silber Fülrugguın 

albeı Preis. AleArdeiten garantirt. Sountags often. 
* — 


kö⸗ 
niglicher Prinzeſſin gewährte Apanage 


I ten deutfchen Brinzen bieten. Die Teda | 
jolfen allerdings nicht eine Jo feine Epi= | 


,freif 


wmmtlichen deutichen | 
ien, eingeführt in des | 
Keine falige | 


| nterbregung vom Geiäft; Unterfuhung | 
| ift frei. Syerner alle anderen Sorten Bruhbäuder, | . 
— Poſt⸗Schnellzug für Indianapolis, 


„gab! N Fabrikpreijen Vorrätbig, beim aröhten deute | 
pezialift für Brüche und Vers | 


Dameg | 
| Shicagos. Bırlington- und Quincys@iienbahn, Kiel 


M Lotal⸗Punkte, Illinois u. 
KanſasCiw, St. Joe u. 


| Alle Pꝛr 


| Blad Hılls, Montana, Wortand.. 
von | 


für radıe | 


ırt uns bevor | 
ylac: ‚ten wir B atiegten 
u werden vom (yratens | 


dw | 
| 


wo wir nicht furiren! | 


züägld. TA 
| Winneapoiis St 


Krebs 


g entrernt worden iſt. 


nogaimzm | 


Dh | 


Genaue Unterfugung von Augen und rear | 


| Soli nes x® “turfolf ßß— 
159 S. Glart Six.......Chitago no 2 Se 
| Nidel Blate. — Die New Dort, Shicage mb 


zuverläifigite | 
Jahnarst, | iegt 250 8. Divifion | 
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I 


neyme nur 


"FRESE’S” 
Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Arotbeten, 
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Eine glückliche e Ehe 
VRR 


einzugeben und geiunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wiljenswertbe über Geichlechtö:®rankfbeiten, 
jugendliche Verirrungen, Impotenz, Unfrucht⸗ 
—— j. w. enthält das alte, en deu 
Bud: „Der NRettungs:Anker‘‘ 
Seiten, mit vielen lehrteichen — F Fan 
der einzig zuvertäfftge Raibgeber für Kranke un 
Gejunde und namentlid nicht zıs entbehren für 
Xeute, die fih derbeiratben wollen, oder unglä 
verbeirathet find. Wird nah Eınpfang bon 25 Et8, 
in Poſt⸗Stamps forgiam verpadt 
DEUTSCHES HEIL-IN 
No. 11 Clinton Place, u ork, N. X. 


m DR. J. Yoone, 


Deutſcher Spezial-Urzt 
iur Augen:, Ohrens, Nafen: und 
Salslciden. Bebanbelt biefelben —5 
u. ichnel bei 39 n Preiſen, ſchmerzlos el 
nad unfbert 5 neuen Methoden. er 
barinädıgite Rafentatarrh und Schwer: 
hörigkeit wurde furirt, wo aubere Werte 
erlolsios blieben. Künjtlie Augen. 
angepaßt. Unterfluchung und a 
Klınit: 265 Lincoln Qpe,, —— 
8 Uhr Vormittags bi8 8 Uhr Abends. Gonn« 
tags 8 biß 12 Vormittags. 2 bis 8 Abends. 


N. w A TRY, 
99 E. Randolph Str. 


AWALLRYZ 
Deutjder öptiter. 


Brillen und Augengläler eine Spezialität, 
Kodatd, Gamerad u. pbotseraph. Material. 


Eifenbahns Fahrpläne, 
Illinois Zentral:@ifenbahn. 

ale —— Büge —— > den Bentral:WBahn- 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die Zuge nab dem 
Süden Lönnen (mit Ausnahme des R. DO. Poftzuges) 
ebenfalls an der 22. Str.», 39. Etr..,, Hude Vart⸗ 
und 63. Strake-Gtation beftiegen werden. Gtadt- 
Zidei-Office, 99 Adams Str. und Auditorium-Hoptel. 

Durchgehende Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orleaıs & Memphis gi miteb * e -: "11158 
Jactſonville, Fla +1.158 

Donticelo und Drcatur. 

St, Kouid Diamond Spezial 

St. Youid Day light ——— 

Springfield & Decatur.. 

Cairo, Tagaug.. soon. 

Springfield & Decatur. 

New Orleans PBoftzug 

Bloomington & Chaisworth 


—* 
* 
e 


⸗222 
— 
. 


- 


Mensen 
SEE FEBESERISSESE: 


cos 
8383 
“5 


— 


Chicago K New Orleans Ervreg.. 
Siiman & Kankafee. 
Rodford, Dubugue, Sivur Eıty & 
Eiour Falls Schnellzug 3. 
NRodford Dubugue & Sıour Eıty. ‚all. 
Roctord Pafia ierzug 23 
Nodtord & | Dubuque 
Rockford & Freeport Expreßz 
Dubuque & Freevort. 
aSaniſtag Nacht nur bis Dubuque. *"Zäglid. } 
li ia. —— Genres. 


FEEEIBBE382 


⸗⸗ 
— 


[2 
= 
oe SarknnPe 


BEES BETERBEHE 
Ba88 EBEESEISS 


.. 
* 


ss 


(Chicago, Indianapoli® & 
Louisville 9. — pot: 
Dearborn⸗Station. Ticket⸗ 
Offices: 232 Clark Str. und 
Auditorium. 

! Ansgen. Sonntags. + Nur Sonntags. 
Abfahrt Ankunft 


253 '2OM 


1200 M 
N 
15:55 N 
BIN N 
250 N 

"10:45 B 


3 3 


AUT la 
—* 


Ginsinnati und Dayton. 


' MWaibtington. Baltimore, Phr ladel» 


pbia und New Mort 

Lafayette und Louisville 
88 napolis und Gimtinmatt..... 58:30 9% 
Indiänapoiis, Cincinnati u.Dapton*11:45 3 
Indier ıapolis, Gincinnati u. Dayton 
®afanette Accomodation . — 
Kafayette,Youisville, Jı dianaporis. 

Cincinnati u und Dahton 8 


Burlington⸗Linie. 


Offices, 

bot, Canal Str. 
gi ige 

Galesburg und Streator 

Rodford und iForreiton 


211 Slarf Str. und Union Paſſagier · Hahn · 
zwiſchen Madiſon und Adamß 
Abfahrt Arkumft 
x reIoR 
t * Fl 
Soma. , 
Rodford, Steriing und Mendota. 
Streut: Ir und Ottowa. 


-+ 
—* 


xrabenivoriij 
ıtte m Teras 
Omaha. C. Blufjs u. Neb.⸗Punkte. 
Et. Paul und Yirnneapolis..... 
KanſasCity. St. Joe u.caven: —B "10. SON 
Dniaba, Kıincoln und Deuver..... "LION 
*10.30 N 
&ı. paı ıl und Minneapolis....... 1.20N 
Täglich. *Taäglich, ausgenommen Sonntags. 


— CHICAGO & ACFON- UNION | PASSENGER ATEM, 
Canal Street, bet acdison and A 
Ticket Office, 101 Adams —— 
*Daily. - FEz.Sus. aTues.&uas. bMon.&Fri.| Leave. 
Pacıtice Vestibuled Express, 4 2.00 PM 
Kansas City, Denver & California s 6 “ PM 
Kansas City, Colorado & Utah Exrpress..* 11.29 PM 
Springtield & St Louis Day Local “ 8 
dt. J.ouis Limited 
Sunset Limi ted to ( 
St. Louis “Palace 58 
St. Louis & Sprin 
Peoria L; imit 
Peoria Fast M a 
Fi oria Nicht E pre J 
Joliet & Dwigbt Accoinmodation. 


"SeneoweeSsor: 
KESVSERFERSS 
ẽEE da a 


—A— 


— 


Cuicabo GREAT WESTERN Rr. 


“The Maple Leaf Route.” 


Ave. und Harriion Straße, 
Telephon 2380 Main. 
en. Sonntags. Abjahrt Ankunit 
Baut, Dubuge,. (FT 6.453 gl. ws 
Kanjas City, St. Joieph, 2 “u TON 2. =» 
Sioines, Maripalltoron E 
Evcamore und Byron Yocal 

St. Charles, Sycamore. 

Dekalb 5 ; 


Baltimore & Ohio. 
Brand Zeutr al Paſfagier· Station; Stadt⸗ 
Otfice: 103 Clart Str. 
Reine extra Fahr preiie der langt anf 
der Bd. & O. Yımited Zügen. A 
6.308 


Lokal. 
New Hort und Waihington wein 
buled Expreg . "10.58 
330 "1.0D 
Fittsburg. Cleveland, Wheeling Me ıd 
Golumbus Erpreg .." TON * 7.008 


New Hort Maibington und SB; ttse 
burg Veitibuled....- 
: ‚ Züglı d. + Ausgenommen Sonzingl. 


E ad Gemt tral Stauon. 5. 


Bahnhöfe: 


Untun® 
76.158 


"2L.OR 


Chicago & ErieEiienbahn, 
Tidet-Offices: 
242 ©. Elarf, Auditorium 
Tearborn- Station, Boltu. 
Abfahrt. 
Marion Lotal r 7.80% 
RNew Yort & Boſton 3.00 N 
arte: Stewn A Tuffalo — — 300 
omodation 
X n 


Hotel und 
earborn. 
Aukunft. 
48 
OR 
qo 


Aunsgenommen Sonnudags. 


St. EonisEiſenbahn. 
Bouͤhnhoft Zwölfte StrVBiadukt. Ecke Clark Str, 
Alte Züge täglich 
New Dort & Boitou Exrpreh.. 
New Hort K Eaitern Erpreg.. 
Nerv Hort & Bolton Erpreß.. 
Für Raten urd © — 

vor oder adreſſirt: horne. Ticket · Ageni 
Adanıs Str.. Shicago, Ir Telephon aim SER 





Sandihnh: Hauptquartier. 


Spezielle Offerte in Damen : Sandihuhcn zu 81.00. 
Hier find Wertbe, die alle Käufer würdigen werden— Auswahl 
in einer ungeheuren Partie, echter Glace-Haudichuhen ımıt zwei 
Cchließen, „ont Seam" oder Pıque genäht, mit ichrger beftichtem 
Nücden, ın lohjarbig, braun, modefarbig. -arin, ſchwarz, eng— 
hichroth. weiß. buuterfarbig und weiß bejticht— benfauis eine feine 
Qualität Modha-Handihuhe mit zimei Schließen, mit drei Rei: 
hei Steppnäbten, jänımtliche betiebte, Farbeu—Dieie Handiduhe 
joliten fich vertaufen und würden gute Werthe feiit si 80 


zu 81.35.. 
Glace:Sandiauhe für Damen zu 75e. Nichts faun mit 
denjelben zu dieiem Prerie in Chicago vergligen werden. Unier 
Lager iſt noch vollitandig, aber wır rathen zu frühem Einkauf, 
um ji alle Größen und Farben zu fihyern. Sie fommen in 4 
Knöpfen, 5 Haken und 2 Clafp, Auswahl von beftidten und ein- 
fadyen Rüden, und find von jold’ guter Onalität, daß Sie 7 8 ce 
erwarten würden, $1 dafür bezahlen zu müjlen, für > 
RR 52.50 - Sandiduhe Tür Damen zu 81.95. Dieielben 
Dandbichube, die innerhalb eines Steinwurfes für 82.50 verkauft werden — 3:Claiv, 
reeiles Kıd mit zweifarbigem bejtichtem Rüden und dazu pafjenden emaillirten Glaiv, 
in ihr :ohfarbia, miodetarbıq, weiß, perlenfarbıg, Orblood Navy, 8 8 
grün, Erdbeer-farbig und Heliotrop *81. 95 
Deopp. woll. Fauſthandſchuhe für Damen, mit fanch Shell-Rücken, und 25e 
fliersgefütterte Gaibinere:Dondicude Tür Dainen, jehr warın ud diemlich we 
Handid) uhe für Herren zu 81.00. Gine ertra =» feine 
Dualität Doastınzdandid ube „aufieted“ Finger, hübiche 


Winter⸗Scha rungen, ein Straßen— Handichub, . 

ter au pieien Pläßen für 81.25 verfauft wird.. 1 00 
Beine G aftor:Sandihuhe für Männer, beitidter Rü- 
di Italie e gefüttert, ein prachtvoller Winter— 
weich —Nichts Feineres 


R chmeidig und warm 
werde > 
a 81.50 


rall zu 82.00 
24 Banpiaune sur er Mädchen und Knaben, Sve- 
Ä zu 250 gefütterte Kid-Mittens für Kinder, 


en übe 


„Abendpoft‘ Chicago, Montag, den 20. Dezember 1897. 


— nn 


ESTABLISHED 1875 


—ñ— —eïe —⸗— 


— — 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


Schiebt es nidyt länger auf— die beften Sadyen gehen fhnell. Wir rathen Eud), Morgens 


zwilchen Su. 11 Ahr zu kommen. 


Benukt die neuen State Sir. : Aufiige (Mordfront) 


nad) dem Spielmaaren-Bept.—arößtes Lager von Feiertags-Waaren in Amerika. 


t3:jeidene Mittens für Mädde 


u, 


Unjer riefiges Lager bon Feiertagswaaren 
iſt noch immer durchaus vollſtändig. 


nn 


Weihnachts-Taſchentücher. 


Juitial⸗ 


Tugend handebeiticte Taihentücher für 


Männer lie 
Tag über n 


zwar qute Wertbe zı 
Sperial-Preis ....... 


Initial:-T 
der Echadıt 


fancn Borten, 


6 für 


ertra Spezialität, 1000 
Damen und 
gen morgen zum Berkauf auf und werden den 
icht reichen, da es reg. Ze Waaren jin» und 


ı dieiem Bam — 15 >: 


tür für Kinder, 4% Dugend in 
er Namenszug, hohlge ſaumt und 


ihöner fanch Schachtel, 19e 


Taſchentücher, 


aſchen 
el, bejtidte 
alle ın 


Fancn mit epigen beſetzte Damen-Taſchentü⸗ 


der, beitidt hoblaeiäumt 


und einfach 


ſaney Swiß Stickerei 19e 


weiß, im allen Saumarten.. 


Feine leinene Damen: Tajhentücer, Iritb band» 


beitictt und 
weiß bobla 
und bandge 
jehr billig 3 


tudier, ebenfalls beftickt 
feine Spigentante und Jniertiong, wir zeig 
wıe 500 Diufter zu dieiem Preiie. Unier 
ift eimas groß und wir wollen ihm morge 
tend verringern — Werth b 
zu 7öc, für. 
Männer: Fafhentücer, 
Tafchentücher im Sperial-Verfauf au 
nene weiße boblae in 
handsgeitichte Name Jap. 
t und bohlgeiäu 
ımt und jeide 
ze Werthe. 


Seidene Männer: Zajhentücer, ein 
und jerdere Mär nersTaichentücher mit fa 


Sorten 


Ir 


200 


ten 


2 — 
alın Saumarten, 

Seide mit fancH 
eie „und fancy 


Swik Stidere:, Footing Trimmed, einfach 
ejäumt, in aller Saumarten, Spigeufanten 
ſtickte — * ge, 25e 


u BC 


nn nr ans t“ 


Praditvolle hand:beitidte Damen: Taſchen⸗ 
Footing Trimmed 


und 
gen mehr 
Vorrath 
n bedelts 
= 
500 
Männer: 
Reinlei⸗ 


Borten 


250e 


ſache wei be 


B 


ney 
der popu⸗ 


neue Ferliche 


nichlieglich 


alle 


lären Boifa Dot 


Hwere dDopp. woll. Mitteng 
Werthe und bis 


ee 5 jpezielle 
che — ſür Knaben, ſehr warm.. ... ... . ... 


250e 45 


+00... SDffen 2ibends bis Weihnachten... ..... 


Albums. 


Albums, volles 
Suartfiormat— Gel: 
Inloid auf beiden Sei— 
ten—hübich gefärbt 
oberer Deckel 
bojied“ in Gold nu 
Sılbe „dag MWort,, Als 
bum“ in est gen und 
Bumen — 2* 

werth. 


J 


R 


€ 


Muſik⸗ — — 


Yiaitige Mandolinen— 
Perimutter = Bofitionspuntte— 
hbſcher Fıniid—ausaszeichneter 
ſchotti⸗ * Ton—regul. 81.69 
Mandolinen s1. 10 
Symphoniſche Muſitdoſe— 
ſelbſ Mielend — 6x748 i Bol 
groke Scheibe — Jmitativı = Ro» 
fenholzfajten—die Scheibe ſpielt 
Ylbums, volles ne Fa 6 beliebte Lieder—fann geäı 
Quartformat — in er —— dert Werden, um irgend ei 


lavendels-farbigent Er y * WAR. En J ortirte wein— — ne . 
5 F HR, eder 26 9 JJ ini 1 Tonhöhe zu jpies 86 
3. 90 


Maroccoleder einfach. entw 
82.25 len⸗Verkaufspreis 


oder ‚emdojled‘ Ein— oder 28 
banddecel — hält 32 
Photograpbien in Gabinet- 28 jolhe in Ca— — Unſere 3-Bar Autohar— 
binet- und 16 in Viſitenkartenformat ⸗ ven hübſch Finiſhed 
86: und 87⸗ * nz 
Regenihirmen ungeführ 225 ım dvorzüglicer Ton —in einem Kalten mit Jnitruftionse 
beichlagene und fancın Griffe ;- hübie bud, Schtüffel zum Stimmen und Pid—ein hübiches 


* 4 
$2 werti) 1.50 
Gelluloid Kragen und Manidettenihad: 281 

Stahlitäbe—mit Futteral und Cu hie werden Meihnactöaeictuf Nerkauiö. 

nicht lange reichen fir dieien Weihnachtsgeſchenk—Vertaufs 1 5 


telu— mit Satin gefitttert, oben roja und blau * 
—JD——— 84. 44 
Mandolinen: und Guitarrenfäiten, a3 Gandaf 


gejtreift— einige mit deut Wort „Eollar’ >0c 
und „Euff‘ obenauf—8öc werth.......... ® Sriffitangen—Geitell für Männer 24 Bol, für Damen 
um Seidene Garola Regenihirme für Damen 
und Herren—beiegte und Dresden «p S1.5 mit Yeder eingefaßt—-alle mit Filz 75 
8 * € 


io 22 Zoll; 28:301. Räder: hun 1 6 05 
it derte wurden für $35.00 ver? alle von Schneidern gemadt— > gena 

sc d 8 Griſſe —I ARE. er Be —— 8.98 es 
Silber:plattirte und Sterling-Silber- 


ge ficherlich nicht das Hauptquartier überjehen. Größte — — Preiſe. 


Kameras. 


Das Kom bi⸗ 
Camara—nimmt 1u,⸗ 
zöllige Bilder im OQua— 
drat —fertig für 25 Auf⸗ 
nahmen—oxidirter 
Metall-Kaſten —macht 
ante Bılder—wirf: 
licher 


Regenſchirme. 


Alle Gravirungen frei. 
Feine ſeidene Taf— 
feta- und Serge— 
Regenidirme für 
Danen nnd Herren 

filberbeiplagene 

r und NWatırs 


holzqriife ichwere 


Bichcles. aucher-Jackets. 


Hübſche 
cketo te 


Raud : 
Männer 


> Seinite Ja: 
Sualität 
franzöji: 
idetid 
’ jür Män: 
— hand⸗ 
enähte, 
Ban 


S 1 30 


Seidebeitidte Everette Sammt:Stippers 
für Männer — der qrökte Bargain in einem bil- 
ligen Slipper, von dein wir jemals gehört 
——— dr — 47e 
Feinſte Seiden-Sammt Chenille beſtickte 
DZ 


Männer: Zlippers— mit Patentleder: 
„Band“ 


Opera⸗Slippere ‚Kid Futter, 


EST TE RE. *2 


Jresdene 
Dresdene 
*8S2. 


IB 


* a 
1.25 — 
ie 

314 xX434 

längere Zeit 
o — Kaſten 
Griff—ein doppeiter Plattenhaiter 
Eamera—$5.00 werth 


Bilder 
uf 


übers 


Das Gem Camera—nimmt 
bat EHtiezer für jofort oder 
Pier v Leder 


Zoll⸗ 
feine 
und 


mit 


nder 
Fin Svezieller Verkauf morgen von 300 hochfei— 


nen Bicyeles — in grün, blau, maroon und ſchwarz 
emaillirt; Lager, Cones und Achſen aus dem beſten in 
Oel gehärteten Werkzeug-Stahl, Speichen aus Piano— 
Draht — garantirte Tires, guter Satiel, verſtellbare 


Kammgarn 


lte 


oder 2 
Ein 
ment von a regulären 85.50-, 


Satin dqui 


Arbeit und 


6. 40 


Everctte Männer:S 
Siegenleder—ichr fomfortabie 
breit nnd bequem 


lippers aus ſchwarzem 


810— 


Feinſte Hauſelt Kid FGonugreß Romeos für 
Mänmer—haudgewendete Sohlen, durchweg Kid 


aefüttert—ın — und — co) 
werth $3.00. 4 2.00 


Uhren, anduhren, — Novititen, 


Wenn Ahr Eure Einkäufe macht, jolltet 


O:Größe Ehatelaine Uhren 
für Damen, wie Abbildung, 
und and in anderen Nov!- 
tüten von Facons, gold: 
gefüllte und ewiatliirte Ge- 
häuie, mitgarantirten ames 
rifantichen Werfen, eine 
te aoldeplattirte email. 


St 80695 


Chatelaine ın. 

jeder Uhr.. 

6:Größe Damen:Uhr, mit 
hbtdih gravirie”: Hunt ug⸗ 
Gehänfe, ww ut j. 5 Jahre. 


S10.50 


O:Sröge_ 14far. maijidsgole | m isn cn 
goldene Damen-Yhr, hitbidh olte Bronze oder Metall: siniih 8 
aravdirt, echtes Elgın Zuge, Ytüntig Glagende Glocken⸗ 

11 301 od, R 


Werk. Si 8.00 wie Abbildung 


825.00 Uhr. Unioniasllhyı warf... 
Eilberne 


Chatelaine 
Uhren für 
Damen, 
halten 
richtige Zeit, 
mit hübſcher 
emaillirter 
Chatelaine 


Das zuſammenlegbare Montaut Camera — 
nimmt Bilder an 4x5zölligen PBlatten—ein Doppel: 


Plattehalter mit jedem Gamera—zwei „Iripot Sodet3* 


— Grennd Glaz Focufina Bad" — 
(m. 973 
8 dv.» 


s“. 
Ir 


Raucher-Jackets — in zwe 
u m aroßes Lager 


von g hen Eiat 
fintihed Woriteds die ton 


ıD ei r 
- Tud-Einband — a emacht benden Muſter— 
einzufehen— 


Scrap-Bücher — i 
viel Blätter, wie gewüngct, 
große und Fleine— $1 werth.. 


„Ewinging Yevel“ 
812.00 werth 


Child’s 
So'id Gold 
Chain 
Bracelst, 
w 168 kev, 


2.25 °_ 
Salat:Bowle od. Suppen: 


Terrine, wie Bild, vierfach 
plattirt, ihön palirt, innert ders 


goldet, mit feinem 4 45 
> + 


„beaded‘ Rand. 


Bark⸗Schüſſel, wie AL bil 
4:fach platti et, fei 
nit ertra bo 


Sterling Eilber 
2,7 tem Bader, 


Ketten = Börie — mie 
Adbild.—uit Fingers 
Ring, Stein:Einfajl. 
oben- 


s3.25 


Maifid goldene Kranze 
Brode, wie Abbridung, 


2.25 


Andere ‚von 2 bis 


Elgin Wert + 
Porzellansllhren, wie Ab 
bilduna, autes Gebäuie — 
büb'ch detorivt, eine $2 Uhr 


Schöne Hutnadeln, wie 
Aobilduna,arofeSorte, 
Imitation Amethyſt 


mit Brit x 
; dc 


AONbe 4..% 04» 


Na ſeb gold. Ki 
Ring, 3ſeine Ski 30€ 


: 3 
4: Stüde dreifach plattirtes Theezset, * 
zild, mit ſchönen Gravirnngen tin⸗ F 


Freamer und vöffelbebäl- 4. 25 N 


* 
* 
* 


— — —— 
vie Federhalter, wie Abbild. mit gold— >9e 
gefü tem Ferrule, echt goldener Feder.... 


S ber: und Untertaiien für 
Kinder, vierfach plattirt, mit 


öner Gravirung, 8* 1 49 
rt 


innen vergoldet 


Gold:plattirte Yoranettes 
retten, goldsgefitilte Slides, 


mit Stein⸗ 


olide goldene Giuiter-Öbrrina: 

Abi dung am t geſchliffenen — 
Turanc oder Rubinen, 
Mittelſtück umgeben von 


a 


20 echten Diamanten 


Ertra ichwerer maifiv gols 
deiner King für Mämer, 


mit erhabenem 8 © „ 
3.65 


Initial 
Maſſiv 


reg 
Kinder: 
Ki ng— 
entweder 
gravirter 
Bands 
ing oder 
mit ern 
Stein 
Einſfaſſung 


25e 
Sterling » Silber 


Maſſiv gol⸗ Foͤffei Butter Meſſer, 
Ning — mitt Sabein. Bonbon Cbffel 
echten Diaman⸗ 


ng *81 00 cream=Gabeln u. i. w., 
:ö t 


— ẽ 
ganz neugjte initer.... ‘ % ä ; 
Goldgefüllte Glieder: 


2Flaſchen Lunch-Caſter 
Stand, mi hön —— 
Manſchetten⸗ Porzellan⸗Flaſchen. 
Knöpfe — ſchön 

emaillırt, 
ö 


1.25 


jüßen 
Andere don 2c 
bis 820.00. 


> 
boy 


88. 


en 


Guld-Ringe für Das: 
nit jarbiaen 


3.05 Mitte, einars 
18:Größe *5 +30 


) Herren-llhr, SON u la 2 
Hunting⸗Ge⸗ —* 
häuſe, hübſch 
gravirte, gold⸗ 
geſüllte Ge— 
häuje, garans 
tirt f. 5 Jahre, 
mit garantır= 
tem Amerita= 
Ichen Werf, 


4.05 


16:Größe Herren-Uhr, Sopensiyane, gold:gefülltes, gradirtes 
Gehäufe, garantirt für 5 Sabre, 

mit 15 Juwelen gr Htetem 

Elgin Berk... 


LAT G 
Butter 
len, Pi ichie: G Fafters 
Behälter 00 
te, werth 
bis 3u B.W).... 


Maifive pl lattirte Cale 
men, 50 Façons, 
Steinen in der 

faßt mit Perlen 1. 
anderen Steinen. 


Mars quiſe 
ilbung. 
d golde 
ug, amt 
zamanten 


314. 00 


Ringe, wie 
ſchweres 
enes 


14 


Ne x 
wel: 

echten Diamant Pendant, 8* 1.95 
wıe Abbildung, 

unit 485 Perlen und 

einem ec 

DIGMENUEN, suis schaun 


Sul 
i & 


Puder⸗ 
Schachtel, 

feines ge⸗ 
ſchliffenes 
Glas mit 
Sterling Sil- 
ber, ınnen N 
vergoldeter 
Dedel, 


52,75 


Muſſive goldene Glieder Wan: 
ſchetten-Knöpfe, einfach oder 
pradtvoll emaillırt, verichiedene 
Muſter zur Aus 

wahl ...... 


8183. 00 


* 


Diamaunt-Ringe, 
wie Abbildung, 
ſchwere goldene 
Mountings, 
mit echtem 
Diamanten, 


Prachtvoll beſetzte Gürtel, in, 33* 
tirt oder Oxidixed, 
hübſch emaillirt 


Zuger⸗ 
P Nickles 
dener Kinder = Eis— 


Andere von $ bis $150.00. ierfadd plattirter 


x ® 
Eolide goldene Yöc 
Ringe, wie Abbils 
mit acht echten 


manten 86.25 


mante 


Opera-Gläfer, orientaliihe und 
weiße Perlen, mit feinen Lin— 
fen, andere aufwärts bi zu 


Echt goldene Scari:Nadeln, mit farbigem 
Stein in der Mitte, 

Set mit edhten 

Perlen 


— Sterl.Silber 
faney Muſter, 
Set von ſechs 
Stücken 


Theelöjfel, 
gutes Gewicht, 


53.05 | 


Sterling Silber beihlagene Zahnbürite, 
tvie Abbildung, feine 
Boriten 


Goldgefüllte Bib Pins für Kinder, 
mit drei TZurguoiie oder m 
Perlen 

Andere von 25c Dis 85.00. 


Nbvilpun 19, 


51.75 


Dlattt tt, 
6 nn 


Nickel:Nhren für Männer oder Knaben, — 


Spe n Face, mit garantirtem 
Amerikaniſchen Wert. 


—5 
Bild, 


oder Gic 


yar 
nit SterlingSilbe 


Geichyenfe für Männer. 


Wir zeigen das 2 kte Ajlortiment von Männer: Halsbinden 
in Ghicago. Dbhne Frage jind unjere Breije die niedrigiten. 
Spezial-Feiertags-Werthe. 


Männer-Halstrachten zu 45. 


WR — N n : * u une Lager von Puls, Teds, Foursin-Hands, in reichen 
Geur-SprigeMalleobie SJeuer- ET = ! * 7 * ere e ande Allas Rovitäten. die“ Qualität Seide. die ge⸗1 
Svrite, mit 2 Pferden, w. be 45 ze ti . Spiel-Zuber—rothb angeitriches N: ı h in Töc Ties ve det wırd— 45 Ri 
bildung, hübjd lithograpbirt F* ner Znber, wie Abbils 10€ Schadhtel mit jedem Zie...cc. nassen sansas aungeassnedennne 5 
dung, aut gemadt..... 
- Andere bis 50x, — fur Männer, zu 25e—Einige wunderbare Werthegu 
m Preis in Puffs. Tecks. Four— in: Hands und Band: Bows— 2356 
iali tät Seide, neueite Facons und Mujter a 

— 2* VH—Nie habt Ihr folche Werthe 
tırter Necktie»-Seide und Satin, ſchwere 


Huf: 3 und 50 ir⸗in⸗ — — Si 00 5 


Chirages größtes Hauptquartier für Spielwancen. 


Echte ſchwar * Rarten Sturm-Krag en—wieBild, aus 
ausgewählten Fellen gemacht, hoherSturmtkragen, fancySei— 
denfutter, ornamentirt mit 10 echten aan 12% > 
zwei Köpfen—ein wunderbarer — 

Verkaufs-Preis 

—— Krimmer:Gollar ettes und 81 en 
areties, mit grauen Srimmer Yocen, ertra a, 

longer Sweep, fancy Futter, itverraih. Werth 54.98 
Electric Seal Jadetd, gemacht von jolrdem ganzen yel, 
mit der neuen Shield Front Facoı, der neue Eoat-Rüden ı. 


Aermel, ertra feines Satinfutter—ein ausg: > 
zeichneter 325.00 Eoat. = 1 6.50 


Alasfa Scal:JSadets, von dem ausgewählteften Alasta Sealiking, die 
allerneneften BorfronteFagong, die neuen Aermel, mit Gauntlet:Man- 
ichetten, neue Jagoı Coat-Rüden und 5pointed Star Sturmfragen, mit $alä aa 
dem allertheuerften Ceiden: und Satinfutter gefüttert— Arbeit, PBailen (te genaät von 


und Ausftattung bofitiv die beite—wir erivaren Eu . - = ö — — i EINEN } en | Heleben, gemacht bi 
ı ı ug 4 165.00 IN EL, n 4 i i N n RN ER \ * ll: Te 


0 € sititet, Per $Mreig 
$75.00 an diejem Kleidungsjtüd, Verfaufs- Preis a 3. 
Returwollene Kameelhaar : Bemden und 


Kinder:Zets, die nenejten Novitäten—Eollarette mit Sturmfragen und 1 t fl der. 
ſlachem Muff. hübſch garnirt mit Köpfen und Bändern, Combination don tier ei e soien für Männer, —ã— 89e 
Saum, Perlmuutterknöpfe, gewöhnliches $k25 Kleidungsitüde.. 


— Lamm und PURE: — — 24 Sets, 
Gute Muslin⸗-Rachtroben für Maͤnner ·beſetzte 


FRE « * Crockinole 
Dominoes aus —— 8 
S Front, Kragen, Taſchen und Aermel, volle 
Ruf und Scarfs. Länge u. Größe, ipezieller Friertags:Werth.. 35e 


BEER. 
i * * — Parcheſe.. 
Spezielle Offerten zu bemerkenswerth niedrigen Preiſen, von einem Einkauf von 1200 Muffs zu Halma. Ertra Qualität Radtroben für Räuner— 
weit unter den wirtlichen Werth. fein: Sorte Mus in, Seide beießt, ‚gewöhnliche 65 ze 
\ Schwarze Goney Muifs für $1 Klleidungsitüde..... 
Engliihe Seal Muffe für 81.75 Weige Männer - Senden — ee erten Qualität 
Auswahl Aitrahan Mufls 83.98 leinener Buien, ftarter Mustiin-Rumpf— -Duschwen ber- 
Graue Srimmer Mufis für 85.98 jtartt, bedectte Nähte und pradhtpoll 75e 
Beite chte Marder Mufle |. $6.55 gebügelt ‘ 
— ————— Seidene Männer⸗Hoſenträger—in fanch Schach—⸗ 
tel, mit elgſtiſchen Roller-Enden, vergoldete 
Schnalleu, Kid beiegt 
Denen und fanch Satin beitidte Männer-Soienträger — bergols 
dete Schnallen, doppelt geiteppt, wie Abbi — in faͤncy Glas—⸗ 275€ 
Schachtel — Eis 


Ertra feine Atlas: Sotenträger t. Männer—qoldvl — — — *81 49 
Kid-Enden, doppeltes Atlas-Futter, faney Glas-Schächtel. a ® 


Fancy Bercale Ränner : Semden — duräiweg gut gemacht 


Fancy Hemden. neue Mufter fein gebügelt, mit eiuem P- SR 59 


Sole ARE een ae 


— 


— — f 1 
Küchen Set Spielgeng — Blech» anch 
Küchen Set, 21St. | rm c 
Ken ged., gem. vd. Blech. oO 


Andere zu 85.00, 


4 Stüce Parlor-Set— Höhe der Stühle 
10 Zoll, Tiih 6 Zoll hoch, gemacht 
von dreifachem Holly Peneer, 

regulärer Preis $1...... 48: 


Möbel-Set— wie Abbildung, 5.Stüc- 

Möbel:Set, große Sorte, Lat 8 

iſt 14 Zoll lang. Boöe 
Andere bis zu $10 00 


Dieter 


qute On 


Auswahl von 100 
Spiel-Koffer — Gr: 
Ben 12 bis 16 Zoll 
leicht beihädiat im 
Ehop, werth bı3 
$1.50, je 

zu .......... 


Megpaniiches Sampfboot— 13 Zoll 
lang, wıe — 
läuft 10 Minuten.. *2. 00 


Lofomotide, Tender und Paflagierwa- 
aen, vollitändig mit Geleiie. 9 sub im 


Durchmeſſer, garantirt 823 
4.00 Spielzeug.. 52,50 


Hartholz-Schlitten—mit Stahlläufen, 
wie Abbildung, hübic finished. ...... 


10 


59€ 

AR "30€ 
Seideboard — 
Hartholz Side⸗ 
board, 25 Zoll 
hoch, wie Abbil⸗ 
dung, hübſch ges 
macht und auss 
geitattet, 

48c 
Sranflin eleftris 
icher Motor, mit 
ſehr lehrreiches 


Spielzeug, ein 
81.00 Artitkel, 


39e 
Weihnachts-Zigarren. 


Spesicher Feiertags-Berfauf von Zigarren, per Kifte, zu 
Breijen, weldhe eine Eriparnih von volfommen 50 
Prozent garantiren. 


Dorace R. Kellys berühmte Key Weit reine Havana 
Zigrrren, die Kifte von 50 
Berfecis 


Kondas 
53.88 2 .38 


Puritanos Em 

Kite von $0.... 

Grema de Eu * feinſte reine Standard Havanag Zigar⸗ 

ren, don Eugene Vallens & Co. fabrizirt, durdaus 

eb emachte volle — Kiſte von * 
— 82. 38 


Be 


nn. 
.. nn. 


Belz:-Scarjs— mit Patent Spring Kopf 

und Shwanz—morgen jehr augerordents 

— liche Werthe. 

— sa © caris. 49e | — Mint Scaris, für.59c 
Echte Mint Scoris, für. ... 82.98 


Pelz: Bets für Kinder hübsche, dienlidhe und dauerhafte Weihe 
nachtszeichenfe— Kınder-Scts aus reinem Yaııb gemacht, beitehend 
aus Muff und runder Boa, ausgezeichnet mııt Band bejest, Y8€ 
tönnen diefe nicht Ichnell genug befommen Lo 
Zürfiiche Augpra Scts aus reinen weißen ausgewählten fyel- N 
ien gemadt—i: ollten au 82.50 verfauft werden, ta 

ET RER 


— —— ie — 


500 verſchiedene Sorten Celluloid u. Japaneſe 
Novelties morgen zum Spezialverfauf zu 250 
Taſchentücher⸗ und Handſchuh Schachteln, 
Schmudiaden-Käftchen, Trintet Bored und 
Irays, Streihholz: und Zahnſtocher Halter. 
Bonbon-Teller, LaundryLiſten, Cigarren— 
Staͤnde ete. hand⸗ dekorirtem Gelluloid ge 


Spiel -» Trommel—6% Zoll 
Meſſing-Beſchlag, Fellober⸗ 
theil, lauter Klang, mit 
TIrommelitöcen, 

20° 

Trommel 


Andere bis $4.50. 


Toilet⸗Artitel. 


Dresden Toilet Set — wie Abbildung 

—Bürſte, Kamm, Spiegel und Tray, 
in mit Satin ausg eſchlagenem Käſt⸗ 
chen. Dieſes Set iſt hübſch dekorirt mit 
ſchöͤnen Blumen-Entwürfen u— beſetzt 
mit guter Silber plattirung. Dies iſt 
ein Spezial-Bargain und da wir nur 
500 Sets haben, rathen wir zu einem 


frübgeitigen 4.98 


Kaufe 


Silver =. —— 
ter, wie ild 8 

9 Zoll hoch .... 50e 
Rafir Set—in Thönem 
gepregten Gelluloid 
Kaften, met Atlas ge- 
füttert — guter Pintel 
und Rafirmejjer, ver» 
jtellbarer 
Gelluloid 
Spiegel.. 
Silberplatt. aufrecht: 
ftehender Raftr-Spiegel 
— mie Abbildung, 


—— Bevel .98c 


Maaen—von Hartbolz gemacht, eiierne 
Aren, 11:3Öllige Vorder: und 14:3Öllige 
Hinterräber fanty Molding um die 
Kanten des Aufiates, Größen 14x30 
Zoll, regulärer Preis 8 
$1.25 


Spiel» Eimer — hölser: 
ner Spiel:Cimer, Wie 
Abb ıldung, bhübih 
genmti 2N 


Andere bı5 50c. 


Blecherne Küche—hübſch gepreßte 
mit Vumpe und Utenſilien, 


wie Abbildung 
Andere zu 810.00. 


Blech-Küche, 
238 
* — 


P2 


Leder - Waaren. 


Ertra-Sperial-— Gefauft zu 50 Gents am Dol- 
lar von A. €. Webiter, Yabrifangen von nur IJ 
den feiniten Portemonnaie und Kartenta- 
ichen—eine re.dhadtige Auswahl von echtem 
S:al, Alligator, Aftenhaut- u. Rhincceros- 
Portentounaies und Kartentaſchen Calf· 
faced‘‘ m Galplined‘; Chanro: sgefütterte 
Vorte nonnaies; alle mit arohen Gold und 

t Eilber Beichlügen;* werben ge 


Ih verfauft für 2,90 — 


von #4 big #8 

81.50 und 32.00 Bortemonnaied für x — 

Sombinations-Portemonnaies und Karten» 
zichen für Damen, in ehtem Seal Levant, 

Kalb , Moroccg und Alligator, „„Calf faced, 

mit Sterling Sılder und goldplatti zien 

Eden — Ben aufwärıs 

bi3 zu 82.00 


52.98 2 EN, — > 2 ee) 75 Bortemonnaied jür 45c — Eure Auss 


madt, mit hübicher 
-Auswabl 

Fauch Taſchentücher- und Handſchuh-Boxes, 
in Sets, Schmuchachen⸗Kaſtchen Kalender mit 
Thermometern, Halstrachten-Käſtchen, — 
Flaſchen, Satſuma-Boxes und MER — 50e 
Jars —Extra⸗Werthe 2 


Band⸗Garniruug 25e 


ei FON Kifte von 


— Berfectos, 
Kifte von 50 


Sandhez:Haya — B. M. NYbor % Manrara — Rojener, 


Thuringia Statuarp—Poeten, Mufiter, Autoren und Fancy» Subjelte- — 
Saiſon⸗ ſehr zart 


Gef ırengelte jeidene Opernalad-Bags, mit ihweren ſeidenen —— ein extra 
Spezial Bargaiu, billig zu c...7 

wahl von allen unieren 65c und Töe En 
mounaies und Kartentaichen, in allen Ve 
arten, ın allen Schattirungen — ebento 


Fancy: Börien — 45c 


morgen zu 
Lap Zablet3 mit — —— 15 


Pin Eufbion, hübih mit Spigen garnirte und bemalte Pin Cufhiſtn, vollſtändig neue 
Effekte, können nicht für Diejes Getd gemacht werben 

Londred Superior, 
Kiſte von 100........... 
Media Perfectos, 

Kiſte von B.. 


Lambreguind— Japaneje Seide-Lambreguins, in Gold: Tinjel bes " 
ftiett, alle die guien Varben, 2% Yard 1ang, 
jebr breit...... .... 


Spadtei-Set3— für Side Boards oder Drefferd, Starf 
und 3 Doylics, billig zu 81.50 


Grepe-Bapier Lampenichirme, mit Blumen und —— 
garnirt. jeuerfeiter Collar, gute T5«- Schirme zu... .. 


rtig gemashte feidene Kiſſen⸗ Ueberzüge. und 22 2* 
nare, wunderhübſche Farben 


— Flaumfeder⸗gefüllte Silkaline 
* deue Sorten, wunder bie» neue 
enger Werth zu $LB.. k 


Rupekiffen—: 


Leder-Lap-Tablets — Seal Grain oder embofiirte 
faß, Abtheilungen für Couverts und Schreibpapier 


Mufitrollen, — Bolle 16zÖllige Seal- Ralbleder- oder Morocco-Mufifrolien, in Schwarz Braun. 
Grün oder Roth, mit Ertenfion zlap als Notenhalter, großer Riemen umd Schnalle, 95e 
ebenſo ein extra großer Riemin zum Tragen 


............ ...... 


Y8ch 


Shonving-Taihen — Spezialwerthe in feinen Damen Shoppping-Taſchen. 
GrainsLeder, Sridestorded, Edge-zrame, Satin Obertdeil, große Außentaj 
Griff — ferner einige ehte Alligator-Shoppingtafcden, 

werih aufwärts bis zu 22.00 


Kragen: und Maniceiten-Schadhteln — Kragen» und Manidetten-Schagteln 
feinem Seal oder erhabenem Leder, mit feparater Abtheilung für Kragen und 
alle - Schattirungeng 50: am Dollar. 


emadt von feinem 
& doppelter 


- 
un N 
überzogene Kiflew, 15 Zmu 


: Minen, 8c ve 


Fasond don fanch —— nd deforirt und 
—* trimmed· Au⸗ Bar De 


Toilet u. Manicure Set einjchließend, 

in hübſchem Plüſch Sotinzgefüttertes 

Köfthen,: wie Abbildung, Bürjte, 

Kamm, Spiegel und Nagelfeile und 

— von beſtictten "52, 98 
itting, ein Bargain.. 


Arnold & Ev. berühmte Marken, gut befannt beı allen 
Raucern feiner Zigarren gu 30 Prozent unter dem 
requlären Preife, 
5 Rojeller Arnold & Eo, Pr — 
Ze Kiite von 50.. *83 .00 
Be de Sanchez⸗ „Sana, ; 937 
"2. 38 uderbe, Kite von 5 ... 2.25 
B. M. — & Manrara, Imperial "> 7.4 
Britanıo Londre Grand, Kiite d, 100.... 8425 
Eigarren-Anfeuchter, ihöned „quarter-fawed“ Eichen uud 
Diebagoni, Piano-Finifh, mit Zint ns oben 
mit Inichrift, nideleplattirtes Schloß und 25 
Scihihitel, billig zu 88 
Feinfte Blod MeerigaumsBfeifen, nie Zn - 
2% -3Ö0, jhwerem Bernitein-Munditüd. Build: 
in ———— mit Leder —— Etui, 
83 wertb... — er 
Sarantirte. ehte Meeri 
einfach und fancy, wirkliches 
audere bis zu 86.50 


sum Sigar: 


un......nun.nnonieen sun seien. 


Reise * in Leder⸗ 


utteral ‚mit ‚be 


ürften..... 


AR 


2**6* 





